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3.1 ESRS 2 – Unternehmensportrait 

Regulatorischer Rahmen 
Die vorliegende Nichtfinanzielle Konzernerklä-
rung der grenke AG (im Nachfolgenden Nicht-
finanzielle Berichterstattung genannt) ist eine 
gesetzliche Anforderung gemäß § 315b Abs. 1 
HGB und § 315c HGB und den Vorgaben des 
Artikel 8 der EU-Verordnung 2020/852 (EU-Ta-
xonomie) sowie der zugehörigen delegierten 
Rechtsakte. Die Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung ist Teil des Konzernlageberichts für 
den Berichtszeitraum 1. Januar 2024 bis 31. 
Dezember 2024. Stichtag aller im Bericht ge-
nannten Nachhaltigkeitsangaben ist der 31. 
Dezember 2024. 

Im Geschäftsjahr 2024 entwickelten wir unsere 
Nichtfinanzielle Berichterstattung in Vorbe-
reitung auf die Anwendung der EU-Richtli-
nie 2022/2464, der Corporate Sustainability 
Reporting Directive (kurz: CSRD) sowie die 
Anwendung der delegierten Verordnung (EU) 
2023/2772 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/34/EU (NFRD), der European Sustaina-
bilty Reporting Standards (kurz: ESRS) weiter. 
Im Fall der verpflichtenden Anwendung der 
CSRD erfolgt die Wahl des Prüfers für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die 
Hauptversammlung. Entsprechend entschied 
unsere Hauptversammlung 2024, die BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, als 
Prüfer der verpflichtenden CSRD-Berichterstat-
tung zur Erlangung begrenzter Prüfungssicher-
heit zu bestellen.    

Aufgrund der zum 31. Dezember 2024 noch 
nicht abgeschlossenen Umsetzung der CSRD 
in deutsches Recht besteht seitens der 

1 Aufgrund ihrer Übernahme in EU-Recht sind die ESRS als allgemein anerkannte Rahmenwerke anzusehen.

grenke AG für das Geschäftsjahr 2024 keine 
verpflichtende Anwendung der CSRD und 
ESRS. Die Anforderungen an die Nichtfinan-
zielle Berichterstattung ergeben sich analog 
der Vorjahre aus dem durch den CSR-RUG 
geschaffenen Rechtsrahmen. Innerhalb dieses 
Rechtsrahmens können wir als berichtspflichti-
ge Gesellschaft für die Erstellung der Nicht-
finanziellen Berichterstattung u.a. europäische 
Rahmenwerke nutzen1, solange die handels-
rechtlichen Berichtspflichten nach §§ 315b und 
315c HGB erfüllt werden. 

In Vorbereitung auf die künftige verpflichtende 
Anwendung der CSRD haben wir uns dazu ent-
schieden, die Nichtfinanzielle Berichterstattung 
2024 freiwillig unter teilweiser Anwendung des 
ersten Satzes der ESRS und in Einklang mit den 
Vorgaben des HGB in Form des CSR-RUG zu 
erstellen. Zum aktuellen Zeitpunkt unterlassen 
wir Schätzungen von Scope 3 Emissionen in 
der Kategorie 13 (verleaste Anlagen) gemäß 
GHG Protokoll. Aus unserer Sicht lässt die 
aktuelle Datenverfügbarkeit keine verlässliche 
Schätzung der Kennziffer zu Scope 3 Emissio-
nen des Portfolios der verleasten Anlagen zu. 
Wir ergreifen 2025 weitere Maßnahmen bspw. 
zur Erhebung von Primärdaten bei Herstellern 
und die Durchführung von ESRS konformen 
Schätzungen, um diese Angaben in kommen-
den Berichten aufnehmen und vollständig 
gemäß ESRS berichten zu können. 

Weiterhin entschieden wir uns für die freiwillige 
externe Prüfung unserer Nichtfinanziellen Be-
richterstattung mit begrenzter Sicherheit durch 
unseren Abschlussprüfer, BDO AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft.

Die teilweise Anwendung der ESRS ab 2024 
ersetzt dabei die in den Berichtsjahren 2022 
und 2023 verwendeten Berichtsstandards der 
Global Reporting Initiative (GRI SRS). 

Allgemeine Grundlagen für die Erstellung 

BP-1, BP-2:
Angaben im Zusammenhang mit spezifischen 
Umständen

Konsolidierung
Sofern nicht anders angegeben, beziehen 
sich die folgenden Angaben auf den grenke 
Konzern, d. h. die nichtfinanziellen Angaben 
berücksichtigen die in den bilanziellen IFRS-
konformen Konsolidierungskreis einbezogenen 
Gesellschaften. Gleiches gilt für die Angaben 
zur EU-Taxonomie (vgl. im Detail Kapitel 3.3.1 
„Angaben gemäß Art. 8 der EU-Taxonomie“). 

Methodik
In der vorliegenden Nichtfinanziellen Bericht-
erstattung geben wir Auskunft zum Entwick-
lungsstatus unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
sowie den zugehörigen Managementansätzen, 
Governancestrukturen, wichtigsten Maß-
nahmen und Fortschritten im Geschäftsjahr 
entlang unserer vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette (vgl. Kapitel 1 „Grund-
lagen des Konzerns“ unter Geschäftsmodell-
betrachtung). Es werden keine Sekundärdaten 
anhand indirekter Quellen oder Sektordaten zu 
diesen Teilen herangezogen. Bei der Kalku-
lation zu unseren THG-Emissionsdaten und 
Verbräuchen wurden Datenlücken durch Hoch-
rechnungen geschlossen. Die Nichtfinanzielle 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

73

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Berichterstattung kann auch Informationen 
enthalten, die sich auf geistiges Eigentum oder 
Ergebnisse von Innovationen beziehen.

Wir betrachten unsere nachhaltigkeitsbezoge-
nen Auswirkungen, Risiken und Chancen auf 
dem kurzfristigen (bis zu einem Jahr), mittel-
fristigen (ein bis fünf Jahre) und langfristigen 
Horizont (über fünf Jahre). Wir achten die dem 
Bericht zugrundeliegenden Prinzipen der ESRS: 
Relevanz, wahrheitsgetreue Darstellung, Ver-
gleichbarkeit, Überprüfbarkeit, Verständlichkeit, 
Wesentlichkeit und Einbeziehung der Stake-
holder.  

Die im Berichtsjahr aktualisierte doppelte We-
sentlichkeitsanalyse bildet dabei die Grundlage 
für die Auswahl der fünf von zehn spezifischen 
ESRS-Themenstandards E1 „Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel“, E5 „Kreis-
laufwirtschaft“, S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens“, S4 „Verbraucher und Endnutzer“ und 
G1 „Unternehmensführung“ (vgl. Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Doppelte Wesentlich-
keitsanalyse“, Liste der spezifischen Standardan-
forderungen unter Kapitel 3.6 „Anhänge“).

Phase-in
Die Inanspruchnahme von Phase-in-Regelun-
gen für Datenanforderungen, die wir teilweise 
oder in Gänze noch nicht erfüllen, beschreiben 
wir in den Indextabellen zu den einzelnen The-
menstandards (vgl. Kapitel 3.6 „Anhänge“).

Teilweise Anwendung der ESRS
Die Treibhausgasemissionen unserer Scope 
1, 2 und 3 erheben wir auf Grundlage des 
Greenhouse Gas Protokolls (vgl. Kapitel ESRS 
E1 „Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel - Zielsetzungen“). Neben den 
vorliegenden Berichtsinhalten entwickeln wir 
unsere Messungen stetig fort. Insbesondere 
die Erhebung von Emissionsdaten unserer 
Wertschöpfungskette ist herausfordernd: 
grenke ist spezialisiert auf Small-Ticket Leasing 
für kleine und mittelständische Kunden. In 
diesem Segment arbeiten wir weltweit mit über 
39.000 Fachhandelspartnern zusammen, die 
verteilt über 31 Länder regional angesiedelt 
sind. Unser Leasingobjektportfolio ist stark 
diversifiziert und umfasst über 300 Gegen-
standstypen, sowie über tausende Hersteller. 
Emissionsdaten zu unseren Leasingobjekten 
sind neben Angaben zur Herstellung insbe-
sondere von dem einzelnen Nutzungsverhalten 
unserer Leasingnehmer abhängig. 

Diese Besonderheiten unseres Geschäfts-
modells machen Berechnungen auf Basis von 
Primärdaten faktisch unmöglich. Unsere bishe-
rigen Ansätze zum Ableiten von Schätzungen 
anhand externer Datenquellen zeigten zudem, 
dass auch Sekundärdaten für eine Berech-
nung bzw. Schätzung derzeit nur fragmentiert 
vorliegen. Zum aktuellen Zeitpunkt und unter 
Berücksichtigung der zumutbaren Anstren-
gungen (reasonable efforts) konnten wir keine 
ausreichende Datenabdeckung für wahrheits-
getreue Schätzungen der Scope 3 Angaben 
unserer verleasten Gegenstände erzielen. Wir 
erwarten, dass sich die Datenverfügbarkeit in 
den kommenden Jahren weiter verbreitern und 
verbessern wird. Um die Angaben in folgenden 
Berichtsjahren offenlegen zu können, ergreifen 
wir 2025 weitere Maßnahmen im Sinne verläss-
licher Schätzmethodiken, bspw. die Einbin-
dung unterschiedlicher externer Datenbanken 
für die Aggregation durchschnittlicher Daten 
unserer wichtigen Objektkategorien.

Verweise auf andere EU-Rechtsvorschriften
Im Index dieser Nichtfinanziellen Berichterstat-
tung (vgl. Kapitel 3.6 „Anhänge“) setzen wir 
gemäß ESRS 2 Anlage B zudem Verweise zu 
weiteren Daten, die sich aus anderen EU-
Rechtsvorschriften ergeben. Hierzu gehören 
die SFDR (Sustainable Finance Disclosure 
Regulation), Pillar 3, Benchmark-Regulation 
und das European Climate Law.

Angaben in Bezug auf besondere Umstände 
Die Nichtfinanzielle Berichterstattung wurde 
2024 weiterentwickelt, um dem durch die 
ESRS geforderten Aufbau zu entsprechen. 
Weitere Anpassungen rühren aus den Ergeb-
nissen unserer aktualisierten Wesentlichkeits-
analyse, insbesondere der Analyse unserer 
nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen (IRO) entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette (vgl. Kapitel 
ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie – Doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse“). Auf etwaige Än-
derungen von Berechnungsgrundlagen oder 
Vorjahresangaben weisen wir in dem jeweiligen 
Kapitel gesondert hin. 

ESG-Organisation & Management 
Verantwortungsvolles unternehmerisches 
Handeln gewährleisten wir durch Einbettung 
von Nachhaltigkeit in unsere Organisation und 
Governance.

GOV-1:
Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane 

Vorstand & Aufsichtsrat 
Die grenke AG verfügt als Aktiengesellschaft 
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nach deutschem Recht über Vorstand, Auf-
sichtsrat und Hauptversammlung. Dem Vor-
stand obliegt die Leitung des Unternehmens. 
Er wird durch den Aufsichtsrat überwacht und 
beraten. Unser Nachhaltigkeitsengagement ist 
integraler Bestandteil der Geschäftsstrategie. 
Die Verantwortung für Nachhaltigkeit liegt im 
Verantwortungsbereich unseres CEO Dr. Se-
bastian Hirsch. Im Geschäftsjahr 2024 wurde 
die Nachhaltigkeitsstrategie weiterentwickelt 
und aktualisiert. Die Implementierung wurde 
auch im Geschäftsjahr 2024 durch regelmäßige 
Berichte an den Gesamtvorstand begleitet. Die 
in den Sitzungen besprochenen Themen um-
fassten beispielsweise die Durchführung und 
die Ergebnisse der IRO-Analyse, die Weiterent-
wicklung und Steuerung der Nachhaltigkeits-
strategie sowie deren Zielerreichung. 

Seit 2022 verantwortet Frau Dr. Mitic als Nach-
haltigkeitsbeauftragte das Thema Nachhaltig-
keit innerhalb des Aufsichtsrats. Als Expertin für 
nachhaltige Unternehmensentwicklung unter-
stützt und überwacht sie die ESG-Transformation 
des grenke Konzerns (vgl. dazu die Ausführun-
gen zur Kompetenzprüfung der Aufsichtsratsmit-
glieder im „Bericht des Aufsichtsrats“). 

Prüfungsausschuss
Dem Prüfungsausschuss (PrüfA) obliegt die Prü-
fung und Kontrolle der Nichtfinanziellen Bericht-
erstattung gemäß den Anforderungen der CSRD. 

Für Ausführungen betreffend die personellen 
Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat 
verweisen wir auf das Kapitel 4 „Veränderung in 
den Organen der Gesellschaft“. Hier erläutern 
wir im Detail die Anzahl und Kompetenzen der 
Mitglieder in Vorstand und Aufsichtsrat. In der 
2024 durchgeführten Kompetenz- und Effizienz-

prüfung nach § 25d Abs. 11 Nr. 3 und 4 KWG 
ergaben sich keine Interessenkonflikte bei Mit-
gliedern des Vorstands und Aufsichtsrats, als 
die dem AR-Vorsitzenden bereits bekanntgege-
benen (vgl. „Bericht des Aufsichtsrats“).

ESG Bereich
Das operative Management der Nachhaltig-
keitsstrategie obliegt bei grenke dem ESG-
Bereich. Dies beinhaltet sowohl die Weiter-
entwicklung der strategischen Ausrichtung 
als auch die Koordinierung der konzernweiten 
ESG-bezogenen Aktivitäten. Die Head of ESG 
berichtet an den VP Treasury und ESG.

Nachhaltigkeitskomitee 
Das Nachhaltigkeitskomitee dient als Impuls-
geber für die Integration von Nachhaltigkeits-
themen in die wesentlichen Fachbereiche. Die 
zehnköpfige Besetzung umfasst die Bereiche 
ESG, Refinanzierung, Personal, Einkauf und 
Portfoliomanagement, Vertrieb, Risikomanage-
ment, Buchhaltung und Steuern sowie Investor 
Relations. Zudem gehören ihr noch die Nach-
haltigkeitsbeauftragte im Aufsichtsrat und der 
CEO an, der auch den Vorsitz innehat. 

Das Komitee diskutiert in seinen quartalswei-
sen Sitzungen relevante Fragestellungen zur 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie sowie 
den Auswirkungen auf das Risikomanagement-
verfahren.

ESG-Organigramm

 

ESG

Aufsichtsrat

Verantwortlich: PrüfA, Nachhaltigkeitsbeauftragte 
des Aufsichtsrats

Verantwortlich: Head of ESG

Nachhaltigkeitskomitee

Vorsitzender: CEO

Vorstand

Verantwortlich: Vorstandsvorsitzender (CEO)

Vice President Treasury 
und ESG

Mandat und
Reporting

Sparringspartner

Kollaboration

Integration in
Verantwortungs-
bereiche

Fachbereiche/
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GOV-2:
Bereitstellung von Informationen für 
 Unternehmensorgane und nachhaltig
keitsrelevante Themen 

Die Head of ESG berichtet im Rahmen quar-
talsweiser Updates zu den wichtigen Fort-
schritten an den Gesamtvorstand. In Vorberei-
tung auf die Nichtfinanzielle Berichterstattung 
erfolgte 2024 auch ein Bericht an den Prü-
fungsausschuss. 

GOV-2, 26c) 
Auflistung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen, mit denen sich Vor-
stand und Aufsichtsrat beschäftigt haben 

Im Rahmen der IRO-Analyse beschäftigten 
sich der Vorstand, die Vice Presidents als erste 
Führungsebene unterhalb des Vorstands sowie 
das Nachhaltigkeitskomitee mit den wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
in Bezug auf unser Geschäftsmodell sowie 
auf Mensch und Umwelt (vgl. Kapitel ESRS 2 
– „Nachhaltigkeitsstrategie – Beschreibung 
der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen“ und vgl. auch hier Tabellen zu „IRO-
Ergebnissen“).

GOV-3: 
Integration von nachhaltigkeitsbezogenen 
Leistungen in Anreizsysteme

Neben der organisatorischen Verankerung un-
terstreichen wir die hohe Relevanz des Themas 
ESG durch die Koppelung der Top-Manage-
mentvergütung an das Erreichen von Nachhal-
tigkeitszielen. Den Anteil der Topmanagement-
positionen mit Nachhaltigkeitskomponente in 
der variablen Vergütung messen wir als TOP-
KPI (vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ 
unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle Leistungsindika-
toren“). Seit dem Geschäftsjahr 2022 werden 
für den gesamten Konzernvorstand variable 
Vergütungsbestandteile an Nachhaltigkeitsziele 
geknüpft. Dies ergibt für alle drei Geschäfts-
jahre eine Quote von 100 Prozent im Vorstand. 
Klimabezogene Komponenten werden dabei 
bislang nicht in diese Vergütungsbestandteile 
einbezogen. Seit seiner Ernennung zum Gene-
ralbevollmächtigten am 1. März 2023 wurden 
die Nachhaltigkeitsziele auch für den seit 1. Juli 
2024 als CFO tätigen Dr. Martin Paal umge-
setzt. 2024 betrug die Quote der Gesamtbe-
trachtung des Vorstands und des Topmanage-
ments 1,69 Prozent (2023: 1,8 Prozent) und ist 
somit im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant 
geblieben. Daran halten wir auch 2025 fest.

Für die erste Führungsebene unter dem 
Vorstand (Vice Presidents) werden wir zum 
1. Januar 2025 ebenfalls nachhaltigkeitsbe-
zogene Faktoren in der variablen Vergütung 
berücksichtigen. Zu weiteren Einzelheiten der 
Vergütung verweisen wir auf unseren Vergü-
tungsbericht, den wir auch auf unserer Website 
veröffentlichen.

GOV-4: 
Erklärung zur Sorgfaltspflicht  
(Sustainability Due Diligence)

Eine vollständige Tabelle zur Erklärung der Sorg-
faltspflicht, ESRS GOV-4, AR 10 befindet sich 
am Berichtsende im Kapitel 3.6 „Anhänge“. 

Nachhaltige Unternehmensführung

Richtlinien und Rahmenwerke

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie und -aktivi-
täten richten wir an international anerkannten 
Rahmenwerken und Standards sowie an selbst 
implementierten Richtlinien (Policies) aus und 
integrieren diese in unsere Geschäftstätigkeit. 
Zu den wichtigsten Richtlinien und Grundsät-
zen zählen:

Internationale Rahmenwerke und Standards

UN Sustainable Development Goals 
Wir übernehmen Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung über alle unsere Ge-
schäftsaktivitäten hinweg und haben die Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nationen (SDGs 
– Sustainable Development Goals) in unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie integriert (vgl. Kapitel 
ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie – Strategi-
sche Ziele und Handlungsfelder“). 

Charta der Vielfalt 
Chancengleichheit und Diversität sind elemen-
tare Bestandteile unserer Unternehmenskultur. 
Im Geschäftsjahr 2022 unterzeichneten wir die 
Charta der Vielfalt und verpflichten uns damit 
aktiv dazu, den Diversitätsgedanken weiter in 
der Organisationsstruktur zu verankern. Ferner 
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verpflichten wir uns zu einer von gegenseitigem 
Respekt und Wertschätzung geprägten Orga-
nisationskultur und richten unsere Personal-
prozesse so aus, dass diese den vielfältigen 
Fähigkeiten unserer Mitarbeiter:innen gerecht 
werden. Wir erkennen die Vielfalt innerhalb 
und außerhalb unseres Unternehmens an und 
nutzen die damit verbundenen Potenziale zur 
Weiterentwicklung unseres Unternehmens. 

Deutscher Corporate Governance Kodex
Die grenke AG erfüllt die im Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex (DCGK) dargestellten 
wesentlichen gesetzlichen Vorschriften zur 
Leitung und Überwachung börsennotierter 
Gesellschaften sowie weitestgehend die vom 
DCGK empfohlenen Standards für gute und 
verantwortungsvolle Unternehmensführung 
(vgl. Kapitel 8 „Erklärung zur Unternehmens-
führung – Corporate Governance Bericht“). 
2024 wurden wir hierzu mit dem 1. Platz im 
SDAX ausgezeichnet (2023: 3. Platz). 

Richtlinien und Selbstverpflichtungen 

grenke Verhaltenskodex 
Die Basis für unser Compliance- und grenke 
konformes Verhalten haben wir in unserem Ver-
haltenskodex (Code of Conduct) festgehalten. 
Diesen stellen wir als Download auch auf unse-
rer Website zur Verfügung. Der Verhaltens-
kodex ist die verbindliche Leitlinie für unsere 
Werte und unser Verhalten. Er ist verpflichtend 
für alle bei grenke arbeitenden Menschen. Das 
heißt für Vorstand, Aufsichtsrat, die Geschäfts-
führungen unserer Tochtergesellschaften, die 
Führungskräfte sowie für jede Mitarbeiterin und 
jeden Mitarbeiter. Um dieser breiten Zielgruppe 
klare und möglichst einfache Handlungsan-

Due-Diligence-Prozesse und unterstützende Maßnahmen

2

3

4

1

Einbettung von ver-
antwortungsvollem Geschäfts-

verhalten in Richtlinien und 
Managementsysteme (CMS, KYC, 

Datenschutz, Sustainable Bond Frame-
work, Code of Conduct, Supplier 

Code of Conduct, Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinie, Reiserichtlinie, 
Umweltrichtlinie, Charta der Vielfalt, 

AI Richtlinie, Cybersecurity)

Beendigung, Verhinderung oder 
Abschwächung negativer Auswirkungen 
sowie Nutzung von Chancen 
(zum Beispiel durch Maßnahmen zur 
Ressourcenschonung, Digitalisierung der 
Prozesse, grenke Talent Lab, House of 
Benefits, grenke Integrity Line)

Umsetzung und Ergebnisse 
verfolgen (Qualitätsmanage-
ment, Audits (intern/extern), 
Corporate Carbon Footprint, 
Carbon Disclosure Project)

Umsetzung und Ergebnisse 
verfolgen (Qualitätsmanage-
ment, Audits (intern/extern), 
Corporate Carbon Footprint, 
Carbon Disclosure Project)

Kommunizieren, wie die 
Auswirkungen behandelt 
werden (Konzernnachhaltig-
keitserklärung, Berichte an 
Vorstand, Aufsichtsrat und 
Nachhaltigkeitskomitee, 
interne Kommunikations-
maßnahmen) 

Identifizieren und bewerten 
negativer Auswirkungen in 
Geschäftsbeziehungen und 
der Wertschöpfungskette (IRO-
Assessment, Wesentlichkeits-
analyse, Stakeholderbefragungen) 

Identifizieren und bewerten 
negativer Auswirkungen in 
Geschäftsbeziehungen und 
der Wertschöpfungskette (IRO-
Assessment, Wesentlichkeits-
analyse, Stakeholderbefragungen) 

Gegebenenfalls für 
Abhilfemaßnahmen 
sorgen oder daran 
mitwirken 

5 6
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weisung anzubieten, sind im Verhaltenskodex 
die Vorschriften und Regeln, die für unseren 
Konzern von Bedeutung sind, niedrigschwellig 
zusammengefasst. Mit dem veröffentlichten 
Verhaltenskodex bekräftigen wir auch nach 
außen, dass wir unsere Geschäftstätigkeit im 
Einklang mit den maßgeblichen nationalen 
Rechtsnormen, den zentralen internationalen 
Rechtsnormen, Übereinkommen und Erklä-
rungen, wie beispielsweise der Internationalen 
Menschenrechtscharta, den Kernarbeitsnor-
men der Internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO) und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte (UN Global Compact), 
aber auch auf Basis fester ethischer Werte 
und Prinzipien, wie Integrität, Glaubwürdigkeit 
und Verlässlichkeit, betreiben. In den einzelnen 
folgenden Kapiteln gehen wir auch auf die Ver-
wendung des grenke Verhaltenskodex in den 
verschiedenen Arbeits- und Themenbereichen 
ein (vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“, Kapitel ESRS S4 „Verbraucher 
und Endnutzer“, Kapitel ESRS G1 „Unterneh-
mensführung“).

grenke Lieferantenkodex 
Transparenz und Vertrauen sind für uns die 
Basis einer guten Zusammenarbeit. Auch von 
unseren Lieferanten erwarten wir, dass ihr Ver-
halten unserem Verhaltenskodex entspricht, 
indem sie bei sich sowie bei ihren Lieferanten 
und Subunternehmer ähnliche Standards um-
setzen. Unser Lieferantenkodex fordert von 
unseren Lieferanten u. a. die Einhaltung von 
Arbeitnehmer- und Menschenrechten sowie 
Gesetzen zum Umweltschutz (vgl. Kapitel 
ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer“, Kapitel 
ESRS G1 „Unternehmensführung“) und steht 
auf unserer Website ebenfalls als Download zur 
Verfügung. 

Umweltrichtlinie 
Die Umweltrichtlinie fasst unsere Bemühungen 
im Bereich Umweltschutz zusammen. Wir ver-
pflichten uns zu einer kontinuierlichen Verbes-
serung unseres Umweltmanagementsystems in 
Übereinstimmung mit den regulatorischen und 
Compliance-Verpflichtungen. Dazu gehört für 
uns, dass wir die umweltrechtlichen Anforde-
rungen und üblichen Marktstandards erfüllen. 
Darüber hinaus ist sie sowohl Leitlinie bei der 
Umsetzung von Maßnahmen und strategischen 
Handlungsfeldern zur Minimierung unseres 
eigenen unternehmerischen Fußabdrucks als 
auch bei der Unterstützung von KMU, nach-
haltige Investitionen zu tätigen. Auf diese 
Maßnahmeninhalte gehen wir im Detail in den 
folgenden Kapiteln ein. Diese Richtlinie stellen 
wir auch als  Download auf unserer Website 
zur Verfügung.

Reiserichtlinie (Travel Policy) &  
Flottenrichtlinie (Car Policy)
Die Auswahl und die Nutzung von unter-
schiedlichen Beförderungsmitteln (Pkw, Bahn, 
Flugzeug) durch unser Personal sowie die 
damit zusammenhängende Reduzierung von 
CO

2-Emissionen sind sowohl in unserer Reise-
richtlinie (Travel Policy) als auch in der Flotten-
richtlinie (Car Policy) Gegenstand. Mit diesen 
Richtlinien unterstützen wir unsere CO2-Emissi-
onsreduktionsziele aus unserem Klimaaktions-
plan. Wir weisen ebenfalls in der vorliegenden 
Nichtfinanziellen Berichterstattung an entspre-
chender Stelle auf die zugehörigen Maßnah-
men gesondert hin (vgl. ESRS E1 „Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel – Maß-
nahmen“ zu Firmenflotte und Geschäftsreisen 
von Mitarbeiter:innen).

Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie  
(engl. Organisational Health and Security 
Policy, kurz: OHS Policy)
Ziel dieser für alle grenke Gesellschaften in 
Deutschland geltenden Richtlinie ist, die Si-
cherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter:in-
nen durch einen effizient und systematisch 
wahrgenommenen Arbeitsschutz – ergänzt 
durch Maßnahmen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung – zu erhalten, zu verbessern 
und zu unterstützen (vgl. Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinie). Diese Richtlinie steht 
ebenfalls als Download auf unserer Website zur 
Verfügung.

MDR-P: 
Operationalisierung der Nachhaltigkeits-
strategie und Integration in Geschäfts
organisation 

Zur Operationalisierung der Nachhaltigkeits-
strategie und deren Integration in die Ge-
schäftsorganisation und -prozesse ergreifen 
wir entsprechende Initiativen, Maßnahmen und 
Konzepte. 

Enterprise Portfolio Management 
Das unternehmensweite Projektportfolio-
management steuert die Erfassung, das 
Monitoring und die Priorisierung der Projekte 
im Unternehmen. Bei der Erfassung neuer Pro-
jekte analysieren wir auch deren Relevanz für 
unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. 
Im Geschäftsjahr 2024 umfasste unser unter-
nehmensweites Projektportfolio 163 Projekte 
mit einem ESG-Bezug. Insgesamt 108 Projekte 
entfallen davon auf das wesentliche Thema 
„Digitalisierung und Ressourcenschonung“. 
2024 konnten 23 Projekte mit ESG-Bezug ab-
geschlossen werden.
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GOV-5: 
Risikomanagement und interne Kontrollen 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Dem Finanzsektor kommt zur Erreichung 
der Europäischen Nachhaltigkeitsziele eine 
Schlüsselposition zu. Finanzinstitute sind dazu 
verpflichtet, die Finanzierung der Nachhaltig-
keitstransformation zu unterstützen. Finanzins-
titute können im Rahmen dieser Transformation 
auch physischen und transitorischen Risiken 
ausgesetzt sein, die identifiziert, bewertet und 
gesteuert werden müssen. Die Anforderun-
gen an das Risikomanagement ergeben sich 
für grenke insbesondere aus dem „Merkblatt 
zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ vom 
20. Dezember 2019 (geändert am 13. Januar 
2020), sowie aus Mindestanforderungen an 
das Risikomanagement (MaRisk). Die Integra-
tion von ESG-Risiken im Risikomanagement 
beschreiben wir im Risikobericht des vorliegen-
den Geschäftsberichts (vgl. Kapitel 5 „Risiko-
bericht“). 

Internes Kontrollsystem
Die wesentlichen Bausteine unseres inter-
nen Kontrollsystems erläutern wir in Kapitel 
5 „Risikobericht“ und dort bezogen auf den 
Konzernrechnungslegungsprozess unter 5.3.5 
und bezogen auf den Konzern unter 5.3.6. Die 
Kontrollen im Rahmen unserer Nichtfinanziellen 
Berichterstattung basieren auf klar definierten 
Prozessen und Verantwortlichkeiten sowie der 
Dokumentation der Abläufe. Die Erstellung der 
Nichtfinanziellen Berichterstattung obliegt dem 
Fachbereich ESG. In die Erstellung der Nicht-
finanziellen Berichterstattung waren 2024  über 
24 Fachbereiche involviert. 

2 Maßnahmen und Mittel in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
3 Nachverfolgung der Wirksamkeit von Strategien und Maßnahmen durch Zielvorgaben

Mit unserem Format „Easy Go ESG“ begleiten 
wir das ESG-Datenmanagement durch unter-
jährige Schulungen und Informationsveranstal-
tungen zu den Offenlegungsanforderungen mit 
den involvierten Fachbereichen. Der kontinu-
ierliche Austausch zu unseren wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen stellt die Verfügbarkeit 
der benötigten ESG-Daten sicher. 

3.2 ESRS 2 –  
Nachhaltigkeits strategie

Strategische Ziele und Handlungsfelder 

SBM-1: 
Strategie, Geschäftsmodell und  
Wertschöpfungskette 

Unser nichtfinanzielles Engagement verstehen 
wir als einen wesentlichen Erfolgsfaktor für die 
Zukunfts- und Leistungsfähigkeit sowie eine 
dauerhaft starke Positionierung am Markt. Seit 
unserer Gründung vor mehr als vier Jahr-
zehnten ist Nachhaltigkeit Bestandteil unse-
rer unternehmerischen Aktivitäten. grenkes 
Geschäftsmodell erleichtert es KMU durch 
unterschiedliche Finanzierungsangebote, die 
neuesten und ressourcenschonenden Tech-
nologien zu nutzen. Gleichzeitig ermöglichen 
unsere Lösungen, dass die Leasinggüter nach 
Vertragsablauf möglichst weiter genutzt bzw. 
optimal verwertet werden. 

Nachhaltigkeit verankern wir bereits in unserer 
Unternehmensstrategie. Daraus abgeleitet be-
schreibt unsere Nachhaltigkeitsstrategie unsere 
Nachhaltigkeitsvision: Wegbereiter für einen 
nachhaltigen Mittelstand zu sein.

MDR-A2, MDR-T3, MDR-P:
Entlang dieser Vision beschreibt unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie unsere Zielsetzungen 
und Maßnahmen im Sinne von ESG entlang 
der drei Dimensionen Kli ma und Umwelt, 
sozialer Beitrag sowie Verantwortung und 
Vertrauen und deckt damit unsere gesamte 
vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette 
sowie unsere 31 grenke Länder ab.

Die grenke Wertschöpfungskette umfasst 
sämtliche Aktivitäten von der Refinanzierung 
und Anbahnung der Beziehung mit unseren 
Fachhandelspartnern über den gesamten 
Leasingkernprozess sowie auch die Aktivitäten 
zur Überführung der Leasingobjekte in einen 
zweiten Lebenszyklus. Unsere Wertschöp-
fungskette (vgl. Grafik „Wertschöpfungskette“) 
beinhaltet sowohl die vorgelagerten Aktivitäten 
(1. Marktforschung und Produktentwicklung; 2. 
Gewinnung und Betreuung von Fachhandels-
partnern (FHP); 3. Gewinnung von Kunden; 
10. Fremdfinanzierung und Liquiditätsmanage-
ment) als auch die nachgelagerten Aktivitäten 
(7. Rückgabe der Objekte – Wiederverwer-
tung; 8. Weiternutzung der Objekte – zweiter 
Lebenszyklus). 

Weitere Einzelheiten zu unserem Geschäfts-
modell, unseren Geschäftstätigkeiten und 
-segmenten sowie zur Eigentümerstruktur der 
grenke AG erläutern wir im Kapitel 1 „Grundla-
gen des Konzerns“. Informationen zur Kosten-
struktur und den Einnahmen der Geschäfts-
segmente im Einklang mit den Angabepflichten 
gemäß IFRS 8 befindet sich im Kapitel 2 „Wirt-
schaftsbericht“.
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Für jede Dimension haben wir eine strategische 
Ambition definiert. Aus der Analyse unserer 
wesentlichen Themen leiteten wir die strategi-
schen Fokusthemen für unsere Strategie ab. 
Die Ausgestaltung unserer strategischen Ambi-

tionen stützen wir auf die Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen. Mit 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie legen wir den 
Fokus auf neun der 17 Ziele der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen. Wir überwachen die 

Ziele unserer strategischen Handlungsfelder 
durch unsere neun TOP-KPI (vgl. Schaubild 
„grenkes Nachhaltigkeitsstrategie“).

Wertschöpfungskette

9
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Wegbereiter für einen nachhaltigen Mittelstand

UN Sustainable  
Development Goals

Wie messen wir  
unseren Fortschritt?

Unsere TOP-KPI

Woran orientieren  
wir uns?

Governance &  Richtlinien

Wie berichten wir?

ESRS 

Was sind unsere 
 strategischen Ziele?

Unsere strategischen 
 Ambitionen

//	 THG-Emissionen (Scope 1, 2 und 3)
//	 Automatisierungsgrad im 

 Leasingkernprozess
//	 Anteil ESG-Produkte & -Services  

am Gesamtportfolio

//	 Klimaaktionsplan
//	 grenke Umweltrichtlinie
//	 Carbon Disclosure Project (CDP)

//	 ESRS E1 + E5

//	 grenke Engagement-Score
//	 Fluktuationsquote
//	 Anzahl der Weiterbildungstage  

von Mitarbeiter:innen

//	 Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie
//	 grenke Verhaltenskodex
//	 Verantwortungsvolle 

 Finanzdienstleistungen

//	 ESRS S1 + S4

//	 Overall Strategy Awareness (Score)
//	 Anteil der Topmanagementpositionen 

mit Nachhaltigkeitskomponente in der 
variablen Vergütung

//	 Abschlussquote der Internal Audits

//	 grenke Lieferantenkodex &  
grenke Verhaltenskodex 

//	 Compliance-Management-System & 
Risikomanagement

//	 ESG-Organisation/ 
Corporate  Governance

//	 ESRS G1 + ESRS 2

Wir beschleunigen die Transformation  
in eine grüne Zukunft, indem wir nach-
haltige Finanzdienstleistungen anbie-
ten und die Entscheidung für umwelt-
bewusste Investitionen erleichtern.

Wir fördern Chancengleichheit und 
Innovationskraft für unsere Kunden und 
Geschäftspartner sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gleichermaßen.

Wir stärken eine transparente Kommu-
nikation und schaffen eine nachhaltige 
Unternehmensstruktur und -kultur.

ESG  
Produkte & 
Services

Kreislauf
wirtschaft

Digitalisierung 
& Ressourcen-

schonung

Arbeitergeber-
attraktivität

Kunden-
sicherheit & 

Zufriedenheit

Innovation  
& Partner-
schaften

Risiko
management

Reporting & 
Transparenz

Datenschutz 
& Compliance

Klima & Umwelt Sozialer Beitrag Verantwortung &  Vertrauen
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Klima & Umwelt

Unsere Ambition in der Dimension Klima und 
Umwelt ist es, den Wandel zu einer grünen 
Wirtschaft zu beschleunigen, indem wir nach-
haltige Finanzdienstleistungen anbieten und 
mittelständischen Unternehmen die Ent-
scheidung für umweltbewusste Investitionen 
erleichtern. Dies umfasst insbesondere unsere 
strategischen Fokusthemen in der Dimension 
Klima und Umwelt.

//	 ESG Produkte und Services – Das Thema 
beschreibt unsere Fähigkeit, KMU Investi-
tionen in ihre Nachhaltigkeit zu ermöglichen 
sowie selbst nachhaltige (Leasing-)Finan-
zierungen und Dienstleistungen anzubieten 
(vgl. Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel – Maß
nahmen“).

//	 Kreislaufwirtschaft – Das Thema befasst 
sich insbesondere mit der Wiederverwen-
dung und Verwertung der Leasingobjekte 
nach Ablauf der Vertragslaufzeit zur Unter-

stützung einer Kreislaufwirtschaft (vgl. Kapi-
tel ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft“).

//	 Digitalisierung und Ressourcenschonung 
– Das Thema beschreibt unsere Fähigkeit, 
Prozesse und Abläufe zu digitalisieren und 
dadurch den Einsatz von Ressourcen zu mi-
nimieren. Weitere Maßnahmen beschreiben 
wir im Kapitel ESRS E1 – „Klimaschutz und 
Anapassung an den Klimawandel – Maß-
nahmen.

 

Wir messen unsere Bemühungen mit folgenden TOP-KPI:

Strategische Handlungsfelder Klima & Umwelt

Strategisches Ziel TOP-KPI Maßnahme Verweis im Bericht

Netto-Null bis 2050 THG-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) Klimaaktionsplan zur Dekarbonisierung; 
Bilanzierung Scope 1, 2 und 3

Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel“

Papierintensive Prozesse auf ein Minimum 
reduzieren und Digitalisierung vorantreiben

Automatisierungsgrad im 
Leasingkernprozess

Reduzierung papierintensiver Prozesse 
durch digitale Angebote wie eSignature, 
eContract, digitales Kundenportal

Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel“

Anteil an Green-Economy-Objekten an 
unserem Leasing-Neugeschäft erhöhen

Anteil ESG-Produkte und  
-Services am Gesamtportfolio 

Finanzierung von Objekten, die unse-
re KMU-Kunden bei ihrer nachhaltigen 
Transformation unterstützen

Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel“
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Sozialer Beitrag

Unseren gesellschaftlichen Beitrag sehen wir 
in der Förderung der Chancengleichheit und 
Innovationskraft für unsere mittelständischen 
Kunden, Geschäftspartner sowie Mitarbei-
ter:innen gleichermaßen. Dies umfasst unsere 
strategischen Fokusthemen in der Dimension 
Sozialer Beitrag.

//	 Arbeitgeberattraktivität – Das Thema 
misst unsere Fähigkeit, qualifizierte Mitarbei-
ter:innen zu gewinnen und mit entsprechen-

den Maßnahmen zur Förderung und zur 
persönlichen Weiterentwicklung sowie mit 
zielgruppenorientierten Angeboten zu halten 
(vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“).

//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit – Im 
Fokus steht hier unsere Fähigkeit, gezielte 
Kundenerlebnisse zu schaffen und eine 
hohe Kundenzufriedenheit zu sichern, indem 
wir KMU einen attraktiven und gleichberech-
tigten Zugang zu Finanzierungen bieten. Die 
beiden Themen Sicherheit und Wohlbefin-

den der Kunden sowie finanzielle Inklusion 
wurden aufgrund der inhaltlichen Nähe in 
diesem Thema zusammengefasst (vgl. Kapi-
tel ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer“).

//	 Innovation und Partnerschaften – Die-
ses Thema beschreibt den Aufbau und die 
Pflege gezielter Partnerschaften im Rahmen 
unseres Engagements zur Förderung einer 
nachhaltigen Gesellschaft und innovative 
Lösungsansätze (vgl. Kapitel ESRS S1 
„Arbeitskräfte des Unternehmens“).

Wir messen unsere Fortschritte mit folgenden TOP-KPI:

Strategische Handlungsfelder Sozialer Beitrag

Strategisches Ziel TOP-KPI Maßnahme Verweis im Bericht

Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen, 
Frauenanteil und Diversität stärken 

grenke Engagement-Score Jährliche Befragung unserer Mitarbeiter:in-
nen zu den Themenfeldern Engagement, 
Identifikation und Bindung sowie Gesamt-
zufriedenheit mit dem Unternehmen

Kapitel ESRS S1   
„Arbeitskräfte des Unternehmens“

Mitarbeiterbindung erhöhen Fluktuationsquote Indikator für ein nachhaltiges Personal-
management und die Attraktivität als 
Arbeitgeber, Angebote für mehr Mitarbei-
terbindung (s. House of Benefits)

Kapitel ESRS S1 –  
„Arbeitskräfte des Unternehmens“

Talente fördern und weiterentwickeln Anzahl Weiterbildungstage  
pro Mitarbeiter:in

Ausbau und Verbesserung qualifizierter 
Weiterbildungsangebote  (s. House of 
Benefits – Development)

Kapitel ESRS S1  
„Arbeitskräfte des Unternehmens“
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Verantwortung & Vertrauen

Unter Verantwortung und Vertrauen haben wir 
unser Streben nach einer nachhaltigen Unter-
nehmensstruktur und einer transparenten, 
zuverlässigen und vertrauenswürdigen Unter-
nehmensführung zusammengefasst. Unsere 
strategischen Fokusthemen in der Dimension 
Verantwortung und Vertrauen lassen sich wie 
folgt hier zusammenfassen.

//	 Risikomanagement – Hiermit adressieren 
wir unsere Fähigkeit, Risiken, die potenziell 
die Lage und Entwicklung der Gesellschaft 
beeinträchtigen können, einzuschätzen, zu 
managen und zu minimieren (vgl. Kapitel 
ESRS G1 „Unternehmensführung“ und in 
Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait – 
Risikomanagement und internes Kontroll-
system“).

//	 Reporting und Transparenz – Im Fokus 
steht hier die transparente Gestaltung der 

Unternehmenskommunikation und der 
finanziellen und nichtfinanziellen Bericht-
erstattung (vgl. Kapitel ESRS G1 „Unterneh-
mensführung –  Maßnahmen“).

//	 Compliance und Datenschutz – Dieses 
Thema umfasst den Schutz von Daten 
durch den grenke Konzern sowie die Einhal-
tung der einschlägigen Gesetze und regula-
torischen Anforderungen (vgl. Kapitel ESRS 
G1 „Unternehmensführung – Strategischer 
Ansatz, Zielsetzungen und Kennzahlen“).

Hier messen wir unsere Weiterentwicklung anhand folgender TOP-KPI:

Strategische Handlungsfelder Verantwortung & Vertrauen

Strategisches Ziel TOP-KPI Maßnahme Verweis im Bericht

Identifikation mit  
Unternehmensstrategie stärken

Overall Strategy Awareness (Score) Jährliche Mitarbeiterbefragung zur 
Identifizierung der Mitarbeiter:innen  
mit der Strategie

Kapitel ESRS G1 „Unternehmensführung“

ESG-Aspekte in  
Unternehmenssteuerung integrieren 

Anteil der Topmanagementpositionen  
mit Nachhaltigkeitskomponente in der 
variablen Vergütung 

Für den gesamten Konzernvorstand 
werden variable Vergütungsbestandteile  
an Nachhaltigkeitsziele geknüpft

Kapitel ESRS 2 und ESRS G1 
„Unternehmensführung“

Interne Kontrollen und  
konformes Verhalten stärken

Abschlussquote der  
Internal-Audit-Prüfungen

Steigerung der abgeschlossenen 
Prüfungen durch das Internal Audit im 
Vergleich zu den geplanten Prüfungen

Kapitel ESRS G1 „Unternehmensführung“
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Stakeholderdialog 

SBM-24: 
Interessen und Standpunkte der  
Interessenträger

Wir pflegen den kontinuierlichen Austausch mit 
unseren wesentlichen Stakeholdern, insbeson-

4 Interessen und Standpunkte der Interessenträger

dere aus dem Kapitalmarkt, der Wissenschaft, 
Behörden und Verbänden, von unseren Mitar-
beiter:innen sowie von Kunden und Partnern. Im 
Berichtsjahr 2024 nahmen wir die Natur als so-
genannten „stillen Stakeholder“ auf. Angesichts 
der zunehmenden Bedeutung von Nachhaltig-
keit und deren Verankerung in unserer Unter-
nehmensstrategie sind diese Themen integrale 

Bestandteile unseres Stakeholderdialogs. Das 
Feedback unserer Stakeholder berücksichtigen 
wir in unseren strategischen Entscheidungen. Die 
Kommunikation mit unseren Stakeholdern erfolgt 
via unterschiedlicher, zielgruppenspezifischer 
Kommunikationsformate und -kanäle. Die nach-
folgende Tabelle veranschaulicht die unterschied-
lichen genutzten Formate je Stakeholdergruppe.

Stakeholderengagement

Stakeholder Formate, Kanäle und Frequenz Zweck/Ergebnisverwertung

Stakeholder intern

Management/Mitarbeiter:innen
// Aufsichtsrat
// Vorstand und Topmanagement
// Mitarbeiter:innen

Management-Meetings, CEO-Letter, quartalsweise Townhalls, 
regelmäßige Informationen für die Mitarbeiter:innen (Intranet), 
jährliche Mitarbeiterbefragung, Aktionen zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz, Social Media (LinkedIn, Xing, Face-
book), Workshops und ESG-Projekte, Nachhaltigkeitskomitee, 
ESG-SharePoint, ESG-Newsroom, Sustainfluencer

Bestimmung der Auswirkungen, Risiken und Chancen 
durch Befragung und Risikoinventur, Verwertung in 
Strategie und für CSRD-Umsetzung in der Konzernnach-
haltigkeitserklärung, Kollaboration und Wissensaustausch

Stakeholder extern

Geschäftspartner
// Leasingnehmer und Kunden
// �Fachhandelspartner im Segment Leasing 

sowie Partner der drei Geschäftssegmente 
Leasing, Factoring und Bank

Besuche und Workshops, regelmäßiger Austausch per Telefon, 
E-Mail und Vor-Ort-Termine, Welcome-Calls, Kundenbindungs-
maßnahmen, Kunden- und Partnermagazin, Zufriedenheits-
befragungen

Weiterentwicklung von Geschäftsbeziehungen  
und Kundenbindung, lösungsorientierte Angebots
anpassungen zu Objekten und Dienstleistungen

Kapitalmarkt
// Investoren (Fremd- und Eigenkapital)
// Banken/Finanzanalysten

Geschäftsberichte, Hauptversammlung, Analysten- und Inves-
torenkonferenzen, Roadshows und Kapitalmarktkonferenzen, 
ESG-Ratings (ISS ESG, S&P Global, Sustainalytics, MSCI, 
EthiFinance Ratings)

Verbesserung und Weiterentwicklung der Beziehungen  
zu Analysten und Investoren

Aufsichtsbehörden und Regulatoren
// Aufsichtsbehörden
// Regulatoren
// Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
// �Nationale/internationale Gesetzgeber  

(u. a. Standardsetter)

Aufsichtsgespräch, Meldewesen und Reporting, 
Geschäftsberichte/Reporting, Dialog mit Förderbanken wie der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau zu Förderprogrammen sowie 
dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales bezüglich 
Mikrokrediten

Beeinflussung der Gestaltung der Nachhaltigkeits
berichterstattung, Steigerung der eigenen Transparenz

Zivilgesellschaft
// Potenzielle Mitarbeiter:innen
// Medienvertreter:innen
// Lokale Anspruchsgruppen
// Gemeinnützige Institutionen
// Verbände

Social-Media-Präsenz auf LinkedIn, Xing, Facebook und 
kununu, Unternehmensberichterstattung (Pressemitteilungen/
Gastbeiträge), Austausch mit Medienvertretern, Kunden- und 
Partnermagazin, Austausch in gemeinnützigen Projekten

Weiterentwicklung der Unternehmenskommunikation

Stakeholder still

Natur & Umwelt Forschungsergebnisse SBTi, CO2-Bilanzierung nach Green-
house Gas Protocol, 1,5-Grad-Ziel UN/SDGs

Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel durch 
eigene Geschäftstätigkeit und Gestaltung des Produkt-
portfolios, Klimaaktionsplan
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Im Rahmen des quartalsweisen Berichts an den 
Vorstand wird dieser zu den Ergebnissen aus 
den Dialogen und Perspektiven unserer internen 
sowie externen Stakeholder informiert. Die Er-
gebnisse fließen wiederum in die Weiterentwick-
lung der Unternehmensstrategie ein.

Partnerbefragung 
2024 haben wir die Entwicklung einer globalen 
und vergleichbaren Partnerbefragung vorange-
trieben. Die Befragung fokussiert die Themen 
Zufriedenheit, Weiterempfehlung, Image sowie 
Relevanz von grenke als Partner. Zielgruppe 
der Befragung sind sowohl Leasingnehmer 
(Kunden) als auch unsere Fachhandelspartner. 
Eine Zusammenfassung der Befragungsergeb-
nisse stellen wir unter dem Kapitel ESRS S4 
„Verbraucher und Endnutzer – Strategischer 
Ansatz“ zusammen. 

Austausch mit öffentlichen Institutionen, 
Kommunen und sozialen Trägern
Als Finanzdienstleister für Leasingfinanzierun-
gen zählen wir auch Kunden aus dem öffent-
lichen und sozialen Sektor zu unseren Stake-
holdern. Unser Ziel ist es auch hier, unseren 
Kunden einfachen Zugang zu Finanzierungen 
zu ermöglichen. Details zur Kunden- und Part-
nerbindung berichten wir in Kapitel ESRS S4 
„Verbraucher und Endnutzer“. 

Sustainfluencer
Den Austausch mit unseren internen Stake-
holdern und die Förderung von innovativen 
Ansätzen sowie Ideen möchten wir auf inter-
nationaler Ebene stärken. Das sogenannte 
Sustainfluencer-Format dient als Austauschfor-
mat, um Nachhaltigkeitsthemen in die grenke-
Länder zu tragen und im Rahmen eines welt-
weiten internen ESG-Netzwerks neue Ideen 
zu entwickeln. Das erste virtuelle Meeting der 
Sustainfluencer ist für Februar 2025 geplant.

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

SBM-3:
Wesentliche Auswirkungen Risiken und 
Chancen im Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell 
Unsere Wesentlichkeitsanalyse gestalten wir 
gemäß der Anforderungen des doppelten We-
sentlichkeitsprinzips gemäß der europäischen 
Richtlinie CSRD und deren Berichtstandards 
ESRS sowie nach nationaler Gesetzgebung 
gemäß § 289c Abs. 3 HGB. Wir betrachten 
Nachhaltigkeitsthemen sowohl aus einer In-
side-out- als auch einer Outside-in-Perspek-
tive. Die Inside-out-Perspektive beschreibt die 
Auswirkungen von grenke auf Gesellschaft und 
Umwelt, während die Outside-in-Perspektive 
die Auswirkungen nichtfinanzieller Themen auf 
den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis 
und die Lage des grenke Konzerns betrachtet 
(vgl. Grafik „Wesentlichkeitsmatrix“).

Unsere Wesentlichkeitsanalyse und die dazu-
gehörige Wesentlichkeitsmatrix aus dem Jahr 
2022 bildet die Grundlage für die wesentlichen 
Fokusthemen unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
(vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie“) 
und somit auch für die vorliegende Nicht-
finanzielle Berichterstattung. Unsere Wesent-
lichkeitsanalyse aktualisieren und überprüfen 
wir jährlich. Mindestens alle fünf Jahre wird 
der Prozess auf Basis einer umfassenden 
Befragung interner und externer Stakeholder 
neu aufgesetzt. Im Rahmen der Aktualisierung 
im Geschäftsjahr 2024 erweiterten wir den 
Prozess um die Analyse unserer positiven und 
negativen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(engl.: impacts, risks and opportunities; kurz: 
IRO) gemäß ESRS (vgl. Kapitel ESRS 2 “Nach-
haltigkeitsstrategie -Beschreibung der Verfah-
ren zur Ermittlung und Bewertung der wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen“). 
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Wesentlichkeitsmatrix
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E1 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel | E5 Kreislaufwirtschaft | S1 Arbeitskräfte des Unternehmens | S4 Verbraucher und Endnutzer | G1 Unternehmensführung
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SBM-3: 
Wesentliche nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen

Die folgenden Tabellen veranschaulichen die nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die im Rahmen unserer doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse 2024 als wesentlich eingestuft wurden.

IRO-Ergebnisse: Environmental Standards

ESRS E1 – Klimawandel

Wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und 
Chancen Umfang Zeithorizont Beschreibung

Klimaschutz

Positive Auswirkung KMU Investitionen in Nach-
haltigkeit ermöglichen

tatsächlich kurzfristig Die Erweiterung unseres Portfolios um Green-Economy-Objekte bietet KMU die Möglich-
keit, in Nachhaltigkeit zu investieren, stärkt unsere Marktposition und beschleunigt den 
Übergang in eine grünere Wirtschaft.

Negative Auswirkung Ressourcenverbrauch in 
unserem Kerngeschäft 
Leasing

tatsächlich mittelfristig Ziel ist es, den Papieraufwand und den Ressourcenverbrauch unseres Small-Ticket-Lea-
sings durch den Einsatz digitaler Prozesse zu reduzieren.

Negative Auswirkung Treibhausgasemissionen aus 
unseren eigenen Geschäfts-
aktivitäten

tatsächlich langfristig Unsere eigenen Geschäftsabläufe führen zu Treibhausgasemissionen, die sich negativ auf 
unser Klima auswirken. Wir reduzieren CO2-Emissionen (Scope 1, 2, 3) und wollen bis 
2050 Klimaneutralität in unseren eigenen Betriebsabläufen erreichen. So wollen wir einen 
Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel leisten. 

Negative Auswirkung Nutzung natürlicher 
Ressourcen und Abfall-
erzeugung

potenziell langfristig Die Anschaffung neuer Technologien erfordert den Einsatz von Rohstoffen und natürlichen 
Ressourcen. Ohne geeignete Maßnahmen kann dies zu einer erheblichen Abfallproduk-
tion führen.

Negative Auswirkung Fehlende Finanzierung für 
nachhaltige Transformation 
des Mittelstands

potenziell mittelfristig Ein Mangel an finanziellen Ressourcen könnte die nachhaltige Transformation des 
Mittelstands verlangsamen und den Fortschritt in Richtung einer nachhaltigen Wirtschaft 
behindern.

Chance Entwicklung neuer Märkte/
Wachstumspotenzial durch 
Green Economy

mittelfristig Die Finanzierung von Green-Economy-Objekten führt zu einer Erweiterung des Portfolios, 
zur Deckung der steigenden Nachfrage nach nachhaltigen Investitionen und zur Erschlie-
ßung neuer Marktchancen. Wir sehen uns somit in einem wachsenden Segment stark 
positioniert und fördern gleichzeitig zukünftiges Wachstum.

Anpassung an den Klimawandel

Risiko Chronische physische 
Klimarisiken im Zusammen-
hang mit dem Kreditportfolio 
von grenke

langfristig Chronische Klimaveränderungen können sich auf das Kreditrisiko auswirken und zu 
Zahlungsausfällen führen. Kurze Vertragslaufzeiten und eine kontinuierliche Überwachung 
ermöglichen es uns jedoch, langfristige Entwicklungen frühzeitig anzugehen. 

Risiko Vorübergehende Klimarisi-
ken im Zusammenhang mit 
unserem Kreditportfolio und 
Geschäftsmodell 

langfristig Vorübergehende klimabedingte Risiken, wie etwa Veränderungen im Verbraucherver-
halten, in Technologien oder in der Klimapolitik, können einzelne Geschäftsbereiche ge-
fährden. Derartige Risiken wirken sich auch auf das Kreditportfolio aus, da die Klimapolitik 
wirtschaftliche Veränderungen fördert, die die Wahrscheinlichkeit von Kreditausfällen 
erhöhen können.

Risiko Negative Auswirkungen auf 
unsere Geschäftstätigkeit 
aufgrund akuter physischer 
Klimarisiken

langfristig Die Zunahme extremer Wetterereignisse, die durch den Klimawandel verursacht werden, 
stellen Risiken für grenke dar, wie z. B. Überschwemmungen, die den Betrieb durch 
Systemausfälle stören könnten.
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Energie

Negative Auswirkung Ressourcenverbrauch in 
unserem Kerngeschäft mit 
Leasingverträgen 

tatsächlich mittelfristig Siehe oben.

Negative Auswirkung Treibhausgasemissionen aus 
unseren eigenen Geschäfts-
aktivitäten

tatsächlich langfristig Siehe oben.

ESRS E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und 
Chancen Umfang Zeithorizont Beschreibung

Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung und Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit Produkten, Dienstleistungen und Abfall

Positive Auswirkung Nutzungsorientierte Finan-
zierung und Förderung der 
Kreislaufwirtschaft

tatsächlich langfristig Das Leasingkerngeschäft von grenke setzt den Fokus auf Nutzung statt Besitz und 
integriert Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. Es ermöglicht somit die Wiederverwendung 
und optimale Nutzung zurückgegebener Objekte. Es verlängert den Lebenszyklus und 
reduziert den Bedarf an neuer Produktion. Dies trägt zur Ressourcenschonung und zum 
Umweltschutz bei.

Chance Ausbau und Förderung von 
Maßnahmen im Sinn der 
Kreislaufwirtschaft

langfristig Über die eigenen grenke Asset Broker ermöglichen wir die Überführung von Leasingob-
jekten in einen zweiten Produktlebenszyklus nach Ablauf der Leasinglaufzeit. Dies stärkt 
unsere Marktposition und erhöht die Widerstandsfähigkeit von grenke.
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IRO-Ergebnisse: Social Standards

ESRS S1 - Eigene Belegschaft

Wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und 
Chancen Umfang Zeithorizont Beschreibung

Arbeitsbedingungen

Positive Auswirkung Sichere Arbeitsplätze/ 
attraktives Arbeitsumfeld 

tatsächlich mittelfristig Förderung verschiedener Arbeitszeitmodelle für eine gesunde Work-Life-Balance und die 
Schaffung eines sicheren Arbeitsumfelds. Dazu gehören auch andere arbeitsbezogene 
Rechte zu Kinderarbeit, Zwangsarbeit, angemessenem Wohnraum und Datenschutz.

Negative Auswirkung Mangelnde Gesundheits- 
und Sicherheitsmaßnahmen 
am Arbeitsplatz

potenziell mittelfristig Die Nichteinhaltung von Sicherheits- und Arbeitszeitregelungen sowie eine ungerechte 
Entlohnung können zu einer höheren Personalfluktuation und Produktivitätsverlusten 
führen.

Risiko Negative Auswirkungen auf 
unseren Geschäftsbetrieb 
und unsere strategische 
Agenda aufgrund sozialer 
Risiken 

langfristig Ein negatives Arbeitsumfeld und Unzufriedenheit unter unseren Mitarbeiter:innen schwä-
chen den Ruf von grenke als attraktiver Arbeitgeber.

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle

Positive Auswirkung Förderung von Innovation 
und Produktivität durch ein 
vielfältiges Arbeitsumfeld 

tatsächlich langfristig Das Engagement für Vielfalt, Gleichberechtigung und Integration am Arbeitsplatz wirkt 
sich positiv auf die Umwelt und unsere Geschäftsabläufe aus.

Positive Auswirkung Karrieremöglichkeiten und 
Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeiter

tatsächlich mittelfristig Unsere Weiterbildungsprogramme unterstützen die berufliche Entwicklung der Mitarbeiter, 
rüsten sie für ein sich wandelndes Arbeitsumfeld und stärken die Innovationskraft und 
langfristige Wettbewerbsfähigkeit von grenke.

Positive Auswirkung Förderung von Frauen in 
Führungspositionen

tatsächlich mittelfristig Wir fördern die Geschlechtervielfalt im Management, setzen uns ehrgeizige Ziele und 
arbeiten aktiv daran, eine repräsentative Führungsebene zu erreichen.

Andere arbeitsbezogene Rechte

Siehe oben unter „Sichere Arbeitsplätze und attraktives Arbeitsumfeld“.   
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ESRS S4 - Verbraucher und Endnutzer

Wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und 
Chancen Umfang Zeithorizont Beschreibung

Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer

Chance Langfristige Beziehungen 
zu unseren Partnern und 
Kunden 

langfristig Wir sorgen für Stabilität und unterstützen unser strategisches Wachstum durch den Auf-
bau langfristiger Partnerschaften. Durch maßgeschneiderte Lösungen und eine erweiterte 
Produktpalette gewinnen wir neue Kunden und stärken unsere Position als führender 
Leasinganbieter.

Risiko Vertrauensverlust und Re-
putationsrisiko aufgrund der 
Missachtung von Kunden-
bedürfnissen 

langfristig Kundenbeschwerden und Unzufriedenheit können den Ruf von grenke, und damit das 
Vertrauen und die Loyalität der Kunden schädigen und das Wachstum behindern.

Soziale Eingliederung von Verbrauchern und/oder Endnutzern

Positive Auswirkung KMU-Kunden Zugang zu 
Finanzierungsmöglichkeiten 
verschaffen 

tatsächlich langfristig Wir unterstützen den Mittelstand mit einfachen und schnellen Finanzierungslösungen und 
individuellem Service. Neben unserem Kerngeschäft Leasing unterstützt die grenke Bank 
mit ihren ergänzenden Angeboten mehr als eine halbe Million Kunden bei der Realisierung 
ihres Investitionsbedarfs.
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IRO-Ergebnisse: Governance-Standards

ESRS G1 - Unternehmenspolitik

Wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und 
Chancen Umfang Zeithorizont Beschreibung

Unternehmenskultur und Schutz von Whistleblowern

Positive Auswirkung Transparente und gesunde 
Unternehmenskultur und 
Stärkung des Vertrauens

potenziell langfristig Unsere Strategy-Map fördert Transparenz und verantwortungsvolles Handeln. Indem wir 
das Feedback unserer Mitarbeiter:innen nutzen und eine offene Kommunikation fördern, 
schaffen wir Vertrauen bei Kunden, Partnern und Investoren.

Negative Auswirkung Unzureichende Maßnahmen 
zur Verhinderung von Geld-
wäsche und Bekämpfung 
von Korruption

potenziell langfristig Die Nichteinhaltung von Vorschriften und ethischen Standards oder unzureichende Maß-
nahmen und Kontrollen können Korruption und Geldwäsche erleichtern.

Chance Gutes Management unserer 
Beziehungen zu Fachhan-
delspartnern, Partnern und 
Lieferanten 

langfristig Unsere Partnerschaften folgen rechtlichen, ethischen und Compliance-Standards, die 
sich an unserem Lieferantenkodex orientieren, der die Einhaltung von Menschenrechten 
und Arbeitsgesetzen sowie stabile Geschäftsaktivitäten sicherstellt.

Chance Sicherstellung von Compli-
ance, Maßnahmen gegen 
Korruption, Stärkung von 
Whistleblowern und Daten-
schutz

langfristig Indem wir die Einhaltung von Vorschriften, den Datenschutz und eine transparente Kom-
munikation sicherstellen, bauen wir das Vertrauen unserer Stakeholder, insbesondere der 
Investoren, auf und fördern gleichzeitig ethische Geschäftspraktiken.

Risiko Reputationsschäden, 
rechtliche und wirtschaft-
liche Schäden infolge von 
Nichteinhaltung und Ver-
stößen gegen internationale, 
nationale oder lokale Geset-
ze und Vorschriften sowie 
ethische Standards

langfristig Aufgrund der hohen Regulierungsdichte muss eine Vielzahl ständig neuer Vorschriften 
und Richtlinien eingehalten werden. 

Risiko Vertrauensverlust und Ruf-
schädigung durch intranspa-
rente Geschäftspraktiken

langfristig Intransparenz oder die Nichteinhaltung von Governance-Anforderungen schaden dem 
Ruf und dem Vertrauen von grenke und können den Zugang zum Kapitalmarkt erschwe-
ren oder die Zinsen für die Refinanzierung erhöhen. 

Politisches Engagement & Management der Beziehungen zu Lieferanten

keine
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IRO-1:
Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

Der Prozess zur Identifizierung unserer wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(IRO) umfasst fünf zentrale Schritte.

1.	Erstellung der Longlist: Ausgehend von 
den Ergebnissen unserer Wesentlichkeits-
analysen aus den Jahren 2022 und 2023 
wurden die für grenke potenziell relevanten 
ESRS-Themen5 zusammengestellt. 

2.	Identifikation potenzieller Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen: Entlang gren-
kes gesamter Wertschöpfungskette identi-
fizierten wir auf Basis unserer strategischen 
Analysen potenzielle kurz-, mittel- und lang-
fristige Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen. Auswirkungen können negativ oder 
positiv sein sowie tatsächlich eingetretene 
oder potenzielle Auswirkungen umfassen. 
Unsere Geschäftsaktivitäten als Small-Ti-
cket-Leasingfinanzierer für KMU begründen 
entsprechend unserer Analyse kein erhöhtes 
Risiko für negative Auswirkungen. 

3.	Festlegung der Skalen- und Schwellen-
werte: Zur Bewertung werden die gemäß 
ESRS definierten Skalen verwendet. Für die 
tatsächlichen Auswirkungen haben wir das 
Ausmaß (Scope), den Umfang (Scale) sowie 
die Unabänderlichkeit (Irremediability) er-
fasst, während bei potenziellen Auswirkun-
gen zusätzlich die Eintrittswahrscheinlichkeit 
(Likelihood) bewertet wurde. Risiken und 
Chancen wurden hinsichtlich ihres potenzi-
ellen finanziellen Einflusses auf grenke sowie 
der Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Die 

5	 Hierfür wurden sowohl die ESRS Themen, als auch deren Unter- und Unter-Unter-Themen betrachtet.

Bewertung erfolgt jeweils anhand einer Ska-
la von 1 bis 4. Lediglich der Schwellenwert, 
ab dem ein Thema als wesentlich eingestuft 
wird, muss von dem durchführenden Unter-
nehmen selbst definiert werden. grenke 
legte diesen auf 2,5 fest. 

4.	Wesentlichkeitsbewertung der Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen: Die 
Wesentlichkeitsbewertung erfolgte über 
eine Onlineumfrage. Diese wurde an den 
Vorstand, die Vice Presidents (erste Füh-
rungsebene unterhalb des Vorstands) sowie 
das Nachhaltigkeitskomitee versendet. Die 
internen Stakeholder fungieren dabei gleich-
wohl als Bindeglieder und repräsentieren die 

Interessen der externen Stakeholder, ge-
stützt auf Erkenntnisse und Rückmeldungen 
aus dem fortlaufenden Dialog mit diesen 
(vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrate-
gie – Stakeholderdialog“). 

5.	Auswertung und Abnahme der Ergeb-
nisse: Die Ergebnisse der Umfrage wurden 
ausgewertet und die als wesentlich identi-
fizierten IROs den entsprechenden ESRS-
Themen zugeordnet. Themen oberhalb des 
Schwellenwerts sind für grenke wesentliche 
Themen. Das Vorgehen sowie die Ergeb-
nisse wurden abschließend von unserem 
Nachhaltigkeitskomitee validiert und freige-
geben sowie an den Vorstand berichtet. 

IRO-Assessment 

Longlist

Impact-Materiality
Auswirkungen auf 
Umwelt & Gesellschaft

Financial Materiality
Auswirkungen auf grenke

Shortlist

// Identi�kation von positiven und 
negativen Auswirkungen sowie 
potenziellen und tatsächlichen 
Auswirkungen für grenke

// Bewertung nach Ausmaß 
(Scope), Umfang (Scale), 
Wahrscheinlichkeit (Likelihood) 
und Unabänderlichkeit 
(Irremediability)

// Ableitung wesentlicher 
Auswirkungen für grenke

// Zuordnung zu ESRS-Themen

// Identi�kation von Risiken und 
Chancen für grenke

// Bewertung nach Ausmaß 
(Scope) und Wahr-
scheinlichkeit (Likelihood) 

// Ableitung wesentlicher Risiken 
und Chancen für grenke

// Zuordnung zu ESRS-Themen

IRO
Opportunities

Impacts

Risks
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Aufstellung zu Angabep flichten 

IRO-26, MDR-M7, MDR-T8: 
Entsprechend den Ergebnissen unserer We-
sentlichkeitsanalyse sind fünf der zehn ESRS-
Themenstandards für grenke wesentlich und 
maßgeblich für die Berichterstattung.

ESRS 2:
//	  Risikomanagement

ESRS E1:
//	 ESG-Produkte und -Services
//	 Digitalisierung und Ressourcenschonung
//	 Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel

ESRS E5:
//	 Kreislaufwirtschaft

ESRS S1:
//	 Arbeitgeberattraktivität
//	 Arbeitsrechtliche Themen und Sicherheit
//	 Innovation und Partnerschaften

ESRS S4:
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit

ESRS G1
//	 Menschenrechte
//	 Compliance und Datenschutz
//	 Reporting und Transparenz
//	 Zugang zu Finanzmärkten

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zuordnung 
der Themen gemäß der Gliederung nach 
§ 289c HGB im Überblick.

Umweltbelange:
//	  ESG-Produkte und -Services
//	 Kreislaufwirtschaft
//	 Digitalisierung und Ressourcenschonung
//	 Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel

Arbeitnehmerbelange:
//	 Arbeitgeberattraktivität
//	 Arbeitsrechtliche Themen und Sicherheit

Sozialbelange:
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit
//	 Innovation und Partnerschaften

Achtung der Menschenrechte:
//	 Menschenrechte 

Bekämpfung von Korruption und  
Bestechung:
//	 Compliance und Datenschutz

Nachhaltige Unternehmensführung: 
//	 Risikomanagement
//	 Reporting und Transparenz
//	 Zugang zu Finanzmärkten 

In den nachfolgenden Kapiteln erläutern wir 
die Strategien und Richtlinien sowie Maß-
nahmen, Zielsetzungen und Kennzahlen zu 
unseren wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. 
Die beschriebenen Maßnahmen umfassen die 
im Geschäftsjahr 2024 und zukünftig geplanten 
Maßnahmen. Zudem liefern die Kapitel eine 
Zusammenfassung der positiven Auswirkungen 
in der gesamten Wertschöpfungskette und 
Chancen für das Geschäftsmodell von grenke. 

In diesem Berichtsjahr nehmen wir die Pha-
se-in-Regelung gemäß ESRS für die Bericht-
erstattung zu finanziellen Auswirkungen der 
einzelnen wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
in Anspruch. Dies betrifft insbesondere die 
erwarteten finanziellen Auswirkungen wesent-
licher physischer Risiken und Übergangsrisiken 
sowie potenzieller klimabezogener Chancen 
(E1-9), beispielsweise im Zusammenhang mit 
der Ressourcennutzung und der Kreislaufwirt-
schaft (E5-6). Die Phase-in-Regelung nehmen 
wir außerdem für Angaben zu Menschen mit 
Behinderung (S1-12) und zu Vergütungspara-
metern (S1-16) wahr. 

Am Ende der Nichtfinanziellen Berichterstat-
tung finden sich die offengelegten Angaben 
gemäß ESRS 2, E1, E5, S1, S4 und G1 in 
tabellarischer Form. Die Offenlegungsanforde-
rungen der nicht als wesentlich eingestuften 
ESRS-Themenstandards sind hierin nicht 
enthalten. Des Weiteren ergänzen wir in Kapitel 
3.6 „Anhänge“ Tabellen zu unseren Nachhaltig-
keitsparametern und weiteren Verweisen zu 
ergänzenden Angaben im Rahmen weiterer 
EU-Richtlinien.

6	 In ESRS enthaltene, von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten

7	 Parameter in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

8	 Nachverfolgung der Wirksamkeit von Strategien und Maßnahmen durch Zielvorgaben
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3.3 Klima und Umwelt 

3.3.1 Angaben nach Art. 8 der  
EU-Taxonomie-Verordnung (2020/852)

Die Verordnung 2020/852 (im nachfolgenden 
„EU-Taxonomie“) stellt ein EU-weites Klassi-
fizierungssystem zur Einordnung von nachhal-
tigen wirtschaftlichen Aktivitäten dar. Durch die 
EU-Taxonomie sollen Investitionen in nachhalti-
ge Aktivitäten gelenkt werden, die zur Errei-
chung der EU-Klimaziele beitragen und eine 
nachhaltige Wirtschaft fördern. Gemäß Art. 8 
der EU-Taxonomie i. V. m. der Delegierten Ver-
ordnung EU 2021/2178 (Disclosures Delegated 
Act, DDA) schreibt der europäische Gesetz-
geber eine europaweit einheitliche Offenlegung 
nachhaltigkeitsbezogener Leistungskennzahlen 
(Taxonomie-KPI) im Rahmen der Nichtfinanziel-
len Berichterstattung vor. 

Die vorgeschriebenen Taxonomie-KPI tragen 
sektoralen Spezifika durch eine Unterschei-
dung zwischen Nicht-Finanzunternehmen und 
Finanzunternehmen Rechnung. Die grenke AG 
ist übergeordnetes Unternehmen einer Instituts-
gruppe i. S. d. §§ 10a und 25a KWG, wodurch 
der grenke Konzern nach § 1 Abs. 35 KWG in 
Verbindung mit Art. 4 Abs. 1 Nr. 20 CRR eine 
Finanzholdinggesellschaft ist. Aufgrund dessen 
stellt die grenke AG kein Finanzunternehmen 
i. S. d. Art. 1 DDA dar und unterliegt den An-
forderungen an Nicht-Finanzunternehmen.

Als Mutterunternehmen des grenke Konzerns 
ist die Einordnung der grenke AG als Nicht-Fi-
nanzunternehmen ausschlaggebend für die 
Konzernberichterstattung gemäß Art. 8 der 
EU-Taxonomie. Entsprechend sind durch den 

grenke Konzern die taxonomiefähigen sowie 
-konformen Anteile ökologisch nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten an den 

//	 Umsatzerlösen (Turnover), 
//	 Investitionsausgaben (CapEx) sowie 
//	 Betriebsausgaben (OpEx)

jährlich zu berichten. 

In der Commission Notice 2024/6691 – Fra-
ge 12 wird das sogenannte „Mixed Group 
Reporting“ im Rahmen der EU-Taxonomie 
für Konzerne, die sowohl Nicht-Finanzunter-
nehmen als auch Finanzunternehmen konsoli-
dieren, eingeführt. Da die Tochtergesellschaft 
grenke Bank AG als CRR-Kreditinstitut ein 
Finanzunternehmen darstellt, würde der grenke 
Konzern unter das „Mixed Group Reporting“ 
fallen. Die Ausführungen der Commission 
Notice 2024/6691 sind allerdings nicht ver-
pflichtend umzusetzen, da eine entsprechende 
Rechtsgrundlage im Rahmen der EU-Taxono-
mie aussteht. Der grenke Konzern verfolgt die 
Aktivitäten in dem Bereich und wendet das 
freiwillige „Mixed Group Reporting“ vorerst 
nicht an.

Taxonomiefähigkeit und 
Taxonomiekonformität
Die Erhebung der Taxonomie-KPI sieht zu-
nächst die Eingrenzung der grundsätzlich 
taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten vor. 
Die Taxonomiefähigkeit setzt voraus, dass die 
Wirtschaftstätigkeit in den delegierten Rechts-
akten der EU-Taxonomie genannt ist und damit 
einem der sechs EU-Umweltziele zugeordnet 
wird. D. h., für die Wirtschaftstätigkeit sind 
sogenannte technischen Bewertungskriterien 
(TSC) definiert.

Eine Aktivität gilt gemäß Art. 3 der EU-Taxono-
mie als taxonomiekonform, wenn sie taxono-
miefähig ist und einen wesentlichen Beitrag 
zu einem der sechs Umweltziele der EU-Taxo-
nomie leistet. Gleichzeitig muss sichergestellt 
werden, dass keines der anderen Ziele erheb-
lich beeinträchtigt wird („Do No Significant 
Harm“, DNSH) und die Mindeststandards („Mi-
nimum Safeguards“, MS) eingehalten werden 
(vgl. Grafik „Ziele der EU-Taxonomie“).

Eine Wirtschaftsaktivität leistet einen wesent-
lichen Beitrag zu einem der Umweltziele, 
wenn die Aktivität die definierten TSC er-
füllt. Die TSC werden im Climate Delegated 
Act (EU) 2021/2139 (CDA) ergänzt durch die 
Amendments zum Climate Delegated Act (EU) 
2023/2485 für die Umweltziele „1 – Klima-
schutz“ und „2 – Anpassung an den Klima-
wandel“ definiert sowie im Environmental 
Delegated Act (EU) 2023/2486 (EDA) für die 
Umweltziele 3 bis 6.

Die Prüfung der Taxonomiefähigkeit war bereits 
im Berichtsjahr 2023 für alle sechs Umweltziele 
verpflichtend. Dahingehend war die Überprü-
fung der Taxonomiekonformität im Berichtsjahr 
2023 lediglich für die ersten beiden Umwelt-
ziele verpflichtend. Seit dem Berichtsjahr 2024 
müssen alle sechs Umweltziele bei der Prüfung 
der Taxonomiekonformität einbezogen werden. 
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+ wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der Umweltziele leisten

+ keine erhebliche Beeinträchtigung der anderen Umweltziele

+ Einhaltung des Mindestschutzes

Anpassung an 
den Klimawandel

(CCA)

Nachhaltige 
Nutzung und 
Schutz von 

Wasser- und 
Meeres-

ressourcen
(WTR)

Übergang 
zu einer Kreis-
laufwirtschaft

(CE)

Vermeidung und 
Verminderung 
der Umwelt-

verschmutzung
(PPC)

Schutz und 
Wiederherstellung 
der Biodiversität 

und der 
Ökosysteme

(BIO)

Klimaschutz 
(CCM)

Ziele der EU-Taxonomie

Sicherstellung des Mindestschutzes
Die Anforderungen zum Mindestschutz ba-
sieren auf international anerkannten Rahmen
werken wie den 

//	 OECD-Leitsätzen für multinationale 
 Unternehmen, 

//	 den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte, 

//	 den Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation sowie 

//	 der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte. 

Die Einhaltung der Rahmenwerke innerhalb 
des grenke Konzerns wird durch den Unter-
nehmens- sowie den Lieferantenkodex (vgl. 
Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richt-
linien und Selbstverpflichtungen“) untermauert. 
Arbeitsrechtliche Themen und Arbeitssicherheit 

werden durch geeignete Maßnahmen ebenfalls 
innerhalb des Geschäftsbetriebs sicherge-
stellt (vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“). Die Einhaltung der Anforde-
rungen zur Verhinderung von Korruption und 
Bestechung sowie zur Stärkung eines fairen 
Wettbewerbs wird durch das Compliance-Ma-
nagement-System sichergestellt (vgl. Kapitel 
ESRS G1 „Unternehmensführung“).

3.3.1.1 Taxonomiefähigkeit und   
-konformität unserer Aktivitäten

Im Folgenden sind die für den grenke Kon-
zern identifizierten Anteile an Umsatzerlösen, 
Investitions- und Betriebsausgaben im Zu-
sammenhang mit ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten dargestellt. Trägt eine 
Wirtschaftstätigkeit wesentlich zu mehre-

ren Umweltzielen bei, wird gemäß EDA das 
relevanteste Umweltziel für die Berechnung 
der KPI angegeben. Es erfolgt keine Doppel-
zählung. 

Für das Geschäftsjahr 2024 umfasst die Be-
richterstattung gemäß EU-Taxonomie generell 
alle Gesellschaften des rechnungslegungs-
bezogenen Konsolidierungskreises des grenke 
Konzerns. Am 31. Januar 2024 gaben wir 
bekannt, dass wir uns künftig auf das Leasing-
geschäft fokussieren und deshalb den Verkauf 
aller Factoringgesellschaften initiieren (der 
Anteil der Vermögenswerte aus dem Facto-
ringgeschäft lag 2024 bei unter 2 Prozent der 
Konzernbilanz). Bis zum Ende des Berichts-
jahres war der Verkaufsprozess noch nicht 
abgeschlossen. Durch den voranschreitenden 
Verkaufsprozess der Factoringgesellschaften 
werden diese nicht in die EU-Taxonomie-Be-
richterstattung und den berechneten Taxono-
mie-KPI miteinbezogen. 

Die Datenerhebung für alle wesentlichen 
Taxonomie-KPI – Umsatzerlöse, Investitions-
ausgaben und Betriebsausgaben – wurde in 
einem interdisziplinären Team vorangetrieben. 
Um transparente und aussagekräftige Infor-
mationen bereitzustellen, werden die quanti-
tativen Angaben um qualitative Erläuterungen 
ergänzt. Die Anforderungen der EU-Taxonomie 
sehen zur Vergleichbarkeit die Offenlegung von 
Vorjahreszahlen vor, die an den geforderten 
Stellen gezeigt werden.

Die für das Geschäftsjahr 2024 nach Art. 10 
Abs. 4 und 6 DDA verpflichtend offenzulegen-
den Informationen stellen sich für den Berichts-
stichtag 31. Dezember 2024 wie folgt dar.
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3.3.1.1.1 Anteil der taxonomiekonformen 
Umsatzerlöse (Turnover-KPI)

Die Berechnung der Turnover-KPI erfolgt als 
Anteil der taxonomiekonformen Umsätze im 
Verhältnis zum gesamten Nettoumsatz des 
Konzerns. Dabei berücksichtigt der Nettoum-
satz alle Umsatzerlöse der einzubeziehenden 
Konzerngesellschaften.  

Für die Zwecke des EU-Taxonomiereportings 
wird der Nettoumsatz gemäß International 
Accounting Standard (IAS) 1, Paragraf 82 (a) 
definiert und beinhaltet:

Bezeichnung Geschäftsbereich

Zinsen aus dem Leasing-
geschäft   

Leasing

Erlöse aus Operating-
Leasingverhältnissen

Leasing

Erlöse aus Protect und 
Services

Leasing

Erlöse aus Vormieten und 
Bearbeitungsgebühren

Leasing

Zinsertrag Bank

Provisionserträge aus 
dem Kreditgeschäft

Bank 

sonstige betriebliche 
Erträge

Bank

Die Umsatzerlöse aus 2024 gemäß zuvor ge-
nannter Definition betragen auf Konzernebene 
804.593 TEUR, davon fallen 3,6 Prozent auf 
taxonomiekonforme Tätigkeiten (z. B. das Ver-
leasen von Fahrrädern) und 77,3 Prozent auf 
taxonomiefähige Tätigkeiten (vgl. Tabelle „Um-
satzerlöse“). Vor allem das Fahrrad- und eBike-
Leasing wurde im Lauf des Geschäftsjahres 
von den Kunden:innen genutzt. Dies führt zu 
einem leichten Anstieg der taxonomiekonfor-

men Tätigkeiten (3,6 Prozent) im Vergleich zum 
Vorjahr (3,1 Prozent). Das Verleasen von taxo-
nomiefähigen Tätigkeiten hat im Geschäftsjahr 
2024 durch das hohe Neugeschäftsaufkom-
men mit Umsatzerlösen i. H. v. 593.173 TEUR 
absolut zugenommen (2023: 509.057 TEUR). 
Im Vergleich zum Vorjahr sinkt der prozentuale 
Anteil der taxonomiefähigen Tätigkeiten. Grund 
hierfür ist, dass die Umsatzerlöse der grenke 
Bank AG in diesem Berichtsjahr im Vergleich 
zum vorangegangenen Berichtsjahr in die 
Summenzeilen der nicht taxonomiefähigen 
Tätigkeiten und der Gesamttätigkeiten einbezo-
gen werden (vgl. Abschnitt „Vorgehen hinsicht-
lich der Aktivitäten der grenke Bank AG“).

Eine weitere Aufschlüsselung des Zählers 
zu Erläuterungszwecken gemäß Anhang I 
Nr. 1.2.3.1. DDA ist bei dem auf das Leasing-
geschäft fokussierten Geschäftsmodell nicht 
zielführend und wird daher nicht gesondert 
aufgeführt. In der Turnover-KPI sind keine taxo-
nomiekonformen Tätigkeiten vorhanden, die 
dem Eigenbedarf von grenke dienen. 

Im September 2023 platzierte der grenke Kon-
zern einen Green Bond (ISIN XS2695009998) 
mit einem Emissionsvolumen von 
500 Mio. EUR. Bei diesem grenke Green Bond 
handelt es sich um einen Use-of-Proceeds-
Bond, dessen Erlöse zweckgebunden für die 
Refinanzierung von als nachhaltig geltenden 
Objekten dienen. Das eBike-Geschäft macht 
dabei einen großen Teil des Volumens aus.

Bedingt durch die Ausgabe dieser ökologisch 
nachhaltigen Anleihe zur Finanzierung be-
stimmter taxonomiekonformer Tätigkeiten ist 
gemäß Anhang I Abschnitt 1.2.3.1 DDA eine 
bereinigte Turnover-KPI zu veröffentlichen, um 
Doppelzählungen zu vermeiden. Zum Stichtag 

31. Dezember 2024 liegt im grenke Konzern 
1 Prozent taxonomiekonformer Tätigkeiten in 
Bezug zur Turnover-KPI vor, die nicht durch 
den Green Bond refinanziert werden. 

Durch unseren Social Bond wurden im Ge-
schäftsjahr 2024 keine taxonomiekonformen 
Aktivitäten unmittelbar refinanziert, da das 
taxonomiekonforme eBike-Geschäft im Green 
Bond berücksichtigt wird.
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Umsatzerlöse

Geschäftsjahr 2024 2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(Keine erhebliche Beeinträchtigung)

Wirtschaftstätigkeiten (1)
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Text TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen  
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 
6.4.

29.165  3,6%  J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 3,1%  – –

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1)	

29.165  3,6%  3,6%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  J J J J J J J 3,1% 

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  J J J J J J J 0,0%  E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0%  0,0%  J J J J J J J 0,0%  T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL, 
N/EL

EL,  
N/EL

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen Mobi-
lität, Radverkehrslogistik

CCM 
6.4.

112  0,0%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,0% 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwa-
gen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5.

1.009  0,1%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,1% 

Produkt als Dienstleistung und andere kreislauf- 
und ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle

CE 
5.5.

592.052  73,6%  N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 79,1% 

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) (A.2)

593.173  73,7%  0,1%  0,0%  0,0%  0,0%  73,6%  0,0%  79,3% 

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 und A.2) 622.338  77,3%  3,7%  0,0%  0,0%  0,0%  73,6%  0,0%  82,4% 

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 182.254  22,7% 

GESAMT (A und B) 804.593  100% 

*	 Werte für 2023 unterlagen nicht der regulären Prüfung durch den Abschlussprüfer
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Nachfolgend werden die taxonomiekonformen 
bzw. taxonomiefähigen Anteile je Umweltziel 
am Gesamtumsatz dargestellt.

Umsatzanteil/  
Gesamtumsatz

Taxonomie-
konform je 

Ziel

Taxonomie-
fähig je Ziel 

CCM 3,6%  3,7% 

CCA 0,0%  0,0% 

WTR 0,0%  0,0% 

CE 0,0%  73,6% 

PPC 0,0%  0,0% 

BIO 0,0%  0,0% 

3.3.1.1.2 Vorgehen hinsichtlich  
der Leasingaktivitäten 

Unsere Leasing- und Mietlösungen ermögli-
chen KMU-Kund:innen die benötigten In-
vestitionen in den eigenen Geschäftsbetrieb. 
Entsprechend dem Charakter der Small-Ti-
cket-Finanzierungen und aufgrund des breit 
aufgestellten Vertriebsnetzes mit unabhängigen 
Fachhandelspartner:innen beinhaltet grenkes 
Objektportfolio eine große Vielfalt unterschied-
licher Gegenstände. 

Taxonomiefähige Leasingaktivitäten
Zur Überprüfung der für grenke taxonomie-
fähigen Wirtschaftstätigkeiten wird ein am 
Leasingobjekt orientierter Ansatz verfolgt. Dies 
bedeutet, dass das Verleasen eines Gegen-
standstyps einer im delegierten Rechtsakt 

genannten Tätigkeit zugeordnet werden muss, 
um als taxonomiefähig beurteilt zu werden 
(vgl. Tabelle „Beispiele unserer taxonomiefähi-
gen Leasingaktivitäten“). Unter einem Gegen-
standstyp werden unterschiedliche Produkt-
modelle bzw. -ausprägungen subsumiert.

Beispiele unserer taxonomiefähigen und -konformen Leasingaktivitäten 

Beispiel Leasing-
Gegenstandstyp

Umweltziel der  
EU-Taxonomie

Taxonomiefähige  
Wirtschaftsaktivität

Taxonomiekonformität 
gegeben

eBikes, Fahrräder Klimaschutz Betrieb von Vorrichtungen 
zur persönlichen Mobilität, 
Radverkehrslogistik

ja

EDV-Hardware, Medizin-
technik, Photovoltaik 
Systeme

Kreislaufwirtschaft Produkte als Dienstleis-
tung und andere kreislauf- 
und ergebnisorientierte 
Dienstleistungsmodelle

nein 

Taxonomiekonforme Leasingaktivitäten
Die Prüfung der Taxonomiekonformität wird 
in einem zweistufigen Prozess durchgeführt. 
Im ersten Schritt wird die als taxonomiefähig 
identifizierte Leasingaktivität auf ihren we-
sentlichen Beitrag zu einem der Umweltziele 
hin analysiert. Im zweiten Schritt wird diese 
Tätigkeit dahingehend geprüft, als dass sie 
die Erreichung der weiteren Umweltziele nicht 
erheblich beeinträchtigt. Sofern beide Prüf-
schritte erfolgreich und unter der oben be-
schriebenen Einhaltung des Mindestschutzes 
durch die grenke AG durchgeführt wurden, 
wird die Leasingaktivität als taxonomiekon-
form eingewertet. Die Umsatzerlöse werden 
auf Basis des zugehörigen Gegenstandstyps 
auf Taxonomiefähigkeit sowie -konformität hin 
klassifiziert.

Entsprechend der zuvor erläuterten Definition 
setzt sich der Umsatz aus Leasingaktivitäten im 
Sinn der EU-Taxonomie aus mehreren Posi-
tionen zusammen. Aufgrund unterschiedlicher 
Systeme und Datenstrukturen sind bei der 
Berichterstellung manche Umsatzbestandteile 
lediglich auf Leasingvertragsebene verfügbar. 
Sofern ein Leasingvertrag mehr als einen Lea-
singgegenstand umfasst, werden die Umsatz-
erlöse aus dem Geschäftsjahr 2024 anteilig auf 
die im Vertrag enthaltenen Leasingobjekte zuge-
rechnet. Die Teilwerte der Leasinggegenstände 
werden zum Nettoanschaffungsvolumen des 
Gesamtvertrags ins Verhältnis gesetzt. Diese 
Vorgehensweise ermöglicht eine bestmögliche 
Zuteilung der Umsatzerlöse auf die Wirtschafts-
aktivitäten gemäß EU-Taxonomie. 
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3.3.1.1.3 Vorgehen hinsichtlich der 
Aktivitäten der grenke Bank AG
 
Als Finanzierungspartner vor allem für KMU in 
Deutschland umfasst das Segment Bank die 
Aktivitäten der grenke Bank AG, insbesondere 
hinsichtlich der Ermöglichung von Mikro- und 
Förderkrediten sowie des Einlagengeschäfts. 
Die Erträge der grenke Bank AG stammen 
somit überwiegend aus allgemeinen Krediten, 
die ohne spezifischen Verwendungszweck 
vergeben werden. Dadurch lassen sich keine ta-
xonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten nach der 
Vorgehensweise für Nicht-Finanzunternehmen 
gemäß Art. 1 Abs. 5 und Anhang II der DDA 
feststellen. Die relevanten Umsatzpositionen der 
grenke Bank AG werden somit in der Tabelle 
„Umsatzerlöse“ in der Summenzeile (B) – „Nicht 
taxonomiefähige Tätigkeiten“ einbezogen. Im 
Gegensatz zum letzten Jahr entfällt dadurch die 
im Geschäftsbericht 2023 freiwillig aufgeführte 
Tabelle im Kapitel 3.5.2.1.2 mit den Umsatzerlö-
sen der grenke Bank AG.

3.3.1.2 Anteil der taxonomiekonformen 
 Investitionen – CAPEX

Die Berechnung der CapEx-KPI erfolgt als An-
teil der taxonomiekonformen Investitionsaus-
gaben ins Verhältnis gesetzt zu den gesamten 
Investitionsausgaben. Die Investitionsausgaben 
im Sinn der EU-Taxonomie umfassen im Fall 
von grenke9 die Zugänge, die auf Grundlage 
der folgenden Standards verbucht werden: 

//	 IAS 16 Sachanlagen, Paragraf 73,  
Buchstabe (e), Ziffer (i) und Ziffer (iii) 

//	 IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte, Para-
graf 118, Buchstabe (e), Ziffer (i) 

//	 IFRS 16 Leasingverhältnisse, Paragraf 53, 
Buchstabe (h) (Zugänge zu Nutzungsrechten)

Bei der Ermittlung der CapEx werden generell 
nur die Zugänge der relevanten Positionen 
innerhalb des betrachteten Geschäftsjahres 
vor Abschreibungen und Neubewertungen ein-
bezogen. In den beiden Märkten mit Opera-
ting-Leasingverhältnissen, Kroatien und Türkei, 
werden die Leasinggegenstände aktiviert und 
unter IAS 16 Sachanlagen aufgeführt, wodurch 
sie in die Ermittlung der CapEx im Rahmen 
der EU-Taxonomie mit einfließen. Den Haupt-
teil des Leasinggeschäfts stellt bei grenke 
das Finanzierungsleasing dar, bei dem gemäß 
IFRS 16 die Leasingforderungen bilanziert wer-
den. Nach der oben aufgeführten Definition ist 
das Finanzierungsleasing somit kein Bestand-
teil bei der CapEx-Ermittlung. 

Die Zugänge in den Nutzungsrechten gemäß 
IFRS 16 durch Leasingverträge, bei denen 
grenke den Leasingnehmer darstellt, sowie 
weitere Zugänge in den immateriellen Ver-
mögenswerten und Sachlagen werden bei der 
Berechnung der CapEx-KPI berücksichtigt.

Die Ermittlung der taxonomiefähigen und 
-konformen Investitionsausgaben ergibt sich 
 gemäß den im DDA genannten Bestandteilen 
für grenke wie folgt: 

//	 Bestandteil a): Die direkte Zuordnung von 
Vermögenswerten oder Prozessen zu taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten kann 
für grenke nicht angewendet werden. Unser 
Geschäftsmodell und unsere Ambition, Part-
ner für die Investitionsvorhaben der KMU zu 
sein, basierem sowohl auf nach Standort- 
als auch Länderebene diversifizierten Portfo-
lien. Eine eindeutige Zuordnung von CapEx 
zu taxonomiekonformen Tätigkeiten, wie 
beispielsweise dem Verleasen von eBikes, 
ist als solches nicht möglich.

//	 Bestandteil b): Ein spezifischer CapEx-Plan 
zur Ausweitung oder Umwandlung von 
taxonomiefähigen in taxonomiekonforme 
Wirtschaftstätigkeiten liegt bei grenke auf-
grund zuvor genannter Erläuterung ebenfalls 
nicht vor. 

//	 Bestandteil c): Relevant ist jedoch der Er-
werb von Produktion aus taxonomiekonfor-
men Wirtschaftstätigkeiten, wie die Renovie-
rungsarbeiten an bestehenden Gebäuden, 
die der Wirtschaftsaktivität „Renovierung 
bestehender Gebäude“ entsprechen.

9	� Unter den weiteren im DDA genannten Positionen IAS 40 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, Paragraf 76, Buchstaben (a) und (b) (für das Modell des beizulegenden Zeitwerts), IAS 40 Als Finanzinvestition ge-
haltene Immobilien, Paragraf 79 (d), Ziffern (i) und (ii) (für das Anschaffungskostenmodell) und IAS 41 Landwirtschaft, Paragraf 50, Buchstaben (b) und (e) werden bei grenke keine Investitionsausgaben verbucht.
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Beispiele taxonomiefähiger 

Investitionsausgaben:

Beschreibung des  
taxonomiefähigen  
Erwerbs von Produktion

Korrespondierende  
Wirtschaftsaktivität

Ausstattung unserer Mit-
arbeitenden und Operating-
Leasingverhältnisse von 
eBikes und Fahrrädern

Betrieb von Vorrichtun-
gen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrs-
logistik

Erwerb diverser Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 
und Operating-Leasingver-
hältnisse

Herstellung von 
Elektro- und Elektronik-
geräten

Ausstattung der Mitarbei-
tenden und Operating-Lea-
singverhältnisse von Pkw

Beförderung mit Motor-
rädern, Personenkraft-
wagen und leichten 
Nutzfahrzeugen

Renovierungs- und Um-
bauarbeiten im Zuge der 
Modernisierung der be-
stehenden Gebäude sowie 
New-Work-Konzepte

Renovierung bestehen-
der Gebäude

Der Erwerb von Produktion kann als taxono-
miekonformer CapEx eingestuft werden, wenn 
durch das produzierende Unternehmen nach-
gewiesen werden kann, dass das Produkt die 
TSC erfüllt und daher als taxonomiekonform 
einzustufen ist. Als taxonomiekonforme CapEx 
wurden die aktivierten eBikes und Fahrräder 
identifiziert. Einerseits statten wir mit diesen 
unsere Mitarbeiter:innen aus, andererseits 
stammen die Zugänge auch aus den Opera-
ting-Leasingverhältnissen.

Für den Erwerb von Produktion kann durch 
das kleinteilige Geschäftsmodell keine zu-
sammenfassende Bestätigung der Taxonomie-
konformität der produzierenden Unternehmen 
für das Geschäftsjahr 2024 nachgewiesen 
werden. 

Im Geschäftsjahr 2024 ergeben sich insge-
samt Investitionsausgaben von 55.503  TEUR, 
davon sind 0,1 Prozent taxonomiekonformen 
Tätigkeiten zuzuordnen und 51,6 Prozent 
taxonomiefähigen Tätigkeiten. Die Veränderung 
beim Anteil der taxonomiefähigen Tätigkeiten 
im Vergleich zum Vorjahr (31. Dezember 2023: 
69,1 Prozent) resultiert im Wesentlichen aus 
unserem breit aufgestellten Produktportfolio 
sowie aus dem auslaufenden Geschäft in der 
Türkei. Die Leasingaktivitäten aus der Türkei 
wurden letztes Jahr nahezu vollständig als 
taxonomiefähig klassifiziert. Aufgrund des aus-
laufenden Geschäfts haben sich keine Zugän-
ge in den Investitionsausgaben ergeben.

Die Investitionsausgaben von 55.503 TEUR 
setzen sich zum 31. Dezember 2024 wie folgt 
zusammen:

in Mio. EUR 2024 2023 

IFRS 16 - 
Nutzungsrechte

11,2 9,4

Sachanlagen -  
Operate Leasing

37,3 32,6

Sonstige Sachanlagen 
und Immaterielle Ver-
mögensgegenstände

7,0 6,7

Summe 55,5 48,7

Die CapEx Werte sind auf Basis der Definition 
der EU-Taxonomie ermittelt und sind dadurch 
nicht deckungsgleich mit den Inhalten der 
Kapitalflussrechnung nach IFRS.

Durch unseren Green Bond werden keine Ope-
rate Leasinggeschäfte refinanziert. wodurch 
keine bereinigte CapEx-KPI offengelegt wird.
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Investitionen (CapEx)

Geschäftsjahr 2024 2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(Keine erhebliche Beeinträchtigung)
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Text TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen  
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4. 73  0,1%  J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,2% 

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1)	

73  0,1%  0,1%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  J J J J J J J 0,2% 

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  J J J J J J J 0,0%  E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0%  0,0%  J J J J J J J 0,0%  T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

Herstellung von Batterien CCM 3.4. 448  0,8%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,9% 

Stromerzeugung mittels Photovoltaiktechnologie CCM 4.1. 7  0,0%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL -

Stromerzeugung mittels der Technologie der 
Solarenergiekonzentration (CSP) 

CCM 4.2. 3  0,0%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 3,7% 

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen Mobi-
lität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4. 204  0,4%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,5% 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwa-
gen und leichten Nutzfahrzeugen 

CCM 6.5. 2.939  5,3%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 10,1% 

Renovierung bestehender Gebäude CCM 7.2./ 
CE 3.2.

1.219  2,2%   EL  N/EL N/EL N/EL EL N/EL 2,8% 

Installation, Wartung und Reparatur von Ladesta-
tionen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden (und auf 
zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

CCM 7.4. 3  0,0%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,1% 

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 7.7. 8.171  14,7%  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 8,9% 

Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten CE 1.2. 15.547  28,0%  N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 42,2% 

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

28.541  51,4%  23,4%  0,0%  0,0%  0,0%  28,0%  0,0%  69,1% 
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Investitionen (CapEx)

Geschäftsjahr 2024 2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(Keine erhebliche Beeinträchtigung)
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Text TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N, 
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 und A.2) 28.614  51,6%  23,5%  0,0%  0,0%  0,0%  28,0%  0,0%  69,4% 

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 26.888  48,4% 

GESAMT (A und B) 55.503  100% 

*	 Werte für 2023 unterlagen nicht der regulären Prüfung durch den Abschlussprüfer

Nachfolgend werden die taxonomiekonformen 
bzw.  taxonomiefähigen Anteile je Umweltziel 
am Gesamt- CapEx dargestellt.

CapEx-Anteil/  
Gesamt-CapEx

Taxonomie-
konform je 

Ziel

Taxonomie-
fähig je Ziel 

CCM 0,1%  23,5% 

CCA 0,0%  0,0% 

WTR 0,0%  0,0% 

CE 0,0%  30,2% 

PPC 0,0%  0,0% 

BIO 0,0%  0,0% 
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3.3.1.3 Anteil der taxonomiekonformen 
 Betriebskosten – OPEX

Die Berechnung der OpEx-KPI erfolgt als Anteil 
der taxonomiekonformen Betriebsausgaben ins 
Verhältnis gesetzt zu den gesamten Betriebs-
ausgaben der einzubeziehenden Konzernge-
sellschaften. Entsprechend den Vorgaben der 
EU-Taxonomie im Zusammenhang mit An-
hang I Nr. 1.1.3 DDA umfassen die relevanten 
Kostenpositionen der Betriebsausgaben die 
folgenden Positionen: 

Kosten  
(in TEUR) 

Gesamt-
kosten 

(%)

Forschung und Entwicklung – –

Gebäudesanierungsmaßnahmen – –

Kurzfristiges Leasing 159 0,01 %

Wartung und Reparatur 4.907 2,2 %

Sämtliche andere direkte 
Ausgaben im Zusammenhang 
mit der täglichen Wartung von 
Vermögenswerten des Sach-
anlagevermögens durch das 
Unternehmen oder Dritte, an 
die Tätigkeiten ausgelagert 
werden, die notwendig sind, um 
die kontinuierliche und effektive 
Funktionsfähigkeit dieser Ver-
mögenswerte sicherzustellen

– –

Summe 5.066 1,5 %  

In Übereinstimmung mit Anhang I Nr. 1.1.3 
des DDA erlaubt die EU-Taxonomie eine ver-
einfachte Berichterstattung der Betriebsaus-
gaben, wenn diese für das Geschäftsmodell 
des berichtenden Unternehmens nicht von 
erheblicher Bedeutung sind. Das Geschäfts-
modell von grenke ist stark von Vertriebs- und 
IT-Fähigkeiten sowie Know-how abhängig. Die 
gemäß EU-Taxonomie relevanten Betriebsaus-
gaben stellen daher lediglich einen geringen 
Anteil der gesamten direkten, nicht kapitalisier-
ten Kosten dar. 

Von den gesamten Betriebsausgaben in Höhe 
von 340.935 TEUR entfielen im Jahr 2024 
lediglich 5.066 TEUR auf die für die EU-Ta-
xonomieberichterstattung relevanten Kosten-
positionen. Dies entspricht einem Anteil von 
1,5 Prozent. Die betreffenden Kosten werden 
als nicht wesentlich für das Geschäftsmodell 
von grenke eingeschätzt. 

Entsprechend dieser Einschätzung sieht gren-
ke die Bedingungen für die Freistellung von der 
detaillierten Berechnung der OpEx-KPI erfüllt. 
Im Berichtstemplate werden die taxonomiefä-
higen und -konformen Tätigkeiten daher mit 0 
ausgewiesen. Im Template wird ausschließlich 
die Gesamthöhe der relevanten Betriebsaus-
gaben mit 5.066 TEUR offengelegt.
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Betriebsausgaben (OpEx)

Geschäftsjahr 2024 2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(Keine erhebliche Beeinträchtigung)
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Text TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomie-
konform) (A.1)	

0  0,0%  –

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0%  – E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0%  – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL, 
N/EL

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nach-
haltiger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätig-
keiten) (A.2)

0  0,0% 
–

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 und A.2) 0  0,0%  –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 0  0,0% 

GESAMT (A und B) 5.066  100% 

*	 Werte für 2023 unterlagen nicht der regulären Prüfung durch den Abschlussprüfer
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3.3.1.4 Kernenergie und fossiles Gas 

Bei der Überprüfung der Wirtschaftsaktivitäten 
wurden keine Tätigkeiten vom grenke Konzern 
aus den im Complementary Climate Delegated 
Act (EU) 2022/1214 (CCDA) definierten Atom- 
und Gasaktivitäten festgestellt (vgl. „Meldebo-
gen 1 – Tätigkeiten in den Bereichen Kernener-
gie und fossiles Gas“).

Hinsichtlich der Einwertung der grenke Bank 
AG wird geprüft, ob die genannten Tätigkei-
ten der Abschnitte 4.26–4.31 der Anhänge I 
und II des CCDA in Bezug zu Kernenergie 
und fossilem Gas finanziert werden. Als Basis 
der Überprüfung dient der Wirtschaftszweig 
der Gegenparteien der grenke Bank. Bei der 
Analyse wurden keine Gegenparteien mit einer 
Zuordnung zu einem relevanten Wirtschafts-
zweig im Sektor Kernenergie und fossiles Gas 
identifiziert.

Meldebogen 1 – Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

1 Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall 
aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit 
diesen Tätigkeiten.

NEIN

2 Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme - auch für die Fernwärme-
versorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren 
Technologien tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

3 Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme - auch für die Fernwärme-
versorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätig-
keiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4 Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten 
oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

5 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen 
tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

6 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen 
Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN
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&Klima
Umwelt
Wir beschleunigen die Transformation 
in eine grüne Zukunft, indem wir 
 nachhaltige Finanzdienstleistungen 
anbieten und die Entscheidung  
für umweltbewusste Investitionen 
erleichtern.

ESRS E1 

ESRS E5

STRATEGIE & GOVERNANCE 
/	/ Investitionen unserer Kunden in die 

 nach haltige Transformation ermöglichen
/	/ Ressourcenverbrauch im Leasing­

kernprozess reduzieren
/	/ THG-Emissionen aus eigenem  

Geschäftsbetrieb eindämmen
/	/ Klimabedingte Risiken eindämmen

MASSNAHMEN 
//	 Klimaaktionsplan
//	 Szenario- und Resilienzanalyse
//	 ESG-Produkte und -Services
//	 Green-Economy-Objekte

POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
//	 Entwicklung neuer Märkte durch Green Economy
//	 Nutzungsorientierte Finanzierung und Förderung der Kreislaufwirtschaft
//	 Reduzierung des Ressourcenverbrauchs im Kerngeschäft
//	 Resilienzsteigerung gegenüber Klimarisiken

ZIELE & KPI

SBTI

CDP

Umweltrichtlinie

Travel-Policy & Car-Policy

GHG-Protokoll

Klimaaktionsplan

7,8 %
Green-Economy-Objekte 
am Neugeschäftsvolumen 
in EUR

2050
Net-Zero

Digitales  
Kundenportal in

27
Ländern

– 50 %
Reduzierung unserer  
Scope-1- und Scope-2- 
Emissionen bis 2030

40,5 %
Verträge mit 
elektronischer  
Signatur 

//	 GSI (grenke Sustainability Index)
//	 Digitalisierung der Leasingkernprozesse 

und Ressourcenschonung 
//	 Kreislaufwirtschaft und Asset Broker
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1

4 3

2

Status quo
Emissionsmessung
// Emissionsaufstellung 

nach GHG-Protokoll

// Größte Emissionstreiber 
identi�zieren

Fortschrittsbericht
und Veri�zierung

// Regelmäßiger Fortschrittsbericht 
zu Emissionen und Aktionen

// Verbesserung der Datenqualität

Strategie-
entwicklung

// De�nition von Maßnahmen und 
Meilensteinen, um unsere Ziele 

zur Emissionsreduktion zu erreichen

Zielsetzung
// De�nition eines voll-
ständigen Basisjahres

// Zielsetzung für die 
Emissionskategorien 
im Einklang mit dem 

1,5-Grad-Ziel

Unser 
Ansatz zur 
Dekarbo-
nisierung

3.3.2 ESRS E1 – Klimaschutz und 
 Anpassung an den Klimawandel 

E1-1: 
Übergangsplan für den Klimaschutz 
Wir wollen durch die Reduktion unserer 
CO2-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) und die 
Erreichung von Klimaneutralität einen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Anpassung an den 
Klimawandel leisten. Hiermit möchten wir zur 
Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft für alle 
unsere Stakeholder beitragen. Dies umfasst 
unsere KMU-Kunden, Geschäftspartner, Mitar-
beiter:innen sowie Investoren gleichermaßen.

2024 haben wir unsere Klimaziele unter Be-
rücksichtigung der Empfehlungen der Science 
Based Target Initiative (SBTi) und des wissen-
schaftlich fundierten Ansatzes der Begrenzung 
der globalen Erwärmung auf 1,5 Grad Celsius 
weiterentwickelt. Gemäß den Vorgaben der 
Science Based Target Initiative (SBTi) formu-
lierten wir Reduktionsziele mit einem zeitlich 
mittelfristigen Horizont bis 2030 sowie einem 
langfristigen Horizont bis 2050 und legten den 
sektorübergreifenden Reduktionspfad zugrun-
de. Unsere Ziele decken alle unsere relevan-
ten Aktivitäten der Scope 1, 2 und 3 gemäß 
Greenhouse Gas Protocol ab.

Unser Ansatz zur Dekarbonisierung
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Unsere Klimaziele

//	 Neuausrichtung unserer Klimaziele am 
1,5 Grad Ziel des Pariser Klimaabkom-
mens

//	 Erreichung von Netto-Null für unseren Ge-
schäftsbetrieb bis 2050 

//	 Bis 2030 reduzieren wir 50 Prozent der 
direkten Emissionen unseres Unterneh-
mens, die durch den Fuhrpark und die 
Büros entstehen (Scope 1)

//	 Bis 2030 reduzieren wir 50 Prozent der 
indirekten Emissionen unseres Unter-
nehmens, die durch eingekaufte Energie 
entstehen (Scope 2)

//	 Bis 2030 reduzieren wir 25 Prozent der 
indirekten Emissionen unseres Unterneh-
mens, die durch Geschäftsreisen, Arbeits-
wege, eingekaufte Waren und Dienst-
leistungen sowie Transporte entstehen 
(Scope 3)

Unser Klimaaktionsplan beschreibt unsere 
Roadmap und Maßnahmen zur Erreichung der 
Klimaziele zunächst bis 2030 und 2050 und 
wird in den Folgejahren angereichert. Unser 
Klimaaktionsplan steht auf unserer Website als 
Download zur Verfügung.

Unsere Reduktionsmaßnahmen konzentrieren 
sich insbesondere auf die Bereiche, in denen 
wir am meisten Emissionen verursachen. Dies 
sind in Scope 1 und 2 die Firmenflotte sowie 
unser Strombezug. Für Scope 3 starteten wir 
ebenfalls erste Maßnahmen zur Reduktion 
unserer Emissionen in den Bereichen Ge-
schäftsreisen, Arbeitswege der Mitarbeiter:in-

nen sowie hinsichtlich unserer nachgelagerten 
Transporte und werden diese weiterentwickeln. 
Zudem möchten wir die Datenvollständigkeit 
unserer Scope-3-Emissionen, beispielsweise 
hinsichtlich Schätzungen zu den Emissionen 
unserer verleasten Gegenstände, weiter stär-
ken (vgl. Kapitel ESRS 2 „Unternehmensport-
rät – Treibhausgasemissionen“ ) und unseren 
Klimaaktionsplan um entsprechende Zielset-
zungen anreichern.  

Unser initialer Klimaaktionsplan ist in unsere 
übergeordnete Klima-Governance eingebettet. 
Er wird vom Nachhaltigkeitskomitee über-
prüft und kontinuierlich weiterentwickelt. Das 
ESG-Team steuert zusammen mit den zustän-
digen Abteilungen die Reduktionsmaßnahmen 
auf operativer Ebene. Zudem berichtet das 
ESG-Team zu Klimaschutzmaßnahmen an den 
Vorstand, der über konzernweite Klimaschutz-
maßnahmen entscheidet. Aufgrund unseres 
Geschäftsmodells und unseres Corporate 
Carbon Footprints haben wir keine wesent-
lichen finanziellen Auswirkungen durch die Um-
setzung unserer oben beschriebenen Reduk-
tionsziele festgestellt. Wir berücksichtigen die 
Investitionskosten für Emissionsminderungs-
maßnahmen im Rahmen unserer Gesamtkos-
tenplanung. 

Unsere Maßnahmen, Zielsetzungen und Kenn-
zahlen erläutern wir im nachfolgenden Kapitel. 

Szenarioanalyse & Resilienzanalyse
Die nachhaltige Transformation der Wirtschaft 
und die Herausforderungen des Klimawandels 
stellen Banken vor neue und komplexe Risiken. 
Gleichzeitig eröffnen sie Chancen, um die Wi-
derstandsfähigkeit der Finanzsysteme zu stär-
ken. Die Auswirkungen globaler Entwicklungen 

auf die Resilienz unseres Geschäftsmodells 
analysieren wir im Rahmen einer Szenario-
analyse. Mit der Resilienzanalyse untersuchen 
wir, wie robust unser Geschäftsmodell, unsere 
operativen Abläufe und unser Kreditportfolio 
gegenüber den dynamischen Anforderungen 
der globalen Klima- und Nachhaltigkeitsziele 
sind (vgl. Kapitel 5 „Risikobericht“).

Szenarioanalyse
Im Rahmen unserer Stresstests zur Risikotrag-
fähigkeit führen wir Szenarioanalysen durch. 
Dabei betrachten wir die Auswirkungen verzö-
gerter sowie verschärfter Klimapolitik auf unser 
Kreditportfolio, insbesondere auf emissions-
intensive Branchen. Zudem analysieren wir die 
Folgen steigender CO

2-Preise, verschärfter 
regulatorischer Vorgaben und sektoraler Ver-
zerrungen auf die wirtschaftliche Tragfähigkeit 
unserer Kunden. Unsere Szenarioanalysen 
stützen sich auf wissenschaftlich fundierte An-
nahmen, einschließlich der Szenarien des Welt-
klimarats (IPCC) und der Network for Greening 
the Financial System (NGFS).

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Sze-
narioanalysen ist die Klassifizierung des 
Kundenportfolios anhand eines ESG-Scores. 
Hierbei wurden sowohl physische als auch 
transitorische Klimarisiken, die insbesondere 
für emissionsintensive Branchen relevant sind, 
betrachtet. Auch die Auswirkungen von Län-
derbetrachtungen und die sektoralen Unter-
schiede im Hinblick auf ESG-Risiken fließen in 
die Gesamtanalyse mit ein.

Ergebnisse Szenarioanalyse 2024
Insgesamt ergeben sich aus unserer Szenario-
analyse niedrige Risiken für unser Geschäft. 
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Dies resultiert insbesondere aus der hohen 
Diversifizierung unseres Portfolios über unsere 
31 Länder, der Vielzahl einzelner Small-Ti-
cket-Finanzierungen mit KMU-Kunden unter-
schiedlichster Branchen sowie unserem breit 
gefächerten Objektportfolio. 

//	 Potenziell erhöhte Ausfallrisiken be-
stimmter Branchen: Sowohl durch den 
Anstieg physischer als auch transitorischer 
Risiken kann sich das potenzielle Ausfall-
risiko für bestimmte Kreditnehmer erhöhen. 
Als besonders risikoexponierte Branchen 
wurden dabei „Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden“, „Energieversor-
gung“, „Wasserversorgung, Abwasser- und 
Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen“ sowie „Verkehr 
und Lagerei“ identifiziert. Diese Branchen 
machten 2024 lediglich 4,29 Prozent des 
Leasinggeschäfts, gemessen auf Basis 
aller laufenden Leasingverträge aus (2023: 
4,26 Prozent). Aufgrund dieses niedrigen 
Anteils kann das potenzielle Risiko als sehr 
gering bewertet werden.

//	 Physische Klimarisiken in unseren 
Ländern: Physische Klimarisiken, insbe-
sondere im Rahmen einer Länderbetrach-
tung, beeinflussen das Risikoprofil unseres 
Portfolios. Dies analysieren wir anhand eines 
entsprechenden Scores, der die regionalen 
Unterschiede in der Exponierung gegenüber 
physischen Klimarisiken abbildet. Hierbei 
zeigt sich, dass bestimmte Länder und 
Branchen höheren physischen Klimarisiken 
ausgesetzt sind. Gleichzeitig identifizierten 
wir Branchen mit einem höheren ESG-Sco-
re, wobei diese Sektoren aufgrund ihres 
geringen Anteils am Portfolio als geringes 
Risiko für das Gesamtgeschäft zu werten 

sind. Durch die breite Diversifizierung weist 
das Kundenportfolio insgesamt ein niedriges 
Risikoprofil in Bezug auf ESG-Risiken auf 
(vgl. Kapitel 5 „Risikobericht“).

//	 Aufwände durch höhere regulatorische 
Anforderungen: Klimarisiken könnten zu-
dem Auswirkungen auf die Kapitalrisiken 
sowie Eigenmittelausstattung der grenke 
haben. Erhöhte regulatorische Nachhal-
tigkeitsanforderungen könnten zu einem 
leichten Anstieg der Betriebskosten führen 
und den Zugang zu Kapital erschweren. 
Unsere Maßnahmen, um dies zu vermeiden, 
erläutern wir in Kapitel G1 „Unternehmens-
führung“ und dort unter „Zugang zu Finanz-

märkten“.

Resilienzanalyse
Die Resilienzanalyse fokussiert sich auf die 
folgenden zentralen Fragestellungen:

//	 Wie widerstandsfähig und betroffen ist unser 
Kreditportfolio gegenüber ESG-Risiken?

//	 Wie widerstandsfähig und betroffen sind 
unsere Lokationen gegenüber ESG-Risiken?

Die Analyse der einzelnen Risikokategorien be-
trachtete sowohl die direkte (Institutssicht) als 
auch die indirekte (Kundensicht) Betroffenheit 
bei der Einwertung kurz-, mittel- und langfristig 
wirkender Nachhaltigkeitsfaktoren.  

ESG-Risiken 

Dimension Nachhaltigkeitsfaktoren

Physische  
Klimarisiken

Chronische  
Klimaveränderungen

//	 Durchschnittstemperaturen
//	 Durchschnittswindgeschwindigkeiten
//	 Niederschlagsmenge
//	 Feuer-Wetter-Index

Akute  
Klimaveränderungen

//	 Feuertage
//	 Frosttage
//	 Hitzetage
//	 Extreme Windgeschwindigkeiten
//	 Extremer Niederschlag
//	 Dürre Ausmaß
//	 Dürre Dauer
//	 Heating-Degree-Days
//	 Cooling-Degree-Days
//	 Flussflutindex
//	 Extremer Meerespegel

Transitorische Risiken //	 Produktion gefährlichen Abfalls 
//	 Produktion ungefährlichen Abfalls
//	 Wasserverbrauch gesamt
//	 Energieverbrauch
//	 Treibhausgasemission

Governance (G) //	 Schwarzarbeit
//	 Korruption
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Mögliche Auswirkungen auf den  
grenke Konzern 
ESG-Risiken materialisieren sich im gren-
ke Konzern insbesondere indirekt über die 
Kunden und können eine direkte Auswirkung 
auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage 
der grenke AG haben. So können sich z. B. 
physische ESG-Risiken in Form operationeller 
Risiken, Reputationsrisiken oder Rechtsrisiken 
des Kunden direkt auf dessen Kreditwürdigkeit 
auswirken und damit die Ausfallwahrscheinlich-
keit erhöhen. Angesichts unseres Geschäfts-
modells ist es wichtig, ESG-Risiken im Kontext 
unseres Portfolios zu bewerten. Während ESG-
Risiken in der Regel langfristige Auswirkun-
gen haben, sind die Auswirkungen auf unser 
Geschäft aufgrund der relativ kurzen Laufzeiten 
unserer Leasingverträge begrenzt. Transitori-
sche Risiken können während der Vertragslauf-
zeit nur in eingeschränktem Maß relevant wer-
den. Zudem tragen die Strukturierung unserer 
Finanzierungslösungen und die Anforderung 
einer Sachversicherung für das Leasingobjekt 
dazu bei, physische Risiken zu mindern. Die 
geografische Diversifikation unserer Kundenba-
sis trägt ebenfalls zur Reduzierung physischer 
Risiken bei, da Extremwetterereignisse in der 
Regel lokal begrenzt sind. Aus diesem Grund 
ist es äußerst unwahrscheinlich, dass physi-
sche Risiken gleichzeitig mehrere Länder oder 
das gesamte Portfolio betreffen.

Ergebnisverwertung aus der Resilienzanalyse
Die Ergebnisse unserer Resilienzanalyse geben 
uns wertvolle Einblicke, um langfristige Anpas-
sungen in unseren Geschäftsmodellen vorzu-
nehmen, nachhaltige Finanzierungslösungen 
zu entwickeln und die Transformation hin zu 
einer resilienteren, klimafreundlichen Wirtschaft 
zu unterstützen. Gleichzeitig gewährleisten wir 

so die langfristige Stabilität und Wettbewerbs-
fähigkeit.

Die Ergebnisse decken sich auch mit den Er-
gebnissen der IRO-Analyse (vgl. Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen“) im Rahmen unserer Wesentlichkeitsana-
lyse zu den materiellen Nachhaltigkeitsthemen. 
Die Erkenntnisse aus beiden Analysen fließen 
in die Gestaltung der Geschäfts, Risiko- und 
Nachhaltigkeitsstrategie ein. Unsere Maßnah-
men erläutern wir entsprechend den ausge-
wählten Themenstandards in der nachfolgenden 
Nichtfinanziellen Berichterstattung.

Strategischer Ansatz,  
Richtlinien und Konzepte  

E1-2: 
Strategien im Zusammenhang mit dem 
Klimaschutz und der Anpassung an den 
Klimawandel
Die Transformation zu einer grünen Zukunft 
möchten wir mit unserem Angebot nachhalti-
ger Finanzdienstleistungen unterstützen und 
unseren Kunden die Entscheidung für umwelt-
bewusste Investitionen erleichtern (vgl. grenke 
Nachhaltigkeitsstrategie und unter Kapitel 
ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie – Strategi-
sche Ziele und Handlungsfelder“). Der Erwerb 
neuer Technologien erfordert den Einsatz von 
Rohstoffen und natürlichen Ressourcen. Ohne 
geeignete Maßnahmen kann dies zu einer er-
heblichen Abfallproduktion führen, was starke 
negative Auswirkungen auf unsere Umwelt 
hätte. Unser Ziel ist es, den Anteil der Green-
Economy-Objekte am Leasingneugeschäft 
stetig zu erhöhen und somit die nachhaltigen 

Investitionsbedarfe unserer KMU-Kunden zu 
finanzieren. Diese Investitionsbedarfe be-
inhalten etwa Objekte zur Gewinnung und 
Speicherung erneuerbarer Energien. Der 
Aufbau lokaler Green-Economy-Kompetenzen 
und Partnernetzwerke ermöglicht effektives 
Risikomanagement und die Nutzung von 
Wachstumschancen (vgl. Kapitel ESRS E1 
„Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
wandel – Maßnahmen“ unter „ESG-Produkte 
und -Services“). Auch unser eigenes Produkt-
angebot wollen wir entlang von ESG-Kriterien 
weiterentwickeln und unseren KMU-Kunden 
einen nachhaltigen Leasingvertrag im Sinn der 
Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung 
anbieten (vgl. Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel  – Maß-
nahmen“ unter „ESG-Produkte und -Services“). 
Die Digitalisierung unserer Geschäftsprozesse 
spielt eine entscheidende Rolle für die Redu-
zierung unseres ökologischen Fußabdrucks. 
Das haben wir auch in unserer Umweltrichtlinie 
verankert (vgl. ESRS 2 „Unternehmensportrait 
– Richtlinien und Rahmenwerke“) 

Die Nachhaltigkeit unseres Leasingportfo-
lios möchten wir beurteilbar und transparent 
machen. Unser eigens entwickelter grenke 
Sustainability Index (GSI) ermöglicht unserem 
Vertrieb, mit unseren Partnern und KMU-Kun-
den konkret über Nachhaltigkeitsthemen zu 
sprechen und das Bewusstsein für nachhaltige 
Investitionsmöglichkeiten zu stärken. 

In unserem ersten Klimaaktionsplan erläutern 
wir unsere Konzepte zur Anpassung an den 
Klimawandel und den Klimaschutz. Dies be-
inhaltet auch die Schonung von Ressourcen 
sowie die Steigerung erneuerbarer Energien 
und der Energieeffizienz (vgl. Klimaaktionsplan, 
als Download verfügbar auf unserer Website). 
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Ergänzend dazu werden die Handlungsfelder 
und Maßnahmen im Klimaaktionsplan durch 
die Umweltrichtlinie, die Flottenrichtlinie und 
die Reiserichtlinie, beispielsweise bei der Ein-
sparung von Emissionen bei Geschäftsreisen 
unserer Mitarbeiter:innen oder der Firmenflotte, 
strategisch unterstützt. Zur Erreichung unserer 
Klimaziele (vgl. Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel – Zielset-
zungen und Kennzahlen“) messen wir jährlich 
unseren Unternehmensfußabdruck (Corporate 
Carbon Footprint, kurz: CCF) mithilfe des Tools 
Diligent ESG und ergreifen geeignete Reduk-
tionsmaßnahmen (vgl. Kapitel ESRS E1 „Klima-
schutz und Anpassung an den Klimawandel 
– Ziele und Kennzahlen“).

Wir orientieren uns bei der Erstellung unseres 
Corporate Carbon Footprints am GHG Pro-
tocol Corporate Standard als Empfehlung für 
Unternehmen und wählen dabei den „Opera-
tional Control Approach“. Die einbezogenen 
Unternehmen entsprechen also dem Konso-
lidierungskreis, dem dieser Geschäftsbericht 
zugrunde liegt.

Scope 1
Unsere Scope-1-Emissionen umfassen die 
direkten Treibhausgasemissionen, die aus unse-
rer Firmenfahrzeugflotte resultieren. Weiterhin 
erfassen wir in Scope 1 die Heizung sowie die 
Kühlung unserer eigenen Flächen. Um gemäß 
dem Greenhouse Gas Protocol (kurz: GHG-Pro-
tokoll) zwischen eigenen und gemieteten Büros 
zu unterscheiden und die fehlende Einflussnah-
me auf den Wärmebezug in Mietbüros abzu-
bilden, erfassen wir seit unserem CCF 2023 die 
Emissionen aus bezogener Wärme unter Scope 
2 (vormals in Scope 1). Mit dieser Präzisierung 
haben wir unseren CCF weiterentwickelt. 

Scope 2
Scope 2 umfasst die indirekten Emissionen 
aus der Stromversorgung und dem Einkauf 
von Wärme. Gemäß GHG-Protokoll unter-
scheiden wir in der Berechnung zwischen der 
standortbasierten und marktbasierten Metho-
de. Die standortbezogene Methode berück-
sichtigt durchschnittliche Emissionsfaktoren 
für die Stromnetze im jeweiligen Land. Bei der 
marktbasierten Methode werden vertragliche 
Vereinbarungen berücksichtigt, nach denen die 
Organisation Strom aus bestimmten Quellen, 
wie fossilen, erneuerbaren oder anderen Erzeu-
gungsanlagen, bezieht. Sind diese Angaben 
nicht bekannt, wird mit einem Mixfaktor kalku-
liert. Daher unterscheidet sich das Emissions-
ergebnis je nach gewählter Methode. 

Scope 3
Scope 3 deckt die indirekten Emissionen des 
täglichen operativen Betriebs und entlang der 
Wertschöpfungskette ab. Die Scope-3-Emis-
sionen resultieren im grenke Konzern insbe-
sondere aus bezogenen Waren und Dienstleis-
tungen sowie Geschäftsreisen, Arbeitswegen 
der Mitarbeitenden sowie nachgelagerten 
Transporten, da diese Kategorien in unserem 
Einflussbereich liegen. Ebenfalls in diesem 
Scope enthalten ist unser angefallener Abfall. 

Die enthaltene Kategorie „Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit Brennstoffen und Energie“ (nicht 
in Scope 1 oder Scope 2 enthalten) umfasst 
Emissionen in Zusammenhang mit der Produk-
tion von Brennstoffen und Energie, die grenke 
im Berichtszeitraum gekauft und verbraucht hat 
und die nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthal-
ten sind (vgl. auch ESRS E1 „Zielsetzungen und 
Kennzahlen“ unter Tabelle: „THG-Gesamtemis-
sionen“).

Die aktuelle Datenverfügbarkeit zu den Emis-
sionen der Herstellung und Nutzung unserer 
verleasten Gegenstände lässt derzeit noch 
keine verlässlichen Schätzungen von Scope 3 
Emissionen in der Kategorie 13 (verleaste An-
lagen) gemäß GHG Protocol zu. Erwartungs-
gemäß werden künftige Schätzungen einen 
nicht unwesentlichen Anteil unserer Scope 3 
Emissionen ausmachen. Wir konzentrieren 
uns darauf, in den kommenden Berichtsjahren 
Schätzungen angeben zu können, die den 
ESRS sowie dem GHG Protocol Rechnung 
tragen (vgl. ESRS 2 „Unternehmensportrait 
– Regulatorischer Rahmen“) sowie entspre-
chende Maßnahmen im Umgang mit diesen zu 
ergreifen. 

Maßnahmen 

E1-3:
Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit 
den Klimastrategie

Unsere wesentlichen Maßnahmen im Zusam-
menhang mit unseren Klimazielen sind: 

//	 Elektrifizierung der Firmenflotte 
//	 Strombezug aus erneuerbaren oder emis-

sionsfreien Energien 

Elektrifizierung der Firmenflotte
Ein wesentlicher Emissionsverursacher ist 
unsere Firmenflotte. Um unsere Flottenemis-
sionen zu reduzieren, fördern wir mit unserer 
Flottenrichtlinie (Car-Policy) den Umstieg auf 
Elektromobilität und stellen gleichzeitig die 
Mobilität unseres Außendienstes und unserer 
Mitarbeiter:innen sicher. Im gesamten Konzern 
steigerten wir im Geschäftsjahr 2024 erneut 
den Anteil elektrischer Fahrzeuge (PHEV – 
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Plug-in Hybrid Electric Vehicles; BEV – Bat-
tery Electric Vehicle) an der Fahrzeugflotte 
auf 38 Prozent (2023: 27 Prozent Anteil an 
Gesamtflotte). Der Anteil vollelektrischer Fahr-
zeuge  hat sich dabei verdreifacht. In Deutsch-
land lag dieser Wert sogar bei 50 Prozent im 
Geschäftsjahr. 

An den in Deutschland im Geschäftsjahr 2024 
neu bestellten Fahrzeugen lag der Anteil der 
elektrischen Fahrzeuge weiterhin bei 64 Pro-
zent (2023: 64 Prozent) (vgl. grenke Flotten-
richtlinie, Kapitel ESRS 2 „Unternehmensport-
rait – Richtlinien und Rahmenwerke“). Seit dem 
Geschäftsjahr 2023 werden die Poolfahrzeuge 
an den Standorten Baden-Baden (Haupt-
sitz) und Karlsruhe (GRENKE digital GmbH) 
vollständig elektrisch betrieben. Damit kön-
nen regelmäßig anfallende Fahrten zwischen 
den Standorten klimafreundlich durchgeführt 
werden. Im November 2024 wurde am Head-
quarter die Ladeinfrastruktur für das Laden von 
Elektrofahrzeugen weiter ausgebaut. Insge-
samt stehen in der Tiefgarage unseres Head-
quarters in Baden-Baden 40 Ladepunkte zur 
Verfügung.

Die Dynamik der Entwicklung zur Dekar-
bonisierung unserer Firmenflotte hängt mit 
der Entwicklung neuer Antriebstechnologien 
zusammen. 2024 haben wir eine Reduktion 
von 17 Prozent unserer Flottenemissionen 
im Vergleich zum Vorjahr erzielt. Wir rechnen 
bis 2030 mit einer Reduktion unserer Flotten-
emissionen von 60 Prozent im Vergleich zum 
Basisjahr 2022.

Bezug von Strom aus erneuerbaren oder 
emissionsfreien Energien
Zu den größten Treibern unserer bisher er-
hobenen CO2-Emissionen zählt unser eigener 

Energieverbrauch. Wir arbeiten kontinuierlich 
daran, den Energieverbrauch unserer Stand-
orte zu reduzieren und effizienter zu gestalten. 
Grundlage unserer Maßnahmen bilden unsere 
Umweltrichtlinie sowie unsere Reduzierungs-
ziele von CO2-Emissionen im Rahmen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie. 

Zur Erreichung unserer Klimaziele modernisie-
ren wir fortwährend unsere eigenen Gebäude 
und rüsten sie nach neuesten energetischen 
Standards um. Die von uns in Deutschland 
angemieteten Firmengebäude verfügen grund-
sätzlich über einen Energieausweis. Gleichzei-
tig beauftragen wir in Deutschland regelmäßig 
Energieaudits, um die Energieeffizienz im 
Unternehmen zu ermitteln und bei Bedarf Maß-
nahmen zur Steigerung der Effizienz einleiten 
zu können. Im Geschäftsjahr 2021 wurden 
sowohl am Hauptsitz in Baden-Baden sowie 
in weiteren Niederlassungen in Deutschland 
Energieaudits nach DIN EN 16247 durch den 
TÜV SÜD durchgeführt. 

2024 verfolgten wir das Ziel weiter, an allen 
unseren Standorten Strom aus erneuerbaren 
oder emissionsfreien Energien zu beziehen. 
Ein entsprechender Beschluss wurde für den 
Konzern verabschiedet. Bis auf einige wenige 
Niederlassungen kaufen wir den Strom an 
unseren Standorten selbst ein und verfolgen 
hierbei den Wechsel auf nachhaltige Tarife 
zu den nächstmöglichen Zeiträumen (vgl. 
Nachhaltigkeitsstrategie und Umweltrichtlinie). 
Bereits 22 von 35 Standorten in Deutsch-
land wurden zum Ende des Geschäftsjahres 
auf Ökostrom umgestellt. 2024 konnten wir 
unsere Stromemissionen um 26 Prozent zum 
Vorjahr reduzieren. Bis 2030 streben wir eine 
Reduktion von 90 Prozent unserer Strom-
Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 2022 

an. 

Zusätzlich haben wir weitere erste Maßnah-
men entwickelt, um auch unsere Emissionen 
entlang der Wertschöpfungskette zu reduzie-
ren. Diese werden in den Folgejahren weiter-
entwickelt. 

Gestaltung von Geschäftsreisen 
Durch unsere Reiserichtlinie fördern wir den 
Umstieg von CO2-intensiven Geschäftsreisen 
zu umweltverträglicheren Kommunikationsfor-
men wie Video- und Audiokonferenzen. Durch 
die dauerhafte Etablierung einer hybriden 
Arbeitsweise, also dem Angebotsmix aus 
Remote-Arbeit und dem Arbeiten an unseren 
Standorten, bleibt die Nutzung digitaler Audio- 
und Videokonferenzen weiterhin hoch. 

Unsere Reiserichtlinie empfiehlt, für geschäft-
liche Reisen die Bahn und sämtliche öffentli-
chen Verkehrsmittel der Flugreise vorzuziehen. 
Zur Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wird bei der Reiseplanung der CO2-
Ausstoß in unserem digitalen Reisebuchungs- 
und Abrechnungstool Concur angezeigt, um 
die Attraktivität dieser Verkehrsmittel mehr in 
den Vordergrund zu stellen. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden in Deutsch-
land 511 Bahnreisen (2023: 359 Bahnreisen) 
und 110 Flugreisen (2023: 118 Flugreisen) 
durchgeführt. Das Verhältnis von Flugreisen 
zu Bahnreisen konnten wir weiter auf 1:5 
ausbauen (2023: 1:3) (vgl. grenke Reisericht-
linie Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait 
– Richtlinien und Rahmenwerke“). Für 2024 
haben wir eine Steigung der Emissionen durch 
Geschäftsreisen verzeichnet wollen diese aber 
trotz Mitarbeiterwachstum bis 2030 um 
27 Prozent senken. 
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Arbeitswege unserer Mitarbeiter:innen
Im Rahmen unserer Reduktionsmaßnahmen 
unseres CO2-Fußabdrucks beleuchten wir 
die Reduktionsmöglichkeiten der Pendelwe-
ge unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Dies unterstützen wir beispielsweise durch die 
Möglichkeit zur Remote-Arbeit (vgl. Kapitel 
ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens – 
Maßnahmen“) und mit nachhaltigen Optionen 
für den Arbeitsweg. Dies insbesondere durch 
das Angebot zum Bike-Leasing oder mit einem 
Zuschuss zum Jobticket in Deutschland (vgl. 
Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens – Maßnahmen“). 

Im Geschäftsjahr 2023 startete unsere Tochter 
GRENKE Locazione S.r.l. in Mailand ein Projekt 
zur Förderung der Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel. Ziel ist es, 50 Prozent der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter durch Maßnahmen wie 
Prepaid-Abonnements für den Nahverkehr und 
zinslose Gehaltsabzüge zu unterstützen. Bis 
2025 soll das Programm auf andere Regionen 
Italiens ausgeweitet werden.

Für 2024 haben wir eine Steigung der Emissio-
nen durch Arbeitswege verzeichnet, rechnen 
aber bis 2030 mit einer Reduktion von 8 Pro-
zent. (vgl. grenke Umweltrichtlinie und Reise-
richtlinie, siehe auch unter Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und 
Rahmenwerke“). 

Nachgelagerte Transporte unserer Objekte
In einigen wenigen Fällen nehmen wir die 
gemieteten Objekte bei Vertragsende selbst 
zurück, da der Kunde sie nicht übernimmt und 
sie nicht an den Händler zurückgegeben wer-

den. Wenn möglich, verkaufen wir sie weiter. 
Daher organisieren wir zu diesem Zeitpunkt 
den Transport, um die Objekte entweder vom 
Kunden zu uns oder von uns zum Käufer zu 
bringen. Wir wollen diese Transporte klima-
neutral gestalten und arbeiten deshalb mit 
klimaneutralen Produkten wie DHL GoGreen. 
Die Herausforderung ist die Verfügbarkeit von 
Emissionsdaten. Hierfür sind wir sind im Dialog 
mit unseren Lieferanten. Wir erwarten unsere 
Transportemissionen bis 2030 um 25 Prozent 
reduzieren zu können, indem wir klimafreund-
liche Logistiklösungen einsetzen (vgl. grenke 
Umweltrichtlinie, auch unter Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und Rah-
menwerke“).

Eingekaufte Waren und Dienstleistungen für 
unser Tagesgeschäft
Wir bauen nachhaltige Einkaufspartnerschaften 
auf und sorgen dafür, dass unsere ausgemus-
terten IT-Geräte einen zweiten Lebenszyklus 
durchlaufen. Hier werden wir ansetzen und 
weitere Initiativen beim Einkauf von Waren 
und Dienstleistungen entwickeln, um bis 2030 
unsere Emissionen um 27 Prozent zu senken. 

Wir messen jährlich im Rahmen unserer Treib-
hausgasemissionen Scope 1, 2, 3 – TOP-KPI) 
unsere Zielerreichung. Im Kapitel ESRS E1 
„Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
wandel – Zielsetzungen und Kennzahlen“ sind 
unsere Fortschritte dargestellt. 

Weitere Maßnahmen zur Umsetzung unserer 
strategischen Handlungsfelder innerhalb unse-
rer Nachhaltigkeitsstrategie sind: 

//	 Papierintensive Prozesse auf ein Minimum 
reduzieren und Digitalisierung vorantreiben

//	 Nachhaltige Transformation unserer KMU-
Kunden durch ESG-Produkte und -Services 
fördern

//	 Papierintensive Prozesse auf ein Minimum 
reduzieren und Digitalisierung vorantreiben

Papierintensive Prozesse auf ein Minimum 
reduzieren und Digitalisierung vorantreiben
Als Anbieter von Small-Ticket-Leasingfinanzie-
rungen bringt unser Geschäftsmodell tradi-
tionell ein hohes Aufkommen von Unterlagen 
und Dokumenten mit sich. Im Rahmen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie verfolgen wir die 
Automatisierung unserer Leasingkernprozesse 
(vgl. Kapitel 1.3.3 „Nichtfinanzielle Leistungsin-
dikatoren“) Wir arbeiten daran, den Papierver-
brauch in unseren papierintensiven Prozessen 
auf ein Minimum zu reduzieren. 

Digitales Kundenportal 
Hier können unsere Leasingnehmer ihre Ver-
träge, Rechnungen und Daten jederzeit online 
verwalten. Das Portal ist auch im Geschäfts-
jahr 2024 weiterhin in 27 Ländern10 (2023: 
27 Länder) verfügbar. Es soll zukünftig auch in 
weiteren grenke Märkten ausgerollt werden. 

Der Versand von Rechnungen erfolgt wei-
testgehend papierlos. In 26 Ländern (2023: 
26 Länder) werden Rechnungen digital ver-
sendet. Auch bei der Zusammenarbeit mit 
öffentlichen Einrichtungen setzen wir die 
elektronische Rechnungsstellung ein. Laut EU-
Richtlinie (2014/55/EU) müssen alle EU-Länder 
zumindest im Business-to-Government-Be-

10	 �Australien, Belgien, Brasilien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, Kroatien, Luxemburg, Lettland, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweiz, Schwe-
den, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Vereinigte Arabische Emirate
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reich (B2G) sukzessive eInvoicing einführen.
envoicing im Bereich B2G setzen wir derzeit 
in Deutschland, Frankreich und Portugal um. 
Zusätzlich zu B2G und den genannten Ländern 
setzen wir auch im Bereich Business-to-Busi-
ness (B2B) ein eInvoicing in folgenden Ländern 
bereits um: Italien, Schweden, Türkei, Ru-
mänien und Finnland sowie in unserer Fran-
chisetochtergesellschaft in Chile. Regelmäßig 
führen wir hierbei Formatanpassungen durch. 
Insgesamt wurde der Postversand bei der 
Rechnungsstellung durch die oben genann-
ten Maßnahmen auch 2024 bei grenke weiter 
reduziert (vgl. Kapitel E1 „Klimaschutz und An-
passung an den Klimawandel - Zielsetzungen 
und Kennzahlen“). 

eSignatur
Bereits 2015 führte grenke die eSignatur 
ein, die seitdem steigende Nutzungszahlen 
verzeichnet. Der für Fachhandelspartner und 
Kunden kostenlose Vorgang vereinfacht den 
Abschluss von Finanzierungsverträgen. Die 
Dokumente werden elektronisch versandt 
und rechtsgültig signiert. Durch diese Lösung 
sparen wir Papier für Ausdrucke und Kuverts 
ein. Die eSignatur wurde zunächst in Deutsch-
land und Frankreich eingeführt und ist aktuell 
in insgesamt 27 Märkten (2023: 27) verfügbar. 
Hierbei nutzen wir zwei marktgängige Lösun-
gen: DocuSign und die BankID via Verified. 
In drei Märkten wird die BankID als digitale 
Signaturlösung verwendet, in den übrigen 24 
DocuSign. Zur Weiterentwicklung der eSig-
natur via DocuSign wurde im zweiten Quartal 
2022 in Deutschland die qualifizierte elektroni-
sche Signatur eingeführt. Diese Handhabung 
beinhaltet neben der Signatur auch die digitale 
Identifizierung per VideoIdent-Verfahren.

grenke KI-Challenge
Auch das Thema künstliche Intelligenz (KI) hat 
bei grenke einen hohen Stellenwert und wird 
in den kommenden Jahren noch stark an Be-
deutung gewinnen. Den Auftakt bildete unsere 
diesjährige KI-Challenge, bei der alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter weltweit dazu eingela-
den wurden, konkrete KI-Anwendungsfälle ein-
zureichen, die darauf zielen, die tägliche Arbeit 
zu verbessern. Die aktive Einbindung unserer 
Mitarbeitenden war ein zentraler Aspekt, um 
gezielt Innovationen aus den eigenen Reihen 
zu fördern.  Die eingereichten Use-Cases wur-
den noch im Geschäftsjahr 2024 ausgewertet 
und analysiert. Erste Ideen befinden sich be-
reits in der Vorbereitung zur Umsetzung.

Digitale Personalakte 
Mit der digitalen Personalakte ermöglichen 
wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
orts- und zeitunabhängig auf Personaldoku-
mente zuzugreifen. Zugleich gewährleisten 
wir so einen rechtssicheren Umgang mit 
Lösch- und Aufbewahrungsfristen. Die digitale 
Personalakte ermöglicht zudem, wichtige 
Formalitäten wie Gehaltsabrechnungen oder 
Urlaubsanträge papierlos abzuwickeln und zu 
verwalten.

New-Work-Konzepte 
Die Nutzung unserer Gebäudeflächen ver-
suchen wir, gleichsam effizient und res-
sourcenschonend zu gestalten (vgl. grenke 
Umweltrichtlinie, vgl. auch Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und Rah-
menwerke“). Damit reagieren wir auf die Verän-
derungen der Arbeitswelt durch die Digitalisie-
rung (New Work) und erhöhen gleichzeitig die 

Attraktivität unserer Arbeitsplätze für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Bei unseren 
New-Work-Konzepten achten wir darauf, unse-
re Gebäude- und Flächengestaltung an die 
veränderten Umwelt- und Klimabedingungen 
anzupassen, das heißt auch, unseren Ressour-
cenverbrauch immer weiter zu reduzieren. 

Modellcharakter haben seit 2022 der Stand-
ort der italienischen Tochtergesellschaft „De 
Castillia 23“ in Mailand sowie seit 2023 der 
Standort in Melbourne. 2024 bezogen unsere 
Teams in Hamburg und Frankfurt sowie die 
grenke Bank neue nach dem New-Work-Prin-
zip umgestaltete Räumlichkeiten. Weitere Um-
gestaltungen sind auch für 2025 geplant.

Wir messen unseren Fortschritt im Bereich der 
Digitalisierung und Ressourcenschonung mit 
Hilfe unseres TOP-KPI zum Automatisierungs-
grad im Leasingkernprozess (vgl. Kapitel ESRS 
E1 „Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
wandel – Zielsetzungen und Kennzahlen“). 

Nachhaltige Transformation unserer  
KMU-Kunden durch ESG-Produkte und  
-Services fördern 
Unser Fokus im Rahmen unserer Nachhaltig-
keitsstrategie liegt auf Finanzierungslösungen, 
die auf kleine und mittelständische Unter-
nehmen und deren Investitionsbedarfe zuge-
schnitten sind. Für die nachhaltige Ausrichtung 
unseres Unternehmens sehen wir es als unsere 
Aufgabe an, insbesondere ESG-Produkte und 
-Services zu finanzieren und anzubieten. Um 
den Kundenbedürfnissen der KMU zu entspre-
chen, decken unsere Leasing- und Mietpro-
dukte eine große Vielfalt von Leasingobjekten 
ab. Gleichzeitig gewährleisten wir so die 
Diversifizierung unseres Portfolios (vgl. Grafik 
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Nachhaltige Mobilität Ressourcen- und
Abfallmanagement

// Photovoltaikanlagen/ 
Solarmodule

// Batteriespeichereinheiten

// LED-Beleuchtung 

// Wärmeerzeugung

// Wechselrichter 

// eBikes 

// Sonstige E-Mobilität

// Ladestationen (Autos 
und Fahrräder)

// Stationäre 
Batteriesysteme

// Recyclingmaschinen 

// Wassermanagement 

// Säuberungsanlagen

Erneuerbare Energien

„Zusammensetzung unseres Leasingobjekt-
portfolios“). Angesichts der Transformation der 
Gesamtwirtschaft in Richtung Nachhaltigkeit 
sind wir bestrebt, auch unser Objektportfolio 
nachhaltiger zu gestalten.

Durch die Finanzierung von Objekten der 
Green Economy tragen wir zu einer nach-
haltigen Transformation der Geschäftstätig-
keit unserer Kunden im Einzelnen, sowie der 
Wirtschaft als Ganzes bei. Unter Green-Eco-
nomy-Objekten verstehen wir bspw. Objekte 
zur Gewinnung und Speicherung erneuerbarer 
Energien, für nachhaltige Mobilitätslösungen 
oder Ressourcenmanagement. Neben dem 
eBike-Geschäft beinhaltet dies nun bspw. 
auch Photovoltaikanlagen sowie Energiespei-
cher, Wallboxen und Ladeinfrastruktur. Den 
Green-Economy-Marktangang entwickelt unser 
Vertrieb kontinuierlich weiter. Dies beinhaltet 
insbesondere die Ansprache und Gewinnung 
neuer Fachhandelspartner und Kunden.

Im Kontext von ESG leisten wir zudem einen 
Beitrag zur Gesundheitsversorgung, in dem wir 
beispielsweise Arztpraxen und medizinischen 
Einrichtungen die Finanzierung medizintechni-
scher Objekte ermöglichen. 

grenke Sustainability Index (GSI)
An der Produktion von Waren und Gütern sind 
wir als Finanzierungspartner zwar nicht direkt 
beteiligt, dennoch sind wir bestrebt, auch in 
vor- und nachgelagerten Prozessen unseren 
Einfluss auf Nachhaltigkeitskriterien geltend zu 
machen (vgl. grenke Lieferantenkodex unter 
Kapitel ESRS 2 “Unternehmensportrait – Richt-
linien und Rahmenwerke“). 

Als unterstützende Maßnahme zur Steigerung 
des Anteils an ESG-Produkten und Services 
am Gesamtportfolio entwickelten wir den 
grenke Sustainability Index (GSI) in Zusammen-
arbeit mit dem Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT). Dieser Index berücksichtigt die 
verschiedenen für den Leasingvertragslebens-

zyklus relevanten Komponenten. Dazu gehören 
Parameter im Kontext des Leasingobjekts 
(z. B. Objektkategorie oder Nutzungsdauer), 
des Vertrags (z. B. Digitalisierung der Ab-
wicklungsprozesse) und unserer Leasingneh-
mer (z. B. Branchenschlüssel). Der GSI dient 
unserem Vertrieb als Instrument, um Gesprä-
che über Nachhaltigkeitsaspekte mit unseren 
KMU-Kunden und Partnern gezielt zu führen. 
Dafür bewertet der GSI unsere Finanzierungs-
geschäfte unter Berücksichtigung der Spezi-
fika objektbezogener Finanzierungen. Bei den 
Bewertungskriterien handelt es sich um eigens 
definierte Kriterien, welche nicht den Kriterien 
für nachhaltige Finanzprodukte im Sinn der 
Sustainable Finance Disclosure Regulation 
(SFDR) entsprechen oder aus dieser abgeleitet 

Säulen der Green-Economy-Objekte

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

116

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



 
 

  

grenke
Sustainability IndexKMU

Objekt

Gering Hoch

In Zusammenarbeit mit dem Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT) entwickeln 
wir den grenke Sustainability Index 
(GSI). Der GSI wird jeden Leasingvertrag 
hinsichtlich seiner Nachhaltigkeit 
bewerten. Und sowohl für uns als auch 
für unsere Kunden und Partner Transpa-
renz schaffen und ein Bewusstsein für 
nachhaltige Investitionsmöglichkeiten 
stärken.

Leasing

grenke Sustainability Index

werden. Wir haben uns für die Definition des 
GSI entschieden, da keine einschlägigen Krite-
rien für nachhaltige Leasingverträge existieren. 

Die Entwicklung des GSI wurde im Geschäfts-
jahr 2024 abgeschlossen. Erste Erfahrungen 
im Einsatz des GSI sammelten wir in einer 
Pilotphase mit ausgewählten Ländern. Im vier-
ten Quartal starteten die globalen Schulungen 
unserer Vertrieblerinnen und Vertriebler. 2025 
sollen die Schulungen fortgeführt und der GSI 
im Einsatz für die Kommunikation mit unseren 
Fachhandelspartnern gestärkt werden.

In Frankreich unterstützt die GRENKE LO-
CATION SAS seit Juli 2023 beispielsweise 
ausgewählte Fachhandelspartner mit dem 
sogenannten SEED-Programm. In Kooperation 
mit EcoVadis können Partner ihre Nachhaltig-
keitspolitik über zwölf Monate durch Audits 

und Schulungen verbessern. Ziel war es, bis 
Ende 2024 rund 50 Partner einzubinden und 
langfristige Partnerschaften zu stärken. Erste 
Ergebnisse zeigen, dass das Programm unsere 
Fachhandelspartner bei der Umsetzung ihrer 
ESG-Strategien unterstützt. Einige Partner 
befinden sich bereits im zweiten Bewertungs-
zyklus. Die Teilnehmerzahl wollen wir in 2025 
weiter steigern. Mit dem SEED-Programm zah-
len wir darauf ein, KMU bei der nachhaltigen 
Transformation zu unterstützen (vgl. grenke 
Nachhaltigkeitsstrategie und vgl. auch Kapitel 
ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie“).

Zu erheblichen Investionsausgaben kam es bei 
der Umsetzung der Maßnahmen zur Digitalisie-
rung Digitalisierung der Prozese. Über diese Aus-
gaben berichten wir im Kapitel 1.4 „Forschung 
und Entwicklung“ in diesem Konzernlagebericht.

Zielsetzungen und Kennzahlen

E1-4:
THG-Emissionsreduktionsziele 
Unser erster Klimaaktionsplan beschreibt 
unsere Emissionsreduktionsziele bis 2030 und 
2050 sowie wichtige Maßnahmen zur deren 
Erreichung für unsere bedeutenden Emissions-
quellen (vgl. Klimaaktionsplan). Unser Basisjahr 
2022 dient als Referenzjahr. Für ein vollstän-
diges Basisjahr ergänzten wir die Emissions-
daten für das Jahr 2022 mit konservativen 
Hochrechnungen. Damit tragen wir etwaigen 
Unvollständigkeiten Rechnung, zu denen wir 
im Rahmen der Weiterentwicklungen in 2023 
und 2024 neue Erkenntnisse erlangten. Die 
nachfolgende berichteten Emissionsdaten 
unseres Basisjahres 2022 weichen dadurch 
von den CCF Daten des Vorjahresberichts ab.
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Unsere Emissionsreduktionsziele haben wir 
entlang der Grundsätze der Science Based 
Target Initiative ausgerichtet, um mittels wis-
senschaftsbasierter Ansätze den Mindestanfor-
derungen zur Erreichung des 1,5-Grad-Ziel zu 
entsprechen. 

Auf dem Weg zu Netto Null bis 2050 haben wir 
uns zunächst ausgehend vom Basisjahr 2022 
Zwischenziele bis 2030 in allen drei Scopes 
gesetzt: 

Wir wollen unsere Scope-1- und Scope-
2-Emissionen bis 2030 um jeweils 50 Prozent 
reduzieren. 

Für unsere Scope-3-Emissionen wollen wir bis 
2030 eine Reduktion von 25 Prozent erreichen.

11	 �Verbräuche gemäß Abrechnungen und Hochrechnungen

E1-5: 
Energieverbrauch und Energiemix11

Insgesamt verteilt sich der Energiemix unseres  
kalkulierten Verbrauchs wie folgt: 

Energieverbrauch und Energiemix 2024 2023

Wärmeenergieverbrauch aus Heizölen und Gasen in MWh 2.495  2.608 

Bezogene Fernwärme in MWh 340  363 

Strom aus fossilen Quellen in MWh 1.620  2.378 

Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen in MWh 4.455  5.349 

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 81%  86% 

Energieverbrauch aus nuklearen Quellen in MWh 425  513 

Anteil nuklearer Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 8%  8% 

Energieverbrauch aus erneuerbaren Quellen in MWh 475  195 

Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie in MWh 136  153 

Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen in MWh 611  348 

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 19%  14% 

Gesamtenergieverbrauch in MWh 5.491  6.210 
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THG-Gesamtemissionen

E1-612: 
Entwicklung THG-Emissionen
Im Geschäftsjahr 2024 entwickelten wir die Be-
rechnung unseres Corporate Carbon Footprint 
(kurz: CCF) weiter. Die Berechnung unserer 
CO2-Emissionen erfolgte bisher mithilfe der 
Daten des jeweiligen Vorjahres. Dies war ins-
besondere auf den Zeitversatz beim Erhalt 
wesentlicher Daten, beispielsweise aus unse-
ren Nebenkostenabrechnungen, zurückzu-
führen. Im Geschäftsjahr verbesserten wir die 
Erhebung unseres Unternehmensfußabdrucks 
und verwenden fortan die Daten des jeweiligen 
Geschäftsjahres. 2024 berechneten wir daher 
sowohl einen Corporate Carbon Footprint auf 
Basis der Emissionen und Verbräuche des 
Geschäftsjahres 2023 als auch des Geschäfts-
jahres 2024. 

Für die Kalkulation unserer Emissionsdaten 
verwenden wir die vorliegenden Verbräuche 
im Berichtsjahr. Analog der Berechnungen 
des Basisjahres, werden unvollständige Daten 
durch konservative Hochrechnungen anhand 
der Flächen unserer Standorte oder der Vor-
jahreswerte ergänzt. Die Berechnung unseres 
Scope 1 erfolgte zu 94 Prozent mit Echtdaten, 
bei Scope 2 zu 75 Prozent, und bei Scope 3 
konnten wir mit 68 Prozent echten Daten 
kalkulieren. 

Um die Berechnungen für die Jahre 2024 und 
2023 mit den Angaben unserer letzten Nicht-
finanziellen Berichterstattung vergleichen zu 
können, zeigen wir in diesem Bericht die Anga-

ben zu unserem CCF aus den zurückliegenden 
drei Geschäftsjahren 2024, 2023 und 2022 
(Basisjahr).

Zur Berechnung verwenden wir das Tool Dili-
gent ESG. Dieses ermöglicht eine konsistente 
und möglichst automatisierte Anwendung der 
entsprechenden Emissionsfaktoren für die Ak-
tivitäten in Scope 1, 2 und 3. Die toolgestützte 
Berechnung der Emissionsergebnisse stärkt 
die konsistente Anwendung der festgelegten 
Methodik. Die Treibhausgasemissionen werden 
nach GHG-Protokoll bemessen und richten 
sich nach der Auflistung des Kyoto-Protokolls. 
Üblicherweise wird der Einfachheit halber von 
THG-Emissionen gesprochen. Diese werden 
gerundet in Tonnen CO

2-Äquivalenten (t CO2e) 
angegeben. 

Unsere Scope-1-Emissionen machen rund 
34 Prozent unserer Gesamtemissionen aus. 
Im Rahmen der Ermittlung unseres CCF 
202413 beliefen sich die Scope-1-Emissionen 
auf rund 2.690 t CO2e (2023: 3.184 t CO2e, 
2022: 3.407 t CO2e). Hiervon resultiert 
mit 2.495 t CO2e (2023: 2.989 t CO2e, 
2022: 3.051 t CO2e) der größte Teil aus unse-
rer Firmenflotte.

Unsere Scope-2-Emissionen machen rund  
12 Prozent unserer Gesamtemissionen aus. 
Gemäß der standortbasierten Methode be-
liefen sich die Scope-2-Emissionen im CCF 
2024 auf 960 t CO2e (2023: 1.197 t CO2e, 
2022: 1.498 t CO2e) sowie gemäß der 
marktbasierten Methode auf 1.440 t CO2e 
(2023: 1.778 t CO2e, 2022: 2.089 t CO2e). 

Der Großteil dieser Scope-2-Emissionen ist 
mit 607 t CO2e auf unseren Stromverbrauch 
zurückzuführen (2023: 818 t CO2e, 2022: 
843 t CO2e). Insgesamt konnten wir unseren 
CO2-Fußabdruck in Scope 1 und 2 um rund 
17 Prozent im Vergleich zum Vorjahr senken 
(vgl. Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und An-
passung an den Klimawandel – Strategischer 
Ansatz“).

Die im Jahr 2022 gestartete Erhebung unserer 
Scope-3-Emissionen haben wir auch 2024 
weiterentwickelt. Die im aktuellen Geschäfts-
jahr bilanzierten Emissionen decken nun alle 
unserer Standorte und genutzten Flächen ab 
(2023: 77 Prozent, 2022: 60 Prozent) und 
belaufen sich insgesamt auf 4.183 t CO2e 
(2023: 3.581 t CO2e, 2022: 4.632 t CO2e). 
Unsere Scope-3-Emissionen machen damit 
rund 53 Prozent unserer Gesamtemissionen 
aus14.

Biogene Emissionen
Diese weiteren Emissionen sind gemäß GHG-
Protokoll separat auszuweisen, da sie auf-
grund ihrer klimaneutralen Eigenschaft dem 
CCF nicht zuzählen sind. Es handelt sich um 
Emissionen, die aufgrund der Verwendung 
von Biokraftstoffen entstanden sind. Im Ge-
schäftsjahr 2024 haben wir in Frankreich und 
Italien vermehrt solche Kraftstoffe getankt. 
Daher hat sich der Anteil auf 105 t CO2e erhöht 
(2023: 22 t CO2e, 2022: 8 t CO2e).  

12 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen 

13 CCF 2024 enthält die Daten aus dem Zeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2024 sowie Hochrechnungen, die anhand der Flächen vorgenommen wurden..

14 �Aufgrund fehlender oder nicht in ausreichender Qualität vorliegender Daten enthalten unsere Scope 3 Emissionen noch keine Angaben bzw. Schätzungen zu unseren verleasten Gegenständen.

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

119

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Entwicklung der THG-Gesamtemissionen 
Bilanzierung unseres Unternehmensfußabdrucks gemäß GHG-Protokoll und gemäß ESRS E1, AR. 48 (Tabelle)

Rückblickend Etappenziele und Zieljahre 

Basisjahr 
2022 2023 2024

Verände-
rung in % 2030 2050

Jährlich % 
des Ziels/ 
Basisjahr 

Scope-1-Treibhausgasemissionen

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 3.407  3.184  2.690  –16 % 1.704  0  42 

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgasemissionen aus  
regulierten Emissionshandelssystemen (in %) 

– – – – – –

Scope-2-Treibhausgasemissionen

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen ( tCO2e) 1.498  1.197  960  – 20 % 749  0  72 

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 1.778  1.440  – 19 %

Signifikanter Scope-3-Treibhausgasemissionen

Gesamte indirekte Scope-3-THG-Bruttoemissionen (tCO2e) 4.632  3.581  4.183  17 %  3.474  0  39 

1. Erworbene Waren und Dienstleistungen 1.146  1.435  25 % 

2. Investitionsgüter* – – – – – –

3. �Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie  
(nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten)

914  772  – 16 %

4. Vorgelagerter Transport und Vertrieb* – – – – – –

5. Abfallaufkommen in Betrieben 68  141  107 % 

6. Geschäftsreisen 360  437  21 % 

7. Pendelnde Mitarbeiter 1.080  1.383  28 % 

8. Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter* – – – – – –

9. Nachgelagerter Transport 13  15  14 % 

10. Verarbeitung verkaufter Produkte* – – – – – –

11. Verwendung verkaufter Produkte* – – – – – –

12. Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer* – – – – – –

13. Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter* – – – – – –

14. Franchises* – – – – – –

15. Investitionen* – – – – – –

THG-Emissionen insgesamt 

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) (t CO2e) 9.537  7.962  7.833  – 2% 5.927  0  47 

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) (t CO2e) 8.543  8.313  – 3%

* Aufgrund unseres Geschäftsmodells fallen keine THG-Emissionen in den Scope-3-Kategorien 4., 8., 10. bis 13., sowie 15. an. 

**	� Gemäß dem Operational Control Approach des GHG protocol sind die Emissionen unserer drei verbleibenden Franchisegesellschaften grundsätzlich Bestandteil unseres Unternehmensfußabdrucks.  
Wir weisen diese daher nicht gesondert unter Kategorie 14. aus.

***	�Zu den Scope-3-Emissionen unserer verleasten Leasinggegenstände können wir mangels verfügbarer Daten und Ansätzen für Schätzwerte derzeit noch keine Angaben berichten.

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

120

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Im Vergleich zum Vorjahr hat sich unser Gesamtunternehmensfußabdruck also um 2 Prozent reduziert bei gleichzeitiger Steigerung der Datenver-
fügbarkeit und –qualität.  

Unsere bilanzierten Emissionen teilen sich wie folgt auf unsere Länder und die dazugehörigen Regionen auf.

THG-Emissionen aufgeteilt nach Regionen und Scope 1, 2 und 3

Regionen Scope 1 in t CO2e Scope 2 in t CO2e Scope 3 in t CO2e Gesamt
Anteil an Gesamt-

emissionen in % 
Entwicklung  

Emissionen in %

DACH

2024 1.399  499  2.175  4.073  52  – 1 %

2023 1.658  584  1.880  4.122  52 

Westeuropa

2024 350  125  544  1.018  13  – 3 %

2023 444  53  550  1.047  13 

Südeuropa 

2024 511  182  795  1.488  19  – 3 %

2023 704  342  482  1.528  19 

Nord-/Osteuropa

2024 296  106  460  862  11  – 1 %

2023 257  149  467  873  11 

Übrige Regionen

2024 135  48  209  392  5  0 % 

2023 121  68  203  392  5 

Gesamt 2024 2.690  960  4.183  7.833  – 2 %

Gesamt 2023 3.184  1.197  3.581  7.962 
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per 31. Dezember 2024, in Prozent

 Frankreich           Italien           Deutschland

 

2020 2021 2022 20242023

per 31. Dezember 2024

74.070
82.953

108.841
116.910

128.095

Treibhausgasintensität (ESRS E1-6, AR 53.)

Treibhausgasintensität 
je Nettoeinnahme* 
in tCO2e/EUR 2023 2024 

THG-Gesamtemissionen 
(standortbasiert) je EUR 
Nettoeinnahme 

0,0000124 0,0000097

THG-Gesamtemissionen 
(marktbasiert) je EUR 
Nettoeinnahme 

0,0000133 0,0000103

E1-7:
Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur 
Verringerung von Treibhausgasen, finanziert 
über CO2-Gutschriften
Im Geschäftsjahr 2024 haben wir keinen Ab-
bau von Treibhausgasen aus der Atmosphäre 
mittels CO2-Gutschriften vorgenommen. 

E1-8: 
Interne CO2-Bepreisung
Aktuell wenden wir kein internes CO2-Be-
preisungssystem an. Die regulatorischen und 
marktrelevanten Entwicklungen zu diesem 
Thema beobachten wir kontinuierlich und  
leiten für grenke geeignete Maßnahmen ab.

Weiter messen wir unsere Fortschritte zur 
Reduzierung papierintensiver Prozesse und 
zur Stärkung der Digitalisierung mit folgenden 
Steuerungsgrößen (TOP-KPI): 

Automatisierungsgrad im Leasingkernprozess
Der Versand von Rechnungen erfolgt weitest-
gehend papierlos. Im Jahr 2024 war unsere 
Lösung zur digitalen Rechnungsstellung 
weiterhin in 26 Ländern15 (2023: 26 Länder) 
verfügbar (Bestandteil des TOP-KPI). 

In Deutschland und Frankreich konnte der An-
teil gedruckter Rechnungen um jeweils einen 
Prozentpunkt reduziert werden auf 4 Prozent in 
Deutschland (2023: 5 Prozent) und 2 Prozent 
in Frankreich (2023: 3 Prozent). Der ohnehin 
sehr niedrige Anteil in Italien verblieb unver-
ändert kleiner 1 Prozent (vgl Grafik „Anteil ge-
druckter Rechnungen in den Kernmärkten“).

Anteil gedruckter Rechnungen in Kernmärkten

Durch unsere Lösungen können weiterhin in 
84 Prozent (2023: 81,81 Prozent) der grenke 
Märkte Dokumente digital signiert werden. 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden insgesamt 
128.095 Verträge mit elektronischer Signatur 
abgeschlossen (2023: 116.910 Verträge; vgl. 
Grafik „Anzahl mit elektronischer Signatur ab-
geschlossener Leasingverträge“).

Somit konnte der Anteil digital signierter Verträge 
leicht gesteigert werden und entspricht einer 
eContract-Quote (Bestandteil des TOP-KPI) von 
40,5 Prozent im Jahr 2024 (2023: 40,1 Prozent).

In unserer grenke Nachhaltigkeitsstrategie 
haben wir unseren strategischen Ansatz zu 
Digitalisierung und Ressourcenschonung er-
örtert und in unserer Umweltrichtlinie ebenfalls 
verankert (vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltig-
keitsstrategie – Strategische Ziele und Hand-
lungsfelder“). 

Anzahl elektronischer Signatur 

abgeschlossener Leasingverträge

15 �Australien, Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, Kanada, Kroatien, Lettland, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweiz, Singapur, 
Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Staaten von Amerika
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2021

73

2022

130

2023

200

2024

238

 per 31. Dezember 2024, in Mio. EUR

20232024
Telekommunikationsgeräte

Medizintechnik, Wellness8,5

6,6

7,8

3,2
1,3

8,0

7,1

7,7

2,9
0,8

IT-Produkte 
(inkl. Notebooks)

25,6

Maschinen und
Einrichtungen

26,2

Maschinen und
Einrichtungen
23,1

IT-Produkte 
(inkl. Notebooks)
27,9

Kopiertechnik 16,5 Kopiertechnik 18,3

Green Economy

Allgemeine Bürotechnik

4,3 4,1Sicherheitsgeräte

Sonstiges

in Prozent

Zur Messung unserer Fortschritte, die zu einer 
nachhaltigen Transformation der Geschäfts-
tätigkeit unserer Kunden beitragen, wählen wir 
folgende Steuerungsgröße (TOP-KPI):

Anteil Green-Economy-Objekte am 
Gesamtportfolio 
Im Geschäftsjahr 2024 konnte hierdurch der 
Anteil der Green-Economy-Objekte am grup-
penweiten Leasingneugeschäft, bemessen am 
Nettoanschaffungsvolumen, auf 7,8 Prozent 
gesteigert werden (2023: 7,7 Prozent16). Das 
entspricht gruppenweit 264.912 Verträgen 

(2023: 242.826). Besondere Relevanz bei den 
Green-Economy-Objekten haben weiterhin eBi-
kes, welche im Jahr 2024 im Gesamtkonzern 
weiterhin 4,3 Prozent des Leasingneugeschäfts 
ausmachten (2023: 5,4 Prozent). Der Anteil an 
Green-Economy-Objekten an unserem Lea-
singneugeschäft im Geschäftsjahr 2024 ent-
spricht einem Nettoanschaffungsvolumen von 
238 Mio. EUR (2023: 200 Mio. EUR) (vgl. auch 
grenke Nachhaltigkeitsstrategie, Kapitel ESRS 
2 „Nachhaltigkeitsstrategie – Strategische Ziele 
und Handlungsfelder“). 

Green-Economy-Objekte nach  

Nettoanschaffungsvolumen

16 �Im Geschäftsjahr 2024 wurde die Definition der Green-Economy-Objekte um neue Objekttypen erweitert: eNutzfahrzeuge, Trinkwasserspender, Verdichter für Lebensmittelabfälle, Zerkleinerer für Lebensmittelabfälle, 
Bio-Fermenter für Lebensmittelabfälle, Containerpresse Umwelt.

Zusammensetzung Leasingportfolio 
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Der Anteil an Medical-Objekten an unserem 
gesamten Portfolio stieg 2024 gruppenweit 
leicht auf 8,5 Prozent (2023: 8,0 Prozent).

Positive Auswirkungen in der Wert
schöpfungskette und Chancen für  
unseren Geschäftserfolg 

E1-9: 
Erwartete finanzielle Auswirkungen wesent-
licher physischer Risiken und Übergangsrisiken 
sowie potenzielle klimabezogene Chancen
Im Rahmen unserer IRO-Betrachtungen der 
E-Dimension und der damit einhergehenden 
Befragungen unserer Stakeholder fanden 
wir heraus, dass die größte Chance und die 
größten finanziellen Auswirkungen auf unseren 
Geschäftserfolg entlang unserer Wertschöp-
fungskette in der Erschließung neuer Märkte 
und dem damit einhergehenden Wachstums-
potenzial durch Green-Economy-Objekte 
liegen. Dies steuern wir durch die Messung 
des Anteils an Green-Economy-Objekten am 
Gesamtportfolio (TOP-KPI). 

Dieses Potenzial haben wir auch in unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie und in der Schwer-
punkt- sowie Zielsetzung unserer Handlungs-
felder fest verankert (vgl. Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Strategische Ziele 
und Handlungsfelder“). 

Zu den erwarteten finanziellen Auswirkungen 
wesentlicher physischer Risiken und Über-
gangsrisiken sowie potenzieller klimabezoge-
ner Chancen nehmen wir im Berichtsjahr die 
Phase-in-Regelung wahr. Wir treiben die Arbei-
ten zur Bezifferung solcher Angaben weiter 
voran, um in den kommenden Berichtsjahren 
entsprechende Angaben machen zu können.
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3.3.3 ESRS E5 –  
Kreislaufwirtschaft 

Strategischer Ansatz, Richtlinien  
und Konzepte 

E5-1: 
Strategien im Zusammenhang mit Ressourcen-
nutzung und Kreislaufwirtschaft 
Regenerative Konzepte im Sinn einer Kreislauf-
wirtschaft sind seit jeher Bestandteil unseres 
Geschäftsmodells. Dies beginnt für uns bereits 
vor einer potenziellen Zurücknahme der Artikel: 
Wir verleasen Neuwaren, die gängige Markt- 
und Technologiestandards erfüllen. Davon ver-
sprechen wir uns eine längere Nutzungsdauer 
der Leasingobjekte. So können die Geräte 
über die normale Leasinglaufzeit hinaus von 
unseren Leasingnehmern genutzt werden. 

Des Weiteren achten wir bei den Objekten 
darauf, dass diese nach der Leasingvertrags-
laufzeit beispielsweise durch Weiterverkauf in 
einen zweiten Produktlebenszyklus überführt 
werden können. Im Rahmen unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie entwickeln wir diese Ansätze 
weiter und unterstützen diese durch entspre-
chende Richtlinien und Konzepte (vgl. Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensporträt - Richtlinien 
und Rahmenwerke“).  

Der größte Teil der Leasingobjekte wird am 
Ende der Laufzeit an die Fachhandelspartnen 
weiterverkauft. Um auch den verbliebenen 
Leasingobjekten einen zweiten Lebenszyklus 
zu ermöglichen, betreiben wir in unseren Kern-
märkten Deutschland, Frankreich und Italien 
eigene Wiederverwertungsplattformen. Unsere 
Asset Broker verkaufen die Leasingobjekte 
nach einer Funktionsprüfung an Drittkunden 
weiter und ermöglichen damit eine erneute 
Nutzung.

Die Weiterentwicklung unserer Prozesse und 
Angebote im Sinn der Kreislaufwirtschaft 
haben wir 2024 durch eine eigene Verantwort-
lichkeit gestärkt. Neben dem operativen Asset-
Broker-Geschäft treibt unser Head of Circular 
Economy diese Weiterentwicklung voran. 
Dieser berichtet an den Vice President Sales 
(DACH), der wiederum in erster Berichtslinie an 
den Chief Sales Officer.

grenkes Ansatz zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft

14

23

Weitere Nutzung
In mindestens einem 

weiteren Lebenszyklus 
wird das Leasingobjekt 

weiterverwendet.

Remarketing
Leasingobjekte, die personen-

bezogene Daten enthalten können, 
werden einer Datenlöschung 
sowie nach Möglichkeit einer 

technischen Prüfung zugeführt 
und anschließend verkauft.

Erstnutzung
Die Übergabe des Leasingobjekts 

erfolgt in die eigentliche 
Leasingphase. In Einzelfällen 

kann das Leasingobjekt bereits 
einen ersten Lebenszyklus 

durchlaufen haben.

Leasinglaufzeit
Während der Laufzeit des 
Leasingvertrags wird das 

Leasingobjekt vom Leasing-
nehmer verwendet.
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Maßnahmen 

E5-2, MDR-A: 
Zur Umsetzung unseres strategischen An-
satzes zur Kreislaufwirtschaft verfolgten wir im 
Geschäftsjahr folgende Maßnahmen: 

//	 Einbindung des Remarketing-Prozesses in 
die Kundenansprache

//	 Entwicklung weiterer nutzungsbasierter An-
gebote 

Unseren Remarketing-Prozess möchten wir 
verstärkt in die Kundenansprache einbinden 
und neue Angebote entwickeln, die Nutzungs-
modelle im Sinn der Kreislaufwirtschaft unter-
stützen. Diese Maßnahme soll auch die aktive 
Steuerung des Portfolios an Leasingrückläufern 
stärken, die durch unsere Asset Broker einem 
zweiten Lebenszyklus zugeführt werden. 

Unsere Rücknahmeprozesse verbessern wir 
zum Beispiel hinsichtlich der verwendeten Ver-
packungen. Im Geschäftsjahr 2024 stärkten 
wir unter anderem die Zusammenarbeit mit 
emissionsfreien Versandpartnern und Trans-
portdienstleistern bei der Verwendung nach-
haltigerer Verpackungsmaterialien. Zudem wird 
ein nicht unerheblicher Teil des Rückläufer-
verpackungsmaterials für den Versand der 
wiederverkauften Rückläufer erneut verwendet 
(vgl. grenke Umweltrichtlinie, vgl. auch Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensporträt – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). 

Erhebliche Investitionsausgaben gab es im Be-
reich der Kreislaufwirtschaft im Geschäftsjahr 
2024 keine. 

Zielsetzungen und Kennzahlen 

E5-3, MDR-T: 
Wir messen unseren Fortschritt der erfolgten 
Maßnahmen anhand der Anzahl weiterver-
kaufter Objekte am Ende der Lasinglaufzeit 
sowie deren Übergang in den zweiten Le-
benszyklus. Die Rücknahme dieser genutzten 
Leasingobjekte und deren Übergang in einen 
zweiten Lebenszyklus möchten wir strukturiert 
unterstützen. Dies beinhaltet einerseits die 
Weiterentwicklung unserer eigenen Wiederver-
wertungsplattformen sowie mögliche Partner-
schaften und die Gestaltung unserer Finanzie-
rungsprodukte. 

In den nächsten zwei bis drei Jahren wollen 
wir systematisch weitere Daten hinsichtlich 
des Umgangs mit genutzten Leasingobjekten 
erheben.

Der Aufbau der Datenqualität befindet sich 
noch in der Weiterentwicklung und es gibt 
noch keine konkreten Anwendungskonzepte 
sowie Zielsetzungen und Schätzwerte für die 
geplanten Maßnahmen. Aussagen zu den er-
warteten Auswirkungen und Abhängigkeiten 
der Kreislaufwirtschaft auf das Geschäftsmo-
dell von grenke haben wir im Rahmen der We-
sentlichkeitsbertrachtung in der IRO Analyse 
in Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - 
SBM-3: Wesentliche nachhaltigkeitsbezogene 
Auswirkungen, Risiken und Chancen“ vorge-
nommen.

E5-4 & E5-5: 
Ressourcenzuflüsse & Ressourcenabflüsse 
Der größte Teil der Objekte wird am Ende der 
Laufzeit an die Fachhandelspartner weiter-
verkauft. Nur ein kleiner Anteil von 2 Prozent 
aller Leasingobjekte nach der Vertragslaufzeit 
geht an grenke zurück. Im Geschäftsjahr 2024 
haben wir 23.889 Objekte in unseren Kern-
märkten Deutschland, Frankreich und Italien 
durch unsere grenke Asset Broker entgegen-
genommen. Den Rekord aus dem vergange-
nen Geschäftsjahr 2023 von insgesamt 27.287 
konnten wir somit 2024 nicht halten, jedoch 
die Anzahl der fachgerecht entsorgten Artikel 
in allen drei Ländern deutlich steigern. 
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Unter „Artikeln“ verstehen wir die Leasingob-
jekte, die unsere Asset Broker nach dem Ende 
der Vertragslaufzeit entgegennehmen.

Gesamte Anzahl der entgegengenommenen 

Artikel im Berichtsjahr 2024

2024 2023

Deutschland 13.454 16.263

Frankreich 7.202 7.562

Italien 3.233 3.462

Anzahl der fachgerecht entsorgten Artikel 

durch den Asset Broker

2024 2023

Deutschland 335 343

Frankreich 84 5

Italien 489 46

Anteil der Objektrückläufer in Zweitverwen-

dung (Asset Broker) in Prozent

2024 2023

Deutschland 6,7 5,7

Frankreich 10,3 9,9

Italien 5,6 4,4

Anzahl der weiterverkauften Artikel durch 

den Asset Broker

2024 2023

Deutschland 14.182 14.135

Frankreich 7.217 6.988

Italien 2.888 3.228

Recycling nicht verwertbarer Elektronik
Im Rahmen aller verwerteten Rückläufer durch 
den Asset Broker gibt es auch immer eine 
geringe Menge an nicht verwertbarer Elektro-
nik, die wir dem Recycling zuführen. Die Ent-
sorgung übernimmt der gemeinnützige Träger 
„Der Steg gGmbH“ in Berlin, der Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung beschäftigt.

Im Geschäftsjahr haben wir nicht verwertbare 
Elektronik wie folgt dem Recycling zugeführt:

in kg 2024 2023

Elektroschrott ohne 
Schadstoffe 16 02 14

1.073 2.651

Elektroschrott mit 
Schadstoffen 16 02 13*17 

26 196

Das Recycling teilt sich in folgende Verwer-
tungsquoten auf:

in Prozent 2024 2023

Wiederverwendung 3,07 1,84

Stoffliche Verwertung 88,63 88,71

Energetische Verwertung 6,47 7,24

Beseitigung 1,82 2,21

17 �Potenzielle Schadstoffe in der Fraktion 16 02 13* sind z. B. kleinere Displays, Kondensatoren, ggf. Hg-Schalter, flammgehemmte Platinen und PCB.
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Positive Auswirkungen in der 
 Wertschöpfungskette und Chancen  
für unseren Geschäftserfolg

E5-6: 
Das Kerngeschäft von grenke Leasing ist 
auf die Nutzung und nicht auf das Eigentum 
ausgerichtet. Wir sorgen dafür, dass zurück-
gegebene Leasingobjekte auch nach der 
Vertragslaufzeit möglichst wiederverwendet 
oder optimal verwertet werden. Das schont 
Ressourcen und verbessert die Umweltbilanz, 
indem es die Lebensdauer der Anlagen ver-
längert und die Notwendigkeit der Herstellung 
neuer Anlagen reduziert. Mit dem Ausbau 
dieser Verfahren und Lösungen leistet grenke 
einen Beitrag zum Umweltschutz und fördert 
nachhaltige Geschäftsmodelle. Der Ausbau 
dieser Angebote trägt so zur langfristigen Stär-
kung und Stabilität unserer Marktposition bei.

Der Zweitmarkt, vor allem im Bereich von 
IT-Produkten wie Smartphones und Laptops, 
gewinnt nicht nur aus wirtschaftlicher, sondern 
auch aus ökologischer Sicht an Bedeutung. So 
lassen sich bei der Überführung der Leasing-
objekte in den Zweitmarkt bei IT-Produkten 
durchschnittlich prozentual zweistellige Rest-
werte gemessen an den Anschaffungswerten 
erzielen. 

Die Beteiligung an Miete24 ermöglicht es 
grenke, mit vorhandenen Mitteln den Zweit-
markt zu testen und wichtige Erfahrungswerte 
für zukünftige strategische Entscheidungen zu 
sammeln.

E5-6: 
Erwartete finanzielle Auswirkungen durch 
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Unsere Projekte zur Stärkung einer Kreislauf-
wirtschaft befinden sich derzeit in der Weiter-
entwicklung. Diese sind die Grundlage, um 
künftig weitere Angaben zum Einfluss auf 
die Finanzlage und die finanzielle Leistungs-
fähigkeit unseres Unternehmens berichten zu 
können. 
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Sozialer
Beitrag
Wir fördern Chancengleichheit und 
 Innovationskraft für unsere Kunden 
und Geschäftspartner sowie  
Mitarbeiter:innen  gleichermaßen.

ESRS S1 

ESRS S4
STRATEGIE & GOVERNANCE 
//	 Mitarbeiterzufriedenheit und Bindung  erhöhen
//	 Talentförderung und Weiterentwicklung
//	 Frauenanteil und Diversität stärken
//	 Chancengleichheit und Innovation fördern

MASSNAHMEN 
//	 Angebote aus den Bereichen Flexibility, Family, Health, Development 
//	 grenke Engagement-Score
//	 Diversität, Inklusion und Chancengleichheit
//	 Arbeitszeitmodelle 
//	 Remote-Work- und New-Work-Ansätze
//	 Körperliche und mentale Gesundheit
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit

POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
//	 Sichere Arbeitsplätze und ein attraktives 

Arbeitsumfeld
//	 Innovationsförderung und Steigerung  

der Arbeitsmotivation
//	 Förderung von Frauen im Topmanagement 

und Führungspositionen 

//	 KMU-Kunden Zugang zu Finan-
zierungsmöglichkeiten bieten 

//	 Ausbau starker Partnerschaften
//	 Karrieremöglichkeiten und 

 Weiterentwicklung

ZIELE & KPI

Verantwortungsvolle  
Finanzdienstleistungen

Gesundheits- und  
     Sicherheitsrichtlinie

32,4 %
Frauen im Topmanagement

2.295
Mitarbeiter:innen

8,9 %
Fluktuationsquote

rund 83 % 
Vertrieb über 
spezialisierte 
Fachhandels-
partner

> 39.000
Fachhandelspartner

90 %
Mitarbeiterzufriedenheit

2,1 grenke  
Engagement-Score

> 520.000
KMU-Kunden16 Mental Health 

First Aider
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3.4 Sozialer Beitrag 

3.4.1 ESRS S1 – Arbeitskräfte des 
 Unternehmens 

Strategischer Ansatz, Richtlinien und 
 Konzepte

S1-1/SBM-2/SBM-3/MDR-T/S1-2/S1-3: 
Strategien im Zusammenhang mit unseren 
Mitarbeiter:innen und Verfahren zur Behebung 
negativer Auswirkungen 
Unser Erfolg beruht im Wesentlichen auf den 
Fähigkeiten und der Einsatzbereitschaft unse-
rer Mitarbeiter:innen, dem „Team grenke“. 

Ein attraktives Arbeitsumfeld, Arbeitsschutz-, 
Gesundheits- und Diversitätsmaßnahmen so-
wie eine transparente Unternehmenskultur und 
-kommunikation tragen zum Geschäftserfolg 
der grenke AG bei. Die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiter:innen stärkt den Ruf von grenke 
als attraktiver Arbeitgeber. Umgekehrt kann 
ein negatives Arbeitsumfeld durch erhöhte 
Fluktuation und mangelnde Kapazitäten die 
Fehleranfälligkeit von Prozessen erhöhen und 
die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs 
gefährden. Gleichzeitig könnte der Mangel 
an qualifizierten Fachkräften die Rekrutierung 
erschweren und zu einem Innovationsstau 
führen, da die notwendigen Talente zur Ent-
wicklung neuer Ideen und Technologien fehlen 
(vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie 
– Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung 
und Bewertung der wesentlichen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen“). Die Grundlagen 
für unsere Maßnahmengestaltung haben wir in 
unserer Gesundheits- und Sicherheitsricht- 
linie festgelegt, die strategischen Handlungsfel-
der wurden in unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
definiert (vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeits-

strategie – Strategische Ziele und Handlungs-
felder“).

Neue Mitarbeiter:innen zu gewinnen sowie be-
stehende an uns zu binden und sie weiterzu-
entwickeln, ist daher Kern unserer Geschäfts-
strategie.

Zudem haben wir in unserem grenke Verhal-
tenskodex (Code of Conduct) Vorkehrungen 
getroffen, um sicherzustellen, dass keine 
Kinder- und Zwangsarbeit, keine moderne 
Sklaverei und kein Menschenhandel entlang 
unserer Wertschöpfungskette sowie beim 
Bezug von Produkten und Dienstleistungen 
geduldet werden (vgl. Kapitel ESRS 2 „Nach-
haltige Unternehmensführung – Richtlinien und 
Rahmenwerke“ und Kapitel ESRS G1 „Unter-
nehmensführung“). 

Das sogenannte „House of Benefits“ be-
schreibt unsere diversen Angebote und 
Maßnahmen für ein attraktives Arbeitsumfeld. 
Ein transparentes und attraktives Gehaltsmo-
dell bildet die Grundlage und wird durch die 
Themenfelder Flexibilität (Flexibility), Familie 
(Family), Gesundheit (Health) und persönliche 
Weiterentwicklung (Development) ergänzt.

Wir bieten unseren Mitarbeiter:innen weitere 
Benefits wie etwa Bike-Leasing, einen Zu-
schuss zur Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU-Versicherungszuschuss), zahlreiche Ra-
batte mittels der Corporate-Benefits-Plattform, 
Essenszuschüsse oder die kostenlose Nutzung 
des Kreditkartenangebots der grenke Bank. 
Auch in unseren Ländergesellschaften bauen 
wir diese Konzepte zur Förderung und Bindung 
unserer Mitarbeiter:innen kontinuierlich aus 
(vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unter-
nehmens – Maßnahmen“).

Flexibility
Unsere digitale Infrastruktur bietet unseren Mit-
arbeiter:innen verschiedene Möglichkeiten des 
flexiblen Arbeitens, z. B. Home-Office. Auch 
im Geschäftsjahr 2024 nahmen viele Mitarbei-
ter:innen dieses Angebot wahr. Grundsätzlich 
arbeiten unsere Mitarbeiter:innen mindestens 
einen Tag pro Woche remote. Je nach Tätig-
keitsschwerpunkt und in Abstimmung mit der 
zuständigen Führungskraft ist dies auch bis zu 
vier Tage pro Woche möglich. Durchschnittlich 
beantragten unsere Mitarbeiter:innen 3 Tage 
pro Woche (2023: 3 Tage) Remote-Arbeit. 
Zum Thema Remote-Arbeit und Arbeiten auf 
Distanz stellen wir für unsere Mitarbeiter:in-
nen digitale Schulungen bereit, um sie tech-
nisch, kommunikativ und organisatorisch bei 
eventuell entstehenden Herausforderungen 
zu unterstützen. Gleichzeitig wollen wir aber 
auch das Arbeiten an unseren Standorten für 
unsere Mitarbeiter:innen attraktiver gestalten 
und entwickeln uns mit den Veränderungen der 
Arbeitswelt fort. Wir arbeiten kontinuierlich an 
neuen Flächen- und Arbeitsplatzkonzepten, um 
den Anforderungen unserer Mitarbeiter:innen 
im Rahmen von New-Work-Ansätzen nachzu-
kommen. Sie verfügen über moderne Arbeits-
welten mit offenen Flächen, Meeting-Boxen 
und großzügigen Lounges, die Austausch 
und kreatives Arbeiten fördern (vgl. Kapitel 
ESRS E1 „Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel – Maßnahmen“). Zudem bieten 
wir unseren Mitarbeiter:innen für verschiedene 
Lebenssituationen wie beispielsweise einen 
Umzug Sonderurlaubstage. Auch das Arbeiten 
an einem anderen Ort wird immer beliebter. 
Seit dem Geschäftsjahr 2024 gibt es zusätzlich 
die Möglichkeit, eine sogenannte „Workation“ 
zu beantragen. Workation setzt sich aus den 
Worten „Work“ und „Vacation“ zusammen. 
So können die Mitarbeiter:innen seit Sommer 
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2024 einige Wochen aus dem europäischen 
Ausland arbeiten. 

Family 
Wir sind der Ansicht, dass unsere Mitarbei-
ter:innen ihre vollen Kompetenzen und Kapazi-
täten entfalten können, wenn die beruflichen mit 
den familiären Bedürfnissen vereinbar sind. Als 
Arbeitgeber möchten wir diese Vereinbarkeit in 
den unterschiedlichen Lebenssituationen unter-
stützen. Beispielsweise bezuschussen wir die 
Kinderbetreuung für nicht schulpflichtige Kinder 
oder Pflegekinder sowie die Betreuung pflege-
bedürftiger Angehöriger. 

Unser Programm „Welcome Newborn“ unter-
stützt junge Eltern in den ersten Wochen und 
Monaten mit angepassten Arbeitszeitmodellen 
bei vollem Lohnausgleich. Aber wir wollen auch 
in besonderen Lebenslagen und Umständen 
unsere Mitarbeiter:innen stärkend unterstützen, 
beispielsweise mit dem Programm „Support in 
Special Life Situations“ (vgl. Kapitel ESRS S1 
„Arbeitskräfte des Unternehmens – Zielsetzun-
gen und Kennzahlen“). 

Seit dem Geschäftsjahr 2024 führen wir in 
unserem Headquarter regelmäßig Netzwerk- 
und Informationsveranstaltungen für Mitarbei-
ter:innen in Elternzeit durch (vgl. Kapitel ESRS 
S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens – Maß-
nahmen“ siehe unter ParentsConnect). Der 
Family Day (vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte 
des Unternehmens – Maßnahmen“ siehe unter 
Family Day), der 2024 im Festspielhaus Baden-
Baden stattfand, ist ein weiteres Austausch-
angebot für die Familien und insbesondere die 
Kinder unserer Mitarbeiter:innen.

Health 
Mit einem ganzheitlichen Gesundheits- und 
Sicherheitskonzept am Arbeitsplatz wirken wir 
möglichen negativen Auswirkungen entgegen. 
Das Konzept umfasst sowohl Angebote für 
die physische als auch mentale Gesundheit, 
beispielsweise die Umsetzung eines hybriden 
Gesundheitstags unter dem Motto „Because 
health matters“ 2024, die neue Initiative und 
Ausbildung zum „Mental Health First Aider“ 
(kurz: MHFA), die Einführung einer zweimonat-
lich stattfindenden Informationsveranstaltung 
etwa zu den Themen mentale Gesundheit, 
Resilienz, Depression oder Burn-out-Vorsor-
ge sowie der monatliche RunDay Monday, ein 
gemeinsamer Lauftreff (vgl. Kapitel ESRS S1 
„Arbeitskräfte des Unternehmens – Maßnah-
men“ siehe unter health@grenke). 

Development 
Alle grenke Mitarbeiter:innen haben Zugriff auf 
das interne Learning-Management-System, 
das sogenannte grenke Talent Lab. Das grenke 
Talent Lab steht selbstverständlich auch Mitar-
beiter:innen mit befristetem Arbeitsverhältnis, 
Auszubildenden oder Trainees zur Verfügung. 
Das grenke Talent Lab beinhaltet über 80 Trai-
nings aus den Bereichen IT, Administration und 
Legal, Sales und weiteren Kategorien. Bei den 
angebotenen Trainings handelt es sich zu zwei 
Dritteln um „Learning on Demand“-Schulungen 
sowie einem Drittel um Liveschulungen. Die 
Mehrzahl der Schulungen ist in deutscher und 
englischer Sprache verfügbar. Im Geschäftsjahr 
2024 veranstalteten wir zudem eine interna-
tionale LearningWeek mit einer großen Band-
breite von Workshops und Trainings. Zu den 
67 themenbezogenen Lernangeboten wurden 
2.000 Teilnahmen weltweit registriert.

Die Förderung von Nachwuchstalenten ist uns 
ein besonderes Anliegen. Unsere Prozesse für 
einen reibungslosen Ausbildungs- oder Studien-
verlauf entwickeln wir stetig weiter. Im Geschäfts-
jahr 2024 bildeten wir konzernweit 77 (2023: 58) 
Auszubildende sowie Studentinnen und Stu-
denten aus. Dabei erreichten wir eine Übernah-
mequote von 44 Prozent (2023: 72 Prozent). 
2024 wurden wir dafür erneut als „Top Employer 
Germany“ zertifiziert und ausgezeichnet. 

Der Ausbau unserer Weiterbildungsmöglich-
keiten unterstützt die Sicherstellung einer 
angemessenen Personalstärke und Fluktuation 
(TOP-KPI – vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des 
Unternehmens“ unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren“ und vgl. auch Kapitel 
ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens – 
Zielsetzungen und Kennzahlen“). Die Personal-
abteilung koordiniert und steuert alle wesent-
lichen Personalangelegenheiten in enger 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand sowie den 
lokalen Geschäftsführern. Personalthemen wie 
auch die Kennzahlen werden regelmäßig in den 
Vorstandssitzungen evaluiert und besprochen. 
Die Fortschritte sowie die Erreichung der Ziel-
setzungen der TOP-KPI - Fluktuationsquote, 
grenke Enagagement Score und Weiterbil-
dungstage der Mitarbeitenden - werden im 
Rahmen der strategischen Weiterentwicklung 
im festgelegten Turnus des Strategieprozesses 
überwacht und angepasst. Diese Ziele gelten 
noch bis 2025.
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House of Benefits

S1-1:
Diversitätsstrategie mit Zielformulie-
rung und Erklärung durch den Vor-
stand (§ 289f Abs. 2 Nr. 6):
Zur Erklärung der Unternehmensführung ge-
mäß § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB berichten wir in 
Kapitel 8 im Geschäftsbericht 2024 und neh-
men hier Bezug auf die Entsprechungserklä-
rung 2024 des Vorstands und des Aufsichts-
rats zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) gemäß § 161 AktG. 

Maßnahmen 

S1-4, MDR-A: 
Unsere wesentlichen Maßnahmen und An-
gebote zur Umsetzung unserer strategischen 
Handlungsfelder zur Steigerung der Mitarbei-
terzufriedenheit und Mitabeiterbindung sowie 
zur Stärkung von Diversität, dem Frauenanteil 
bei grenke und der Weiterentwicklung von 
Talenten sind: 

//	 Jährliche Befragung unserer Mitarbeiter:in-
nen (grenke Engagement Score)

//	 Beteiligung an Betreuungskosten
//	 Family Day 
//	 Parents Connect
//	 Health@grenke mit Angeboten zu körper-

licher und mentaler Gesundheit
//	 Dienstrad-Leasing 
//	 Time-Tracking (digitale Zeiterfassung)
//	 Buddy Programm 
//	 CompleGrenke (Italien)

House of Bene�ts

Viele weitere 
Bene�ts

// Flexibility
Der Job muss auch 
zum Leben passen

hybride Arbeitsweise
Sonderurlaubstage
z. B. bei Geburt, 
Umzug, Hochzeit

Zuschuss zur 
Kinderbetreuung /
Arbeitszeitreduktion in 
Special Life Situations

z. B. Bike-Leasing, BU-Versicherung zu Sonderkonditionen, zahlreiche Rabatte mittels Plattform / 
Corporate Bene�ts / Essenszuschuss / kostenlose grenke Kreditkarte etc.

Zuschuss für 
Präventionskurse /
Ausgeblidete Ersthelfer 
für mentale Gesundheit

Externe & interne
Weiterbildungs-
möglichkeiten / Zugang 
zu LinkedIn Learning

// Family
Familie und Karriere sollen 
bei grenke für alle Mitar- 
beiter:innen vereinbar sein

// Health
Eine gesunde Organisation 
erfordert gesunde 
Mitarbeiter:innen

// Development
Wir födern die
Potenziale unserer 
Mitarbeiter:innen

Ein transparentes, attraktives Gehaltsmodell als Basis
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Jährliche Mitarbeiterbefragung 
(grenke Engagament Score)
Im Rahmen unserer jährlichen Zufriedenheits-
umfrage für alle Mitarbeiter:innen ermitteln wir 
konzernweit den grenke Engagement-Score 
(GES), den wir ebenfalls als TOP-KPI defi-
niert haben (vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des 
Unternehmens“ unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren“ Der grenke Engage-
ment Score misst die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiter:innen auf Basis der Ergebnisse der 
Themenfelder Engagement, Identifikation und 
Bindung sowie Gesamtzufriedenheit mit dem 
Unternehmen. Der Score wird anhand einer 
Skala von 1 bis 7 gemessen, wobei 1 hoher 
Zufriedenheit und 7 geringer Zufriedenheit ent-
spricht. Mit der operativen Durchführung der 
Mitarbeiterbefragung ist die externe CUBIA AG 
beauftragt. Innerhalb der grenke AG fungiert 
der Head of People Experience als Ansprech-
partner. Die operationelle Verantwortung obliegt 
der Vice President HR sowie dem CEO gemäß 
Geschäftsverteilungsplan.

Die Beteiligungsquote lag konzernweit bei 
67,8 Prozent (2023: 68,4 Prozent). Auf Basis 
aller eingegangenen Antworten ergibt sich 
für das Geschäftsjahr 2024 daher ein grenke 
Engagement-Score von 2,1 (2023: 2,1).

Wir streben langfristig einen grenke Engage-
ment-Score von mindestens 2,2 an.

Die Mitarbeiterumfrage verläuft anonymisiert 
und enthält sowohl quantitative Befragun-
gen als auch die Möglichkeit für qualitatives 
Feedback, Verbesserungsvorschläge und 
Beschwerden. Zudem haben unsere Mitar-
beiter:innen in den jährlichen Mitarbeiterge-
sprächen die Möglichkeit, ihre Bedenken der 
jeweiligen Führungskraft anzuvertrauen.

Mitarbeiterjahresgespräch

Anhand des Feedbacks unserer Mitarbeiter:in-
nen streben wir an, die Zufriedenheit innerhalb 
der Organisation zu erhöhen. Ein wiederkeh-
rendes Feedback aus den Umfragen ist die 
wahrgenommene Arbeitsbelastung. Dieses 
Feedback berücksichtigen wir einerseits bei 
der Planung von Personalressourcen. Ande-
rerseits ergänzten wir unser Gesundheitsma-
nagement um Inhalte zu mentaler Gesundheit 
sowie um Schulungsthemen zum Umgang mit 
Arbeitsbelastung. Die Ergebnisse der Mitarbei-
terumfrage fließen somit direkt in die Weiterent-
wicklung der Personal- und Nachhaltigkeits-
strategie sowie der Unternehmensstrategie mit 
ein.

Diversität, Inklusion und Chancengleichheit 
Diversität und Chancengleichheit verstehen 
wir als Grundprinzipien und wichtige Bestand-
teile unseres Unternehmenserfolgs (vgl. Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensporträt – Nachhaltige 
Unternehmensführung“). Wir wollen die besten 
Mitarbeiter:innen für uns gewinnen, fördern 
und langfristig an uns binden – unabhängig 
von Kultur, Nationalität, Ethnie, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten, Glauben, politischer 
Überzeugung, Alter und Erfahrung sowie unter 
Achtung der internationalen Menschenrechte 
(vgl. grenke Verhaltenskodex, vgl. auch Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensporträt – Richtlinien 
und Rahmenwerke“ und Kapitel ESRS G1 „Un-

15

4 2

3

Zustimmung Mitarbeiter:in
Der/die Mitarbeiter:in nimmt das 
dokumentierte Jahresgespräch 

abschließend zur Kenntnis. Beide 
Seiten können jederzeit darauf 

zugreifen.

1:1 Meeting
Im persönlichen Gespräch teilen 
Führungskräfte und Mitarbeiter:in 

ihre Einschätzung und geben 
sich gegenseitig Feedback zur 

Zusammenarbeit. Zudem können 
Entwicklungsfelder für das nächste 

Jahr festgehalten werden.

Erwartungsde�nition
Führungskraft und Mitarbeiter:in 

de�nieren und hinterlegen 
die Hauptverantwortlichkeiten 

& Aufgaben, auf die sie 
zurückblicken wollen.

Selbsteinschätzung 
Mitarbeiter:in

Der/die Mitarbeiter:in nimmt eine 
Selbsteinschätzung in Bezug 

auf die eigene Leistung und die im 
jeweiligen Job Pro�l verankerten 

Anforderungen vor.

Beurteilung Führungskraft
Die Führungskraft nimmt ihre 

Einschätzung zur Leistung des/der 
Mitarbeiter:in sowie den im Job Pro�l 

verankerten Anforderungen vor.
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ternehmensführung – Strategischer Ansatz“). 
Zur Stärkung unseres Verständnisses und 
unserer Angebote rund um Diversität, Inklusion 
und Chancengleichheit verfolgen wir seit dem 
Geschäftsjahr 2023 mit einem interdisziplinären 
Projekt das Ziel, Maßnahmen weiterzuent-
wickeln sowie unsere Unternehmenskultur zu 
stärken. Daraus speisten sich beispielsweise 
Maßnahmen wie unser Parents-Connect-Ange-
bot (siehe unter Maßnahmen in diesem Kapitel 
ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens“) 
oder auch unser Engagement für die mentale 
Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen.

Beteiligung an Betreuungskosten 
Wir beteiligen uns an Betreuungskosten für 
nicht schulpflichtige Kinder und pflegebedürftige 
Angehörige. Pro pflegebedürftigem Angehörigen 
gewährt grenke einen monatlichen Zuschuss in 
Höhe von 250 EUR. Ebenfalls 250 EUR erhalten 
Familien als Kinderbetreuungszuschuss für das 
erste Kind bis zum schulpflichtigen Alter. Für 
das zweite Kind werden 125 EUR Unterstützung 
gewährt, für jedes weitere Kind 50 EUR.

Family Day und Partner des Festspielhauses 
Baden-Baden
Als langjähriger Partner des Festspielhauses 
Baden-Baden ermöglicht grenke jungen Men-
schen den Zugang zur klassischen Musik. Im 
Rahmen des Bildungsprogramms „Kolumbus: 
Klassik entdecken“ können beispielsweise 
Schülerinnen und Schüler zu ermäßigten Prei-
sen Veranstaltungen besuchen. Im Geschäfts-
jahr 2024 fand dort nach einer Pause wieder 
unser Family Day statt. An diesem Tag haben 
unsere Mitarbeiter:innen und ihre Familien die 
Möglichkeit, die Welt des Theaters und der 
klassischen Musik zu entdecken. 

Parents Connect 
Auch während der Elternzeit möchten wir 
Müttern und Vätern die Möglichkeit geben, mit 
dem Team grenke in Kontakt zu bleiben. Hierzu 
starteten wir im Geschäftsjahr 2025 das For-
mat Parents Connect. Hierbei handelt es sich 
um ein Vor-Ort-Treffen, bei dem sich Mitarbei-
ter:innen in Elternzeit austauschen, zu aktuel-
len Entwicklungen im Unternehmen informieren 
und den Kontakt zu Kolleginnen und Kollegen 
pflegen können. Auch Mitarbeiter:innen, die 
kürzlich aus der Elternzeit zurückgekehrt sind, 
profitieren von diesem Netzwerk. 2024 ver-
anstalteten wir zwei Parents-Connect-Veran-
staltungen. Die Veranstaltung wollen wir auch 
künftig mehrmals pro Jahr anbieten.  

Health@grenke 
Die Gesundheit und das Wohlergehen unserer 
Mitarbeiter:innen sind wesentliche Elemente 
einer leistungsstarken und resilienten Organisa-
tion. Wir unterstützen unsere Mitarbeiter:innen 
mit Angeboten, um ihre mentale und körperli-
che Gesundheit zu erhalten, zu verbessern und 
zu fördern (vgl. Gesundheits- und Sicherheits-
richtlinie, vgl. auch Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensporträt – Richtlinien und Rahmenwerke“).

//	 Körperliche Gesundheit: Wir schaffen 
eine Arbeitsumgebung und umfassende 
Angebote, die die körperliche Gesundheit 
unserer Mitarbeiter:innen unterstützen. 
Neben ergonomischen Arbeitsplätzen um-
fassen die Angebote etwa den Zugang zu 
Bike-Leasing, Sportgruppen (z. B. RunDay 
Monday), Gesundheitschecks für Führungs-
kräfte (Sana Health-Checks), Zuschüsse für 
Arbeitsplatzbrillen und Sehtests im Head-
quarter. Die Bereitschaft zur Ersthilfe an 
unseren Standorten stellen wir durch freiwil-

lige sogenannte First-Aider-Trainings sicher 
(vgl. Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie, 
vgl. auch Kapitel ESRS 2 „Unternehmens-
porträt – Richtlinien und Rahmenwerke“).

//	 Mentale Gesundheit: Auch die mentale 
Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen möch-
ten wir stärken. Unsere Angebote fokus-
sieren einen gesunden und ausgewogenen 
Umgang mit Informationen, Emotionen und 
Stressfaktoren. Dies beinhaltet beispiels-
weise unser Mental Health Awareness 
Training oder Informationsveranstaltungen 
zu Themen wie Resilienz und Burn-out. 
Zudem können sich unsere Mitarbeiter:in-
nen freiwillig als Mental Health First Aider 
ausbilden lassen und in dieser Funktion 
Mitarbeiter:innen als Erstansprechpartner 
für mentales Wohlergehen zur Seite stehen. 
Insgesamt haben sich bereits 16 unserer 
Mitarbeiter:innen zu Mental Health First 
Aidern ausbilden lassen (vgl. Gesundheits- 
und Sicherheitsrichtlinie, vgl. auch Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensporträt – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). Abgerundet wird unser 
Gesundheitsangebot durch einen Gesund-
heitstag im Headquarter, Onlineseminare 
sowie ein Angebot für Berufsunfähigkeits-
versicherungen.
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Ansatz zur körperlichen und mentalen Gesundheit 

Dienstrad-Leasing 
Mit dem Dienstrad-Leasing ermöglichen wir 
unseren Mitarbeiter:innen, steuerbegünstigt 
Fahrräder und eBikes zu leasen, um die Option 
des klimaschonenden Pendelns attraktiver zu 
machen. Den Zugang zu diesem Angebot er-
leichtern wir durch Schulungen zu den Vortei-
len sowie die Antragstellung und Abwicklung.

Time-Tracking – Einführung der  
digitalen Zeiterfassung 
Gemäß EuGH-Urteil sind Arbeitgeber in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union dazu 
verpflichtet, die Arbeitszeiten aller Mitarbei-
ter:innen in einem verlässlichen, neutralen 
und leicht zugänglichen System vollständig zu 
erfassen. Im Geschäftsjahr 2024 führten wir 
hierfür die digitale Zeiterfassung in Deutschland 
ein. Nach der vollständigen Einführung in allen 
deutschen Gesellschaften im neuen Geschäfts-
jahr wird dies 42 Prozent der Mitarbeiter:innen 

im gesamten grenke Konzern betreffen. In den 
grenke Ländern gelten die lokalen arbeits-
zeitgesetzlichen Vorgaben für die Umsetzung 
des Time-Trackings. Die digitale Zeiterfassung 
schafft Transparenz über geleistete Arbeitszei-
ten. Mitarbeiter:innen können ihre Arbeitszeit 
selbstständig erfassen. So fördert die Zeit-
erfassung eine ausgewogene Work-Life-Balan-
ce und ermöglicht weitere Flexibilität für die 
Organisation der Arbeitszeit. 

Mentale
Gesundheit

MHFA Weiterbildung

Mental Health Awareness Training

MHFAs als Erstansprechpartner 

Infocalls zu unterschiedlichen Themen
(z. B. Resilienz, Burnout,…)

Körperliche 
Gesundheit

Basics

Bike-Leasing

Sana Health-Check für Führungskräfte

Team-Sport-Events (B2Run) + Sportgruppen

Ausbau von ergonomischen Arbeitsplätzen

Zuschuss zur Arbeitsplatzbrille + Sehtest im HQ

First Aider Training

Gesundheitstag

BU-Versicherung
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Buddy Programm
Alle neuen Auszubildenden und Studierenden 
bekommen zu Beginn ihrer Ausbildungs- und 
Studienzeit einen Buddy zugewiesen, der beim 
Einstieg in die grenke Arbeitswelt zur Seite 
und bei Fragen zur Verfügung steht. Als Buddy 
fungieren Auszubildende und Studierende aus 
älteren Jahrgängen – sie kennen sowohl das 
Arbeiten bei grenke als auch die Besonderhei-
ten der jeweiligen Bildungsinstitution bestens.

CompleGrenke-Initiative (Italien) 
Ein Beispiel für ein lokales Angebot in Italien 
zur Stärkung unserer Diversität ist die Com-
pleGrenke-Initiative. Damit würdigen wir das 
langjährige Engagement unserer Mitarbeiter:in-
nen durch Spenden an lokale gemeinnützige 
Organisationen. In diesem Jahr haben wir 
unser Engagement für Nachhaltigkeit erwei-
tert, indem wir unsere Mitarbeiter:innen in die 
Auswahl der zu unterstützenden Organisatio-
nen durch eine unternehmensweite Umfrage 
einbezogen haben. Dieser partizipatorische 
Ansatz, aus dem 37 von unseren Teammit-
gliedern gewählte „Lieblings“-Organisatio-
nen hervorgingen, hat nicht nur die Bindung 
zwischen grenke und der lokalen Gemeinschaft 
gestärkt, sondern auch das Engagement der 
Stakeholder durch gemeinsame Geschichten 
und Erfahrungen erhöht (vgl. Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Strategische Ziele 
und Handlungsfelder“). 

Zu erheblichen Investitionsausgaben bei der 
Umsetzung von Maßnahmen im Bereich der 
Mitarbeiterzufriedenheit, -bindung und –förde-
rung kam es im Geschäftsjahr 2024 nicht.

Zielsetzungen und Kennzahlen 

S1-5, MDR-T: 
Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung 
wesentlicher negativer Auswirkungen, der För-
derung positiver Auswirkungen und dem Um-
gang mit wesentlichen Risiken und Chancen 
Wir messen die Fortschritte unserer Maßnah-
men zur Steigerung der Mitarbeiterzufrieden-
heit und Mitarbeiterbindung sowie –weiterent-
wicklung mit Hilfe folgender TOP-KPI und den 
durch die ESRS geforderten Kennzahlen: 

//	 Fluktuationsquote (vgl. Kapitel ESRS S1 
„Arbeitskräfte des Unternehmens – Ziel-
setzungen und Kennzahlen“ unter S1-6 
„Merkmale der Beschäftigten“) 

//	 grenke Engagement Score (vgl. Kapitel 
ESRS S1 „Strategischer Ansatz“) 

//	 Anzahl der Weiterbildungstage unserer Mit-
arbeitenden (vgl. Kapitel ESRS S1 „Arbeits-
kräfte des Unternehmens – Zielsetzungen 
und Kennzahlen“ unter S1-13 „Parameter 
Schulungen und Kompetenzentwicklung“)

So machen wir unsere Ziele mess- und steuer-
bar. Näheres zu den Zielsetzungen dieser 
TOP-KPI erläutern wir im Kapitel 1.3.3 „Nicht-
finanzielle Leistungsindikatoren“ in diesem 
Konzernlagebericht. 

S1-6: 
Merkmale der Beschäftigten
Im Geschäftsjahr 2024 beschäftigten wir 
durchschnittlich 2.295 Mitarbeiter:innen (nach 
Köpfen; 2023: 2.157). In Vollzeitäquivalenten 
(VZÄ) entspricht dies 2.196 Beschäftigten 
(2023: 2.068). Auf unsere deutschen Stand-
orte entfielen, berechnet nach Köpfen, dabei 
966 Mitarbeiter:innen (2023: 896), an den 
internationalen Standorten waren 1.330 Perso-
nen (2023: 1.262) beschäftigt. Der Fachbereich 
HR Analytics erfasst und analysiert die Daten 
zu unserer Belegschaft (vgl. auch Konzern-
kennzahlen im Geschäftsbericht 2024). 

Dabei werden die Beschäftigtendaten nach 
„weiblich“, „männlich“ und „sonstige“ ana-
lysiert. Für „divers“ ergab die Auswertung im 
Geschäftsjahr 2024 den Wert 0 (2023: 0). 

Zahl der Beschäftigten nach Köpfen

2024 2023

Männlich 1.056  1.003 

Weiblich 1.239  1.154 

Divers 0  0 

Gesamtanzahl der 
Beschäftigten

2.295  2.157 
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Gesamtzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt nach Köpfen und Beschäftigungsart

2024 2023

Weiblich Männlich Insgesamt Weiblich Männlich Insgesamt

Zahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt 1.239  1.056  2.295  1.154  1.003  2.157 

Zahl der dauerhaft Beschäftigten 1.239  1.056  2.295  1.154  1.003  2.157 

Zahl der befristet Beschäftigten 0  0  0  0  0  0 

Zahl der Beschäftigten ohne garantierte Arbeits-
stunden

0  0  0  0  0  0 

Zahl der Vollzeitbeschäftigten 999  1.014  2.013  945  965  1.910 

Zahl der Teilzeitbeschäftigten 240  42  282  210  38  248 

Zahl der Eintritte 263  234  497  251  273  524 

Zahl der Austritte 95  109  204  113  97  210 

Entwicklung der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt nach Köpfen in den grenke Kernmärkten Deutschland, Frankreich und Italien

Kernmärkte 2024 2023

Deutschland Frankreich Italien Insgesamt Deutschland Frankreich Italien Insgesamt

Zahl der Beschäftigten 966  218  206  1.390  896  194  213  1.303 

Zahl der dauerhaft Beschäftigten 966  218  206  1.390  896  194  213  1.303 

Zahl der befristet Beschäftigten 0  0  0  0 0 0 0 0

Zahl der Beschäftigten ohne garantierte 
Arbeitsstunden

0  0  0  0 0 0 0 0

Zahl der Vollzeitbeschäftigten 782  202  184  1.168  736  177  200  1.113 

Zahl der Teilzeitbeschäftigten 184  16  22  222  160  17  13  190 
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Zahl der Beschäftigten nach Köpfen

2024 2023

Land

Deutschland 966  896 

Frankreich 218  194 

Italien 206  213 

Finnland 61  51 

Polen 52  54 

Portugal 67  64 

Spanien 91  87 

UK 97  90 

Fluktuationsquote
Auf Grundlage der Ein- und Austritte von Mitar-
beiter:innen ermitteln wir die Fluktuationsquote 
(TOP-KPI; vgl. Kapitel 1. „Grundlagen des 
Konzerns“ unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle Leis-
tungsindikatoren“). Unsere Fluktuationsquote 
lag im Geschäftsjahr 2024 im Konzerndurch-
schnitt bei 8,9 Prozent (2023: 9,7 Prozent). 
In Deutschland lag diese im Jahr 2024 bei 
9,3 Prozent, nach 8,3 Prozent im Vorjahr 2023.

Unsere Zielsetzung ist es, eine geringere Fluk-
tuationsquote als die Finanz- und Versiche-
rungsdienstleisterbranche zu erreichen. Dieser 
Branchenwert lag 2022 bei durchschnittlich 
16,8 Prozent, womit wir im Geschäftsjahr 
weiterhin innerhalb unserer Zielmarke lagen. 
Im Geschäftsjahr 2024 gab es fünf betriebs-
bedingte Kündigungen (2023: 1) mit Vertrags-
ende zum 31. Dezember des Jahres.

S1-7: 
Nicht angestellte Belegschaft 
Wir haben keine Beschäftigten, die nicht bei 
grenke angestellt sind. 

S1-8: 
Tarifvertrag 
Unsere Beschäftigungsverhältnisse unterliegen 
keinen Tarifverträgen. 

S1-9: 
Diversitätsparameter
Die Wichtigkeit der Geschlechtervielfalt in 
unserem Unternehmen untermauern wir bereits 
seit 2021 mit Zielsetzungen für die Gremien, 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie unser Top-
management. Unter dem Topmanagement ver-
stehen wir die erste und zweite Führungsebene 
unter dem Vorstand. Im aktuellen Geschäftsjahr 
beträgt die Frauenquote im Aufsichtsrat weiter-
hin 17,0 Prozent und bleibt damit erneut unter 
unserer Zielgröße von 33,0 Prozent. In Zahlen 
heißt das, dass eines von sechs Mitgliedern 
eine Frau ist. Langfristig soll die Zielgröße von 
33,0 Prozent erreicht werden. 

Die vom Aufsichtsrat festgelegte Zielgröße von 
25 Prozent Frauenquote im Vorstand wurde 
erfüllt. Der Vorstand bestand aus einer Frau 
und drei Männern. Nähere Informationen zur 
Zusammensetzung von Aufsichtsrat und Vor-
stand sind in Kapitel „Bericht des Aufsichts-
rats“ dargestellt.

Frauenanteil in Aufsichtsrat und Vorstand 

per 31. Dezember in Prozent

2024 2023

Ziel Ergebnis Ergebnis

Aufsichtsrat 33,0  17,0  17,0 

Vorstand 25,0  25,0  33,0*

* Die Veränderung des Frauenanteils im Vorstand ist darauf zurückzu-
führen, dass der Vorstand zum 31.12.2023 aus drei Personen, zum 
31.12.2024 jedoch aus vier Personen bestand. Zu beiden Stichtagen 
war jeweils ein Vorstandsmitglied weiblich.

Im Geschäftsjahr 2024 betrug der Anteil der 
Frauen im Topmanagement in der grenke AG 
32,4 Prozent (2023: 33,9 Prozent). 

In beiden Jahren liegen wir somit über der ge-
schlechterspezifischen Zielgröße von 30,0 Pro-
zent. Insgesamt sind in der grenke AG von 
67 Positionen im Topmanagement 22 Positio-
nen weiblich besetzt. Konzernweit betrug 2024 
der Anteil der Frauen im Topmanagement 27,2 
Prozent (2023: 28,0 Prozent). Davon waren 
von 231 Topmanagement-Positionen 63 weib-
lich besetzt. Die geschlechterspezifische Ziel-
größe konnten wir somit erneut im Vergleich 
zum Vorjahr nicht erreichen. Wir halten an der 
Zielgröße von mindestens 30,0 Prozent im 
Topmanagement fest und sind bestrebt, diese 
auch im grenke Konzern zu erreichen. 
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Frauenanteil im Topmanagement  

per 31. Dezember in Prozent

2024 2023

Ziel Ergebnis Ergebnis

grenke AG 30,0  32,4  33,9 

grenke  
Konzern

30,0  27,2  28,0 

Über die Hälfte (64 Prozent) unserer Beleg-
schaft ist zwischen 30 und 50 Jahren alt. Im 
Detail setzt sich die Altersstruktur wie folgt 
zusammen:

Altersstruktur per 31. Dezember in Prozent

2024 2023

Unter 30 Jahren 22   22  

30 bis 50 Jahre 64   64  

Über 50 Jahre 14   14  

S1-10 und S1-16: 
Angemessene Entlohnung und 
Vergütungsparameter
Um die Angemessenheit unserer Vergütung 
transparent und messbar zu machen, starteten 
wir noch im Geschäftsjahr 2023 das Projekt 
„Compensation Raster“. Mit dem Projekt 
möchten wir auch den Regelungen der EU-
Entgelttransparenzrichtlinie nachkommen. Das 
Projekt zielt darauf ab, die Gehälter unserer 
Mitarbeiter:innen entsprechend ihrer Stellen 
und Hierarchien zu analysieren. Ein Bench-
mark-Vergleich der Gehälter soll zudem eine 

marktgerechte Vergütung sicherstellen. 

Im bisherigen Projektverlauf wurde zunächst 
mit Voraussetzungen für die Analysen ge-
startet. Beispielsweise wurden die Mitarbei-
ter:innen der deutschen Gesellschaften 2024 
entsprechend einheitlicher Job-Level klassi-
fiziert und Karrierepfaden zugeordnet. Diese 
Zuordnung ist die Grundlage für die späteren 
Vergleiche und Benchmark-Analysen. Aktuell 
befindet sich das Compensation Raster weiter 
in der Projektphase. Wir werden das Projekt 
2025 weiterverfolgen, um in Zukunft valide 
Zahlen zur Angemessenheit unserer Vergütung 
berichten zu können (vgl. Kapitel 3.6 „Anhän-
ge“ unter „Phase-in-Tabelle“).

S1-11:
Sozialschutz 
grenke bietet im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften allen seinen Mitarbeiter:innen Schutz 
bei Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfällen 
und Erwerbsunfähigkeit, Elternurlaub sowie 
Ruhestand. 

S1-12:
Menschen mit Behinderung
Wir möchten für alle Mitarbeiter:innen ein 
integratives Umfeld schaffen, einschließlich 
Menschen mit – sichtbaren und unsichtbaren 
– Behinderungen und neurodiverse Menschen. 
Um den Bedürfnissen aller Mitarbeiter:innen 
gerecht zu werden, stellen wir zugängliche 
Arbeitsplätze sicher. Dies beinhaltet gleicher-
maßen zugängliche Eingänge, Aufzüge, Toilet-

ten und Parkplätze. Wir schaffen angemessene 
Voraussetzungen und flexible Arbeitsmöglich-
keiten für die individuellen Bedürfnisse unserer 
Mitarbeiter:innen. Die Fähigkeit von grenke, die 
Anzahl der Mitarbeiter:innen mit Behinderun-
gen oder Neurodiversität zu messen, hängt von 
freiwilligen Selbstauskünften ab und ist durch 
Datenschutzgesetze, z. B. die Europäische 
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO), 
eingeschränkt. Aus den beschriebenen Grün-
den können wir zum jetzigen Zeitpunkt keine 
weiteren Angaben offenlegen. 

S1-13: 
Parameter Schulungen und 
Kompetenzentwicklung 
Unter Personalentwicklung verstehen wir die 
gezielte, individuelle Förderung unserer Mitarbei-
ter:innen über alle Hierarchieebenen hinweg. In 
dem jährlichen Reviewgespräch zwischen Mitar-
beiter:in und Führungskraft werden die Leistung, 
das Potenzial und die individuellen Kompetenzen 
besprochen und beurteilt. Außerdem können 
hieraus der potenzielle Weiterbildungsbedarf 
und Wünsche zur Weiterentwicklung abgeleitet 
werden. Diese werden bei der jährlichen Schu-
lungsplanung berücksichtigt. Seit 2022 bezieht 
der Prozess der Leistungsbeurteilung („Annual 
Appraisals“) auch das Topmanagement, also die 
erste Ebene unterhalb des Vorstands, mit ein. Die 
berichteten Anteile zur regelmäßigen Leistungs-
beurteilung in unten stehender Tabelle beziehen 
sich auf den grenke Konzern18.

18 �Berechnungen beziehen sich auf den grenke Konzern, d. h. hier auf die grenke AG als Muttergesellschaft und alle deutschen sowie internationalen Tochtergesellschaften. Franchiseunternehmen und Agenturen werden 
hier nicht betrachtet.
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Messung von Leistungs- und  

Laufbahnbeurteilungen

2024 2023

Männ-
lich

Weib-
lich

Männ-
lich

Weib-
lich

Prozentsatz der 
Beschäftigten 
mit regelmäßiger 
Leistungs- und 
Laufbahnbeurtei-
lung 

48,5 51,5 46,3 53,7

Schulungsquote 
grenke Konzern  
in Prozent 

98,8 99,0

Durchschnittliche 
Zahl der Schu-
lungsstunden je 
Mitarbeiter:in

23,65 29,39

Zur Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter:in-
nen bieten wir wie unter den Ausführungen 
in diesem Kapitel zum „House of Benefits“ 
und hier unter „Development“ dargelegt ein 
umfassendes Angebot an Schulungen und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Dessen Nutzung 
messen wir anhand der durchschnittlichen 
Anzahl von Weiterbildungstagen pro Mitarbei-
ter:in, die im Berichtszeitraum für freiwillige 
sowie für Pflichtschulungen verwendet wurden. 
Im Geschäftsjahr 2024 belief sich die Anzahl 
auf 3 Tage (2023: 3,7 Tage) bei einer konzern-
weiten Schulungsquote von weiterhin rund 
99 Prozent (2023: 99 Prozent). Damit liegen 
wir im Geschäftsjahr 2024 leicht unter der Ziel-
quote von 3,5 bis 4 Weiterbildungstagen pro 
Mitarbeiter:in. An dieser halten wir weiterhin 
fest (vgl. TOP-KPI – Kapitel 1. „Grundlagen des 
Konzerns“ unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle Leis-

tungsindikatoren“).

S1-14: 
Parameter Gesundheitsschutz und Sicherheit 
Unsere OHS-Richtlinie (vgl. ESRS 2 „Unterneh-
mensportrait – Richtlinien und Rahmenwerke“) 
gilt für alle Gesellschaften in Deutschland. 
Auch in unseren Tochtergesellschaften halten 
wir uns an die jeweils geltenden Gesundheits- 
und Sicherheitsvorschriften in den Ländern 
und bieten entsprechende Maßnahmen an. 
Somit gelten diese Gesundheits- und Sicher-
heitsvorkehrungen für 100 Prozent unserer 
Mitarbeiter:innen. 

In Deutschland werden Betriebsbeauftragte 
in den Bereichen Betriebsmedizin, Arbeits-
sicherheit und Brandschutz eingesetzt, um die 
Sicherheit und die Gesundheit am Arbeitsplatz 
zu erhalten, zu fördern und zu verbessern. 
Die Erfordernisse zur Bestellung sowie die 
Aufgaben und Inhalte der grenke Betriebs-
beauftragten ergeben sich aus dem Arbeits-
sicherheitsgesetz (ASiG) in Verbindung mit 
der DGUV-Vorschrift 2 (deutsche gesetzliche 
Unfallversicherung), den Bauordnungen der 
Bundesländer, einschlägigen behördlichen 
Auflagen und der ISO 9001. Im Durchschnitt 
waren unsere Mitarbeitenden im Geschäftsjahr 
2024 9 Tage krank (2023: 7 Krankheitstage pro 
Mitarbeitendem konzernweit). Im Geschäftsjahr 
2024 wurden in Deutschland 13 arbeitsbeding-
te Unfälle (2023: 6 Unfälle) durch HR an unsere 
Unfallversicherung gemeldet. Darunter jedoch 
keine schwerwiegenden. Mit Blick auf die ein-
zelnen Konzernunternehmen verteilen sich die 
Fälle wie folgt:

Arbeitsbedingte Unfälle per 31. Dezember 

nach gemeldeten Unfällen 

2024 2023

grenke AG 7  3 

GRENKEFACTORING 
GmbH

0  0 

GRENKE BUSINESS 
SOLUTIONS GmbH & 
Co. KG 

1  2 

GRENKE digital GmbH 2  0 

GRENKE Investitionen & 
Verwaltungs KGaA

0  1 

grenke Bank AG 3  0 

Insgesamt 13  6 

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verlet-
zungen gab es keine. Die arbeitsbedingten 
Gefahren, die ein Risiko für Verletzungen mit 
hohem Risikopotenzial darstellen, können als 
äußerst gering eingestuft werden und stellen 
im Geschäftsmodell sowie im Arbeitsalltag bei 
grenke keine nennenswerten Gefahren dar.

S1-15: 
Parameter Vereinbarkeit Beruf und Privatleben 
Die Optionen für individuelle, lebensphasen-
orientierte Arbeitszeit- und Arbeitsortmodelle 
wurden 2024 in folgendem Rahmen von unse-
ren Mitarbeiter:innen genutzt:

Potenziell haben alle Mitarbeiter:innen in 
Deutschland Anspruch auf Elternurlaub mit 
Ausnahme derer, die sich in Elternzeit oder in 
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Langzeitabwesenheit befinden. Dieser Aus-
schluss gilt auch für unsere Arbeitszeitmodelle 
für familiär bedingten Urlaub, „Special Life 
Situations“ und „Welcome Newborn“. Hier sind 
jedoch Mitarbeiter:innen in der Probezeit nicht 
anspruchsberechtigt. Auszubildende und Stu-
dierende hingegen sind anspruchsberechtigt. 
Im Geschäftsjahr hatten 7,8 Prozent (in Zahlen: 
1.017 Anspruchsberechtigte) unserer Mitarbei-
ter:innen in unseren deutschen Gesellschaften 
Anspruch auf Elternurlaub und 4,6 Prozent (in 
Zahlen: 935 Anspruchsberechtigte) auf die An-
gebote „Special Life Situations“ und „Welcome 
Newborn“ (2023: 8,1 Prozent/2,6 Prozent).
Aus dem Elternurlaub kehrten im Geschäfts-
jahr 2024 insgesamt 51 Personen (2023: 44) 
zurück. 

Nutzung von Arbeitszeitmodellen per  

31. Dezember nach Köpfen

2024 2023

Männ-
lich

Weib-
lich

Männ-
lich

Weib-
lich

Elternurlaub 21  58  19  57 

Rückkehr aus 
Elternurlaub

21  30  18  26 

Welcome 
Newborn 

17  0  8  0 

Special  
Life Situations

10  16  5  9 

S1-16: 
Vergütungsparameter 
(siehe S-10 oben)

S1-17: 
Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende 
Auswirkungen 
Es gab im Berichtsjahr 2024 keine schwer-
wiegenden Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschenrechtsverletzungen oder damit 
zusammenhängende Klagen oder förmliche 
Beschwerden. 

Positive Auswirkungen in der 
 Wertschöpfungskette und Chancen  
für unseren Geschäftserfolg 

Wir sehen positive Auswirkungen auf unse-
ren Geschäftserfolg durch die Sicherstellung 
geeigneter Maßnahmen für die fortwährende 
Sicherung von Arbeitsplätzen und die Stärkung 
eines attraktiven Arbeitsumfelds. Die Vielfältig-
keit unserer Belegschaft fördert Innovation und 
Produktivität. Dies geht einher mit der Förde-
rung von Frauen in Führungspositionen. Wir 
sind der Überzeugung, dass die kontinuierliche 
Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter:innen 
die Zukunftsfähigkeit unseres Unternehmens 
entlang unserer gesamten Wertschöpfungs-
kette stärkt.

Innovation, Partnerschaften und Sponsoring 
Unternehmerische Verantwortung bedeutet für 
uns auch, dass wir einen Teil der erwirtschafte-
ten Gewinne an die Gesellschaft zurückgeben 
und Organisationen oder Projekte fördern, 
die nicht unmittelbar mit unserer Wertschöp-
fung im Zusammenhang stehen (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensporträt – Richtlinien und Rahmenwerke“). 
Im Rahmen dieses Engagements fördern 
wir Sport, Kultur, Bildung und Kinder- sowie 
Jugendförderprojekte. Im Geschäftsjahr unter-
stützten wir Projekte, Institutionen und ver-
schiedene Vereine mit einer Summe von rund 
2,2 Mio. EUR (2023: 1,8 Mio. EUR). Neben 
unserem großen Engagement im Schachsport 
sind wir seit 2024 auch Partner des BORA–
hansgrohe Radsportteams.
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3.4.2 ESRS S4 – Verbraucher und Endnutzer 

Strategischer Ansatz, Richtlinien und 
 Konzepte 

S4-1/SBM-219/SBM-320: 
Strategien im Zusammenhang mit Kunden und 
Fachhandelspartnern 
Unsere KMU-Kunden möchten wir mit pas-
senden Finanzierungslösungen bestmöglich 
bei ihren Investitionsvorhaben unterstützen. 
Insgesamt zählen über eine halbe Million KMU 
zu unseren Kunden. 

In unseren 33 Ländern erfolgt der Marktan-
gang sowohl durch den indirekten als auch 
den direkten Vertrieb. Im indirekten Vertrieb 
erfolgt der Abschluss einzelner Leasingverträge 
über die Zusammenarbeit mit spezialisierten 
Fachhandelspartnern. Im Unterschied hierzu 
vereinbaren wir im Direktvertrieb mit unseren 
Leasingnehmern in der Regel Finanzierungs-
rahmen über eine Laufzeit von zwölf Monaten. 
Das freigegebene Volumen kann von unseren 
Direktkunden über diesen Zeitraum für anfal-
lende Anschaffungen abgerufen werden (vgl. 
Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ unter 
1.1.1 „Geschäftsmodell und Kategorien“).

Wir setzen unseren Fokus auf einfache und 
schnelle Finanzierungslösungen sowie einen 
persönlichen Service für unsere Fachhandels-
partner und KMU-Kunden. Im Rahmen unserer 
diesjährigen Wesentlichkeitsanalyse identifizier-
ten wir potenzielle Vertrauens- sowie Reputa-
tionsverluste durch Missachtung der Bedürf-
nisse unserer Kunden als wesentliches Risiko 
für unseren Geschäftserfolg. Zur Sicherstellung 
der Zufriedenheit unserer Kunden und Fach-

handelspartner entwickeln wir unsere Lea-
sing- und Mietlösungen sowie unseren Service 
kontinuierlich weiter. 

Zu einem guten Management unserer Kunden-
beziehungen gehören für uns selbstverständ-
lich auch die Achtung der Menschenrechte 
in einem fairen Geschäftsumfeld sowie die 
Erfüllung der jeweils geltenden Gesetze und 
Compliance-Anforderungen. Unsere Mitarbei-
ter:innen halten sich an den grenke Verhaltens-
kodex zur Sicherstellung des gegenseitigen 
Respekts und Vertrauens im Verhältnis mit 
Kunden und Fachhandelspartnern (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, grenke Lieferantenkodex, vgl. 
auch Kapitel ESRS G1 „Unternehmensführung“ 
und Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait – 
Richtlinien und Rahmenwerke“).

S4-2: 
Verfahren zur Einbeziehung von Kunden und 
Fachhandelspartnern 
Unsere Kunden und Fachhandelspartner bezie-
hen wir aktiv in den Prozess der Weiterentwick-
lung unserer Serviceleistungen mit ein. In unseren 
33 Ländern sind wir mit 132 Standorten ver-
treten. Die regionale Struktur unseres Vertriebs 
ermöglicht den direkten und persönlichen Dialog 
mit unseren Kunden und Fachhandelspartnern 
(vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie – 
Stakeholderdialog“). Weiteres Feedback unserer 
KMU-Kunden sowie Fachhandelspartner erhalten 
wir durch deren Teilnahme an verschiedenen Be-
fragungen. Zudem können über unser Hinweis-
gebersystem, die grenke Integrity Line, Hinweise 
an uns kommuniziert werden (vgl. Kapitel G1 
„Unternehmensführung – Maßnahmen“ unter 
„grenke Integrity Line“).

Im Geschäftsjahr 2024 führten wir deutsch-
landweit eine Befragung unserer Kunden 
(Leasingnehmer) und Fachhandelspartner 
durch. Die Umfrage umfasste die Themen Zu-
friedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft 
der Partner sowie grenkes Image und Relevanz 
als Finanzierungspartner. 

Zusammenfassend zeigten sowohl unsere 
Kunden als auch Fachhandelspartner eine 
hohe Zufriedenheit mit grenke als Partner. 
Auf einer Skala von 1 (sehr unzufrieden) bis 5 
(sehr zufrieden) ergaben die Antworten unserer 
Fachhandelspartner eine Durchschnittsbewer-
tung von 4,0. Die Antworten unserer Kunden 
ergaben eine Durchschnittsbewertung von 
3,85. Für rund zwei Drittel der teilnehmenden 
Kunden und Fachhandelspartner ist grenke der 
einzige oder wichtigste Partner bzw. Leasing-
anbieter. Zwei Drittel unserer Fachhandels-
partner gaben an, dass grenke für sie die erste 
Wahl als Leasingpartner sei, und bewerteten 
die Partnerschaft mit folgenden Eigenschaften: 
vertrauenswürdig, zuverlässig und persönlich. 
Auch unsere Kunden bewerteten die Partner-
schaft als zuverlässig und vertrauenswürdig. 
2025 planen wir die Durchführung der Befra-
gung unserer Kunden und Partner in weiteren 
Ländern. 

Zusätzlich befragten wir 2024 auch unsere 
Managing Directors in den Ländern zu ihren 
Vertriebsmaßnahmen und deren Auswirkungen 
auf die Kundenbindung sowie -zufriedenheit. 
Die Ergebnisse beider Umfragen flossen in die 
Weiterentwicklung der nachfolgend erläuterten 
Maßnahmen ein. 

19 �Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 – Interessen und Standpunkte der Interessenträger

20 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
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Maßnahmen

S4-3, S4-4, MDR-A: 
Verfahren zur Behebung negativer Auswirkun-
gen und Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen 
Die Zufriedenheit unserer bestehenden Kunden 
und Partner stärken wir durch eine hohe Ser-
vicequalität sowie die Anpassung und Weiter-
entwicklung unserer Lösungen. 

Unsere Maßnahmen zur Umsetzung unserer 
strategischen Ziele zur Steigerung der Kunden-
sicherheit- und zufriedenheit sind: 

//	 Weiterentwicklung unserer Vertriebsstruktur 
//	 Unterstützende Angebote für unsere Fach-

handelspartner
//	 Digitalisierung unserer Prozesse 
//	 Ergänzende Finanzierungsangebote der 

grenke Bank

MDR-M, MDR-T: 
Die Fortschritte dieser Maßnahmen messen wir 
über die anteilige Verteilung von Händler- als 
auch Direktvertrieb, über die absolute Anzahl 
an KMU-Kunden und Fachhandelspartner und 
den Ergebnissen aus unseren Zufriedenheits-
befragungen. Zudem messen wir die prozen-
tuale Dauer der Beziehungen. Aus unserem 
Bankgeschäft werten wir zur Messung der 
Kundenzufriedenheit auch die Veränderungen 
aus dem Mikrokreditgeschäft aus (vgl. unter 
Zielsetzungen und Kennzahlen“ in diesem Ka-
pitel ESRS S4). Für die Nachverfolgung dieser 
Maßnahmen gibt es zum jetzigen Zeitpunkt 
noch keine Zielsetzungen.

Hub-Struktur im Vertrieb
Unsere Fachhandelspartner und Direktkunden 
schätzen einen schnellen und persönlichen, auf 
ihre Bedürfnisse abgestimmten Service. Dies 
ermöglichen wir durch qualifizierte Ansprech-
partner in unserem Vertriebsinnen- sowie 
-außendienst. Dem Außendienst obliegt die 
Ansprache neuer bzw. Weiterentwicklung be-
stehender Kunden (Direct Sales) oder Partner 
(Reseller Sales) (vgl. Kapitel 1 „Grundlagen 
des Konzerns“ unter 1.1.1 „Geschäftsmodell 
und Kategorien“). Eine Mischung aus virtuellen 
Kommunikationsformaten und persönlichem 
Kontakt bewährt sich als Erfolgsfaktor für 
unser Geschäftsmodell. Die Kommunikation 
im Tagesgeschäft erfolgt über unterschiedliche 
Kanäle, insbesondere telefonisch oder per E-
Mail. Die Erreichbarkeit für die Anliegen unserer 
Kunden und Partner stellt insbesondere der 
Innendienst sicher. Durch Einführung überre-
gionaler Hubs sowie einer klareren Aufgaben-
trennung ermöglichen wir unseren Mitarbei-
ter:innen aus dem Vertrieb mehr Fokus für ihre 
Aufgaben und die bedarfsgerechte Betreuung 
unserer KMU-Kunden und Fachhandelspartner. 
Hub-Strukturen haben wir bereits in Deutsch-
land, Österreich, Dänemark, Spanien, Italien, 
Schweden, Finnland, Belgien, Irland und in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten umgesetzt. 

Unterstützung unserer Fachhandelspartner
Unsere Fachhandelspartner nutzen grenkes 
Finanzierungslösungen als vertriebsunterstützen-
des Instrument für ihre eigene Geschäftsentwick-
lung. Ein effektives Onboarding und Schulungen 
der Händler stellen das Verständnis für unsere 
Produkte sowie die leasingspezifischen Prozesse 
sicher und geben Raum für individuelle Gestal-
tung der Zusammenarbeit (vgl. Richtlinie „Verant-
wortungsvolle Finanzdienstleistungen“)

Unsere aktiven Fachhandelspartner unterstüt-
zen wir ebenfalls durch regelmäßige Schulun-
gen, Informationsangebote und -materialien 
sowie dezidierte Marketingangebote, die sie an 
die Leasingnehmer weitergeben können. 

Auch im Hinblick auf die – insbesondere für 
kleine und mittlere Unternehmen noch recht 
neuen – Nachhaltigkeitsthemen möchten wir 
unseren Fachhandelspartnern als starker Part-
ner zur Seite stehen. Entsprechende Maßnah-
men wie den grenke Sustainability Index oder 
das SEED-Programm in Frankreich erläutern 
wir im Kapitel ESRS E1 „Klimaschutz und An-
passung an den Klimawandel – Maßnahmen“. 

Digitale Prozesse und Kanäle 
Mit der zunehmenden Digitalisierung verändert 
sich auch die Erwartungshaltung unserer KMU-
Kunden und Fachhandelspartner an unseren 
Service. Durch Automatisierung unserer inter-
nen Prozessabläufe möchten wir ein effizientes 
Onboarding unserer Leasingnehmer sowie 
eine Kreditprüfung in der Vertragsanbahnung 
sicherstellen. Auch während der Vertragslauf-
zeit ist es unser Ziel, die Rechnungsstellungen 
sowie die Kommunikation möglichst vollständig 
digital zu gestalten (vgl. Kapitel ESRS E1 „Kli-
maschutz und Anpassung an den Klimawandel 
– Maßnahmen“ unter „eInvoice“ und „Digitales 
Kundenportal“). 

Weiterhin legen wir einen Schwerpunkt auf 
die Erweiterung unserer Vertriebskanäle um 
digitale Lösungen, beispielsweise in Form 
von Anbindungen an die Onlineshops unserer 
Partner. Für grenke bieten digitale und daten-
getriebene Prozesse zudem Chancen für die 
Weiterentwicklung unserer Risikobetrachtun-
gen. Die Digitalisierung unserer Prozesse und 
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Entwicklung neuer, digitaler Kanäle treiben wir 
auch im Jahr 2025 weiter voran (vgl. gren-
ke Nachhaltigkeitsstrategie, Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Strategische Ziele 
und Handlungsfelder“).

Ergänzende Finanzierungsangebote durch die 
grenke Bank 
Neben unseren Angeboten zur Finanzierung 
von Leasinginvestitionen ergänzt die grenke 
Bank AG unser Produktangebot mit passge-
nauen Kredit- und Bankinglösungen für unsere 
KMU-Kunden. Auch im Geschäftsjahr 2024 
setzte die grenke Bank AG wieder das Mikro-
kreditgeschäft am Markt mit dem Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales (Abk.: BMAS) 
um. Mit diesem ermöglichen wir Unternehmen 
sowie Unternehmensgründern den Zugang zu 
Krediten mit einer Einzelkreditsumme von bis 
zu 25 TEUR und tragen zur Stärkung von KMU 
sowie zur Sicherung der mit diesen Betrieben 
verbundenen Arbeitsplätzen bei. 

Zu erheblichen Investitionsausgaben kam es in 
diesem Geschäftsjahr im Bereich der Kunden-
zufriedenheit und -sicherheit und somit in Bezug 
auf unsere Verbraucher und Endnutzer nicht.

Zielsetzungen und Kennzahlen
S4-5:

Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung 
negativer Auswirkungen
Der Vertrieb über spezialisierte Fachhandels-
partner (indirekter Vertrieb) macht 2024 weiter-
hin den Großteil unseres Geschäfts aus.

Aufteilung Vertrieb 

Unser Ziel ist es, in den nächsten Jahren das 
Händlerportfolio weiter auszubauen und die 
Bindung zu bestehenden Partnern zu intensi-
vieren. Zudem möchten wir die Anzahl unserer 
KMU-Kunden weiter steigern (vgl. Kapitel 1 
„Grundlagen des Konzern“ unter 1.1.3 „Expan-
sionsmodell“).

Die Befragung unserer Fachhandelspartner 
und Kunden bauen wir zukünftig aus, um die 
Wirksamkeit unserer Maßnahmen in die Ziel-
erreichung einbeziehen zu können.

Anzahl Fachhandelspartner 

KMU-Kunden 

2024

Vertrieb über
Fachhandelspartner

83,2

Direktvertrieb

16,8

in Prozent

 

2021 2022 20242023

per 31. Dezember 2024

29.703
33.412

36.164
39.409

 

2023 2024

per 31. Dezember 2024

517.146

523.502

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

144

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Ein Indikator für die Zufriedenheit unserer 
Fachhandelspartner ist die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehungen. Im Geschäftsjahr 
2024 arbeiteten wir weiterhin mit 59,8 Prozent 
(2023: 62 Prozent) unserer aktiven Fach-
handelspartner21 bereits länger als drei Jahre 
zusammen.

Dauer der Geschäftsbeziehungen  
(aktive Fachhandelspartner) in Prozent

Dauer

Aktive 
Fachhan-
delspart-
ner 2024

Aktive 
Fachhan-
delspart-
ner 2023

Verände-
rung (PP)

< 1 Jahr 25,1 23,2 1,9

1–3 Jahre 15,2 14,8 0,4

3–5 Jahre 10,1 14,9 – 4,8

5–10 Jahre 28,2 27,3 0,9

>10 Jahre 21,5 19,8 1,7

Die Treue unserer Leasingnehmer gibt uns 
Aufschluss über ihre Zufriedenheit mit unserem 
Produktangebot und Service. Im Geschäftsjahr 
2024 schloss grenke 4.994 Finanzierungen im 
Direktkundenbereich ab (2023: 4.384 Finan-
zierungen). Dabei entfiel ein Anteil von 42 Pro-
zent (2023: 43 Prozent) auf Folgeverträge im 
Vergleich zur Gesamtzahl aller Verträge im 
Direktvertrieb.

Ergänzende Finanzierungsangebote  
der grenke Bank 
Im Geschäftsjahr 2024 verzeichnet die grenke 
Bank insgesamt 12.220 Geschäftsgirokonten 
und Darlehenskonten (2023: 12.635 Konten).

So gewährte die grenke Bank AG im Ge-
schäftsjahr eine Anzahl von 2.034 Mikrokredi-
ten (2023: 2.393). 

Mikrokreditgeschäft der grenke Bank AG 

per 31. Dezember

Veränderung (%) 2024 2023

Anzahl neu vergebener Mikrokredite in Zusammen-
arbeit mit dem BMAS

– 15 2.034  2.393 

davon Anteil der Mikrokreditnehmer, die einen 
Migrationshintergrund haben

– 5 19 %  20 % 

daraus geplanter Zuwachs an Arbeitsplätzen 
durch die Umsetzung der Vorhaben

– 27 1.240  1.691 

Verwalteter Bestand staatlich geförderter Mikrokre-
dite zum Ablauf des Geschäftsjahres 

– 6 91.326 EUR 96.933 EUR

Positive Auswirkungen in der Wert
schöpfungskette und Chancen für  
unseren Geschäftserfolg 

Der Kern unseres Leasinggeschäftsmodells 
ist seit jeher, KMU-Kunden den Zugang zu 
Finanzierungen zu ermöglichen. Der Aufbau 
und die Pflege langfristiger Beziehungen zu 
unseren Kunden und Partnern ist die Grund-
lage unseres Geschäftserfolgs. Diese eröffnen 
uns weiterhin Chancen für die Weiterentwick-
lung unserer Lösungen und Innovationen.

21 �Als aktive Fachhandelspartner verstehen wir diejenigen, die uns in den letzten 365 Tagen mindestens eine Anfrage gesendet haben.
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&Verantwortung
Vertrauen
Wir stärken eine transparente 
Kommunikation und  
schaffen eine nachhaltige 
Unternehmensstruktur  
und -kultur.

ESRS G1 

STRATEGIE & GOVERNANCE 
//	 Nachhaltige Unternehmensstruktur  

und -kultur
//	 Transparente Kommunikation 
//	 Identifikation mit Unternehmensstrategie stärken
//	 Interne Kontrollen und konformes  

Verhalten stärken

MASSNAHMEN 
//	 grenke Lieferantenkodex
//	 grenke Verhaltenskodex
//	 grenke Integrity Line (Hinweisgeberplattform)
//	 Legal Monitoring
//	 Bekämpfung von Geldwäsche und 

 Bestechung
//	 Datenschutz

POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
//	 Transparente und gesunde Unternehmenskultur
//	 Sicherstellung von Compliance-Maßnahmen und ethisch korrektes Verhalten
//	 Stärkung des Vertrauens gegenüber Kunden, Partnern und Lieferanten
//	 Aufrechterhaltung und Förderung langfristiger Partnerschaften
//	 Transparenz und Offenlegung unserer Geschäftspraktiken

ZIELE & KPI

Supplier Code  
of Conduct

ESG-Organisation
Risikomanagement

Compliance-Management-System

65 %
Abschlussquote interner 
Auditprüfungen

AA
MSCI ESG Rating

> 90 % 
Schulungsquote  
Pflichtschulungen 
zu Governance-Themen 

1,69
Anteil der Topmanagementpositionen 
mit Nachhaltigkeits komponente in der  
variablen Vergütung (100 % im Vorstand) 

1 Mrd. €
Green & Social Bond

//	 Verbesserung der 
 Informationssicherheit

//	 Business-Continuity-Management
//	 Qualitätsmanagement
//	 Reporting und Transparenz,  

ESG-SharePoint, ESG-Ratings
//	 Zugang zu Finanzmärkten: Green- 

und Social-Bond-Framework

2,6
Overall  
Strategy  
Awareness Score
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3.5 Verantwortung und Vertrauen 

3.5.1 ESRS G1 – Unternehmensführung 

Strategischer Ansatz,  
Richtlinien und Konzepte 

G1-1/GOV-1: 
Richtlinien zur Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur sowie organisatorischer 
Aufbau
Als global tätiges Unternehmen verpflichten wir 
uns, nicht nur internationales und nationales 
Recht und Gesetz zu achten, sondern auch die 
unterschiedlichen Kulturen. Daher ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, geltende Gesetze 
und Vorschriften zu achten und respektvoll mit 
Mitarbeiter:innen sowie externen Stakeholdern 
umzugehen (vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltig-
keitsstrategie – Stakeholderdialog“). Dies be-
trifft insbesondere die Grundsätze der Gleich-
behandlung, Antidiskriminierung und Achtung 
der Menschenrechte. 

Schriftlich verankert sind die Regeln des 
gegenseitigen respektvollen und ethischen 
Verhaltens auch in unserem Verhaltenskodex 
(Code of Conduct, vgl. grenke Verhaltensko-
dex, Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait – 
Richtlinien und Rahmenwerke“), der allen Mit-
arbeiter:innen im Rahmen ihrer Arbeitsverträge 
überreicht wird, sowie in unserem Lieferanten-
kodex (vgl. grenke Lieferantenkodex, Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). In die Dokumente sind 
die maßgeblichen nationalen und internationa-
len Vorschriften und Regeln eingeflossen, die 

für unseren Konzern von Bedeutung sind. Hier-
durch sensibilisieren sie uns für die rechtlichen 
Risiken im beruflichen Alltag und definieren 
gleichzeitig sowohl unseren Anspruch als auch 
unser Versprechen an Ethik und Moral nach 
innen und nach außen.

Die Verankerung dieser Grundsätze stärken 
und kontrollieren wir insbesondere durch eine 
starke Compliance und Datenschutz, sowie in-
terne Prüfungen. Der Fachbereich Compliance 
umfasst zudem die Teilbereiche Data Protec-
tion, Information Security, Business Continuity 
Management und das International Oversight 
Office for Governance. Organisatorisch berich-
ten der VP Corporate Compliance sowie die 
Head of Compliance & Anti Financ ial Crime an 
das zuständige Vorstandsmitglied.22

Im Rahmen unserer diesjährigen IRO-Analyse 
identifizierte das Nachhaltigkeitskomitee Re-
putationsrisiken aufgrund von Nichteinhaltung 
und Verstößen gegen Gesetze, Vorschriften 
und ethische Standards sowie Vertrauensver-
luste durch intransparente Geschäftspraktiken 
als wesentliche Risiken (vgl. Kapitel ESRS 2 
„Nachhaltigkeitsstrategie – Beschreibung 
der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen“). Unsere Gremienmitglieder haben 
langjährige Erfahrungen im Bereich der Unter-
nehmensführung (vgl. „Bericht des Aufsichts-
rats“).

Eine transparente Unternehmenskultur sehen 
wir hingegen als große Chance für unseren 
Unternehmenserfolg, und dieser zeichnet sich 
durch unser verantwortungsvolles Handeln 

aus. Eine transparente Kommunikation stärkt 
auch das Vertrauen unserer Kunden, Partner 
und insbesondere Investoren in grenke. 

Maßnahmen

MDR-A, MDR-T: Identifikation mit der Unter-
nehmensstrategie und Einbeziehung der 
Mitarbeiter:innen  
Unsere wesentlichen Maßnahmen zur Um-
setzung unserer strategischen Handlungs-
felder zur Steigerung der Identifikation mit der 
Unternehmensstrategie, der Integration von 
ESG-Aspekten in die Unternehmenssteuerung 
sowie die Stärkung interner Kontrollen und 
konformen Verhaltens sind: 

//	 Jährliche Mitarbeiterbefragung  
(Overall Strategy Awareness) 

//	 Steigerung der Prüfungen im Internal Audit-
prozess

//	 Sicherstellung eines konformen Verhaltens 
durch Maßnahmen zu: Achtung der Men-
schenrechte, Lieferkettensorgfaltspflicht-
engesetz, Know-your-Customer-Prozess, 
Anti-Finacial-Crime-Prävention, Compli-
ance-Management-System, grenke Integ-
rity Line, Legal Monitoring, Internal Audit, 
Korruption und Bestechung, Informations-
sicherheit, Datenschutz, Business Continuity 
Management, Qualitätsmanagement, Ideen-
management sowie interne und externe 
Kommunikation. 

Unsere Strategy Map dient als Leitfaden für 
unsere gemeinsamen Unternehmensziele ent-
lang unserer gesamten Wertschöpfungskette. 

22 �Im Geschäftsjahr 2024 war dies die CRO, Isabel Rösler. Diese hat die grenke AG zum 31.12.2024 verlassen. Ab dem 01.01.2025 obliegt die Verantwortung interimistisch dem CEO Dr. Sebastian Hirsch.
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Das Feedback unserer Mitarbeiter:innen, zum 
Beispiel aus der jährlichen Mitarbeiterbefra-
gung, nutzen wir aktiv zur Weiterentwicklung 
unseres Unternehmens. 

Um die Identifizierung unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit der Unternehmensstrate-
gie zu ermitteln, messen wir im Rahmen einer 
jährlichen Mitarbeiterbefragung den Overall 
Strategy Awareness (OSA) Score, den wir als 
TOP-KPI definiert haben (vgl. Kapitel 1 „Grund-
lagen des Konzerns“ unter 1.3.3 „Nichtfinan-
zielle Leistungsindikatoren“). Dieser TOP-KPI 
wird ermittelt auf Basis aller Antworten zum 
Fragengebiet Strategie, Produkte und Innova-
tion auf einer Skala von 1 = hohe Bekanntheit 
bis 7 = geringe Bekanntheit.

Weiter stellen wir die Verankerung von Nach-
haltigkeitskomponenten in der variablen Ver-
gütung des Top-Managements durch Messung 
dieses Anteils als TOP KPI sicher. Wir berich-
ten dazu im Kapitel ESRS 2 „Unternehmens-
portrait - ESG-Organisation & Management“ 
sowie unter Kapitel „1. Grundlagen 
des Konzerns“ unter 1.3.3 „Nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren“.

G1-2:
Achtung der Menschenrechte und das Ma-
nagement der Beziehung zu Lieferanten 
Die Wahrung von Menschenrechten ist für 
uns selbstverständlich. Unseren Umgang und 
die Regelungen für Gleichbehandlung, Anti-
diskriminierung und Achtung der Menschen-
rechte beschreiben wir in unseren Richtlinien 
und Kodizes (vgl. grenke Verhaltenskodex, 
grenke Lieferantenkodex, vgl. auch Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). Weiter verbesserten 
wir auch unsere Aufnahme- und Reaktions-

fähigkeit in Bezug auf Hinweise von Mitarbei-
ter:innen sowie externen Personen bezüglich 
eventueller Regelverstöße, insbesondere 
bezüglich eventueller Menschenrechtsver-
letzungen,  Diskriminierung und Rassismus 
(vgl. auch  Kapitel ESRS G1 „Unternehmens-
führung – Maßnahmen“ unter „grenke Integrity 
Line“). Unser Hinweisgebersystem haben wir 
ausdrücklich auch für menschen- und umwelt-
rechtbezogene Beschwerden geöffnet. 

Uns sind keine Gerichtsverfahren oder -urteile 
in Zusammenhang mit menschenrechtlichen 
Themen anhängig.

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
Die grenke AG hat im Geschäftsjahr 2024 ihre 
Prüfungen und Planungen in Bezug auf eine 
Umsetzung des Lieferkettensorgfaltspflich-
tengesetzes (LkSG) fortgesetzt. Die Analyse 
ergab, dass die grenke AG zum 31. Dezember 
2024 nicht in den Anwendungsbereich des 
LkSG fällt, weil sie den gesetzlichen Schwel-
lenwert von mindestens 1.000 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern im Inland nicht über-
schreitet und es bereits absehbar ist, dass wir 
diesen 2025 nicht überschreiten. Wir werden 
mit Blick auf unsere Wachstumsstrategie und 
Bekenntnisse in Bezug auf ESG die Analysen 
und Planungen geeigneter Maßnahmen zur 
Sicherstellung von LkSG- bzw. ESG-Complian-
ce im Austausch mit allen involvierten Fachab-
teilungen dennoch fortsetzen. 

Ein erster Schritt zur Verankerung der Themen 
rund um Menschenrechte und Umweltschutz in 
unsere Lieferkette war die Gestaltung unseres 
Lieferantenkodex (vgl. grenke Lieferanten-
kodex, vgl. auch Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensportrait – Richtlinien und Rahmenwerke“). 

Weitere geplante Maßnahmen konzentrieren 
sich auf den Aufbau geeigneter, insbesondere 
digitaler Prozesse zur Prüfung unserer Fach-
handelspartner und der eigenen Beschaffungs-
vorgängen.

Geldwäscheprävention (Anti-Financial-Crime)
Das Risiko im Bereich Geldwäsche, Terroris-
musfinanzierung und sonstiger strafbarer 
Handlungen wird im Rahmen von Risikoanaly-
sen jährlich von allen Tochtergesellschaften auf 
Einzelinstitutsebene sowie auf Konzernebene 
ermittelt. In diesem Zuge erfolgt die Bewertung 
der vorhandenen Sicherungs- und Kontroll-
maßnahmen (vgl. Kapitel G1 „Unternehmens-
führung – Zielsetzungen und Kennzahlen“ unter 
„Anti-Financial Crime-Reviews“). Die lokalen 
Geldwäschebeauftragten berichten dabei 
sowohl an das lokale Management als auch 
an den Geldwäschebeauftragten des grenke 
Konzerns, der alle wesentlichen Informationen 
an das zuständige Vorstandsmitglied übermit-
telt. Vorstand und Aufsichtsrat erhalten jährlich 
einen ausführlichen Jahresbericht zur Geldwä-
scheprävention. 

Unsere Prozesse zur Geldwäscheprävention 
entwickeln wir kontinuierlich weiter. Erzielte 
Fortschritte umfassen die methodische Weiter-
entwicklung der Risikoanalyse und die damit 
einhergehende Ableitung geldwäscherecht-
licher Sicherungsmaßnahmen und Kontroll-
handlungen sowie die Implementierung eines 
Monitoring-Tools zur systemischen, auto-
matisierten und fortlaufenden Überwachung 
unserer Geschäftsbeziehungen. 2024 setzten 
wir einen neuen Gruppenstandard auf und 
stärkten die lokalen Verantwortlichkeiten in 
unseren Tochtergesellschaften. Zur Verbes-
serung des geldwäscherechtlichen Risikoma-
nagements überarbeiteten wir unsere internen 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

148

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Prozesse konzeptionell. Durch Inbetriebnahme 
eines IT-gestützten Monitoring-Tools erhöhten 
wir beispielsweise die Prozesssicherheit und 
-effizienz in ehemals manuellen Abläufen.

Know-Your-Customer-Prozesse (KYC)
Alle geldwäscherelevanten Geschäftsbeziehun-
gen werden im gesetzlichen Rahmen anhand 
eines Know-Your-Customer-Prozesses (KYC) 
auf Grundlage von Kundendaten geprüft. 
Dieser beinhaltet sowohl die Identifizierung 
als auch die Feststellung der wirtschaftlich 
Berechtigten, deren PEP-Status (politisch ex-
ponierte Personen) und des Vorhandenseins 
auf nationalen und internationalen Sanktions- 
und Embargolisten von EU und OFAC. Die für 
die grenke AG agierenden zuverlässigen Drit-
ten gemäß § 17 Abs. 5 GwG werden darüber 
hinaus regelmäßig zu geldwäscherechtlichen 
Vorgaben und Entwicklungen geschult und 
informiert (vgl. grenke Verhaltenskodex, Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richtlinien 
und Rahmenwerke“).

Compliance-Management-System
Unser Ziel ist es, mit dem gruppenweiten Com-
pliance-Management-System (CMS) den viel-
fältigen internationalen Anforderungen gerecht 
zu werden und somit operationellen Risiken 
und Verunsicherungen souverän entgegen-
wirken zu können. In diesem Rahmen wird 
das Risikopotenzial für Non-Compliance-Fälle 
(einschließlich Korruptions- und Geldwäsche-
risiken) von den Länderorganisationen jährlich 
analysiert. Vor und nach der Übernahme von 
Gesellschaften werden Due-Diligence-Prozes-
se durchgeführt. Diese Prozesse stellen zum 
Beispiel sicher, dass die Ermittlung, Ver-
meidung, Minderung oder Beendigung eines 

potenziellen oder tatsächlichen Engagements 
in der Herstellung oder dem Verkauf umstritte-
ner Waffen möglich ist (vgl. grenke Verhaltens-
kodex, Kapitel ESRS 2 „Unternehmensportrait 
– Richtlinien und Rahmenwerke“). 

Compliance-Officer
Lokale Compliance-Officer bzw. Compliance-
verantwortliche in den jeweiligen Ländern ha-
ben die Aufgabe sicherzustellen, dass unsere 
Standards national wie international eingehal-
ten werden. Die lokalen Compliance-Officer 
berichten sowohl an die lokale Geschäftslei-
tung als auch an den Compliance-Beauftragten 
der grenke Gruppe, der die wesentlichen Infor-
mationen an das zuständige Vorstandsmitglied 
übermittelt. Er unterstützt den Gesamtvorstand 
ferner bei der Vermeidung von Gesetzesver-
stößen, Korruption und dolosen Handlungen 
sowie bei der Aufklärung zweifelhafter Fälle. 
Der zuständige Vorstand erhält einen Compli-
ance-Jahresbericht. Ferner informiert die Com-
pliance-Funktion der Gruppe den Vorstand und 
Aufsichtsrat über alle wesentlichen Erkenntnis-
se mittels eines Compliance-Jahresberichts.

Hinweisgeberplattform – grenke Integrity Line
Mit unserer Hinweisgeberplattform grenke 
Integrity Line ermöglichen wir unseren Mit-
arbeiter:innen, den Leasingnehmern und 
Geschäftspartnern sowie Dritten, uns stets 
unter Wahrung der Vertraulichkeit auf mögliche 
Regelverstöße aufmerksam zu machen. 

Unser Hinweisgebersystem haben wir aus-
drücklich auch für menschen- und umwelt-
rechtbezogene Meldungen geöffnet. Jede 
Meldung wird zunächst dahingehend geprüft, 
ob es sich um einen Hinweisgeberfall oder um 
eine Beschwerde handelt. Mit den gemeldeten 

Informationen gehen wir verantwortungsbe-
wusst um. Verstößen gegen geltendes Recht 
begegnet grenke mit adäquaten Maßnahmen.

grenke sichert Hinweisgebern, die verantwor-
tungsbewusst und in gutem Glauben einen 
Sachverhalt gemeldet haben, Schutz vor mög-
lichen Repressalien im Rahmen des rechtlich 
Möglichen zu. Der Schutz erstreckt sich auch 
auf Personen, die die Hinweisgeber bezie-
hungsweise die Untersuchung unterstützen. 
Dieser Schutz ist in einer Richtlinie verankert. 
Hierbei berücksichtigt grenke internationale 
Gesetze zum Hinweisgeberschutz – zum Bei-
spiel die EU-Direktive zum Hinweisgeberschutz 
und die entsprechenden Umsetzungsgesetze 
(vgl. grenke Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und Rah-
menwerke“).  

Compliance- und Anti-Financial Crime-Reviews
Unsere Tochtergesellschaften werden im Zuge 
von Compliance- und Geldwäsche-Reviews re-
gelmäßig überprüft. Den regelmäßigen Turnus 
der sogenannten Anti-Finacial Crime-Reviews 
haben wir 2024 hin zu einem risikoorientierten 
Turnus weiterentwickelt. Tochtergesellschaf-
ten mit einem höheren Beitrag zum Konzern-
ergebnis werden dadurch verstärkt überwacht. 
Die Compliance-Reviews fokussieren sich 
stärker auf die relevanten Märkte (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, vgl. auch Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und Rah-
menwerke“ und vgl. auch Kapitel G1 „Unter-
nehmensführung -Zielsetzungen und Kenn-
zahlen“ unter „Compliance- und Anti-Financial 
Crime-Reviews“).
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Compliance-relevante Kommunikation
Alle Mitarbeiter:innen des Vertriebs werden 
zusätzlich durch entsprechende Kommuni-
kationsmaßnahmen und in Abstimmung mit 
der Vertriebsleitung über aktuelle Complian-
ce-relevante Themen wie Sanktionen gegen 
Russland, Cyberfraud, Compliance-Risiken 
und den Umgang mit Geschenken informiert 
(vgl. grenke Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 
„Unternehmensportrait – Richtlinien und Rah-
menwerke“).  

Legal Monitoring 
Rechtliche Neuerungen werden deutschland-
weit über das sogenannte Legal Monitoring 
toolbasiert an die relevanten Fachabteilungen 
kommuniziert. Diese bewerten die Neuerungen 
hinsichtlich Relevanz und Risiko für grenke 
und passen, soweit erforderlich, die schriftlich 
fixierte Ordnung an die neue Rechtslage an. 
Die Umsetzung bzw. Implementierung wird 
ebenfalls toolbasiert nachverfolgt. Die Orga-
ne werden über die wesentlichen rechtlichen 
Neuerungen mittels des regelmäßigen Compli-
ance-Reportings informiert. 

G1-3: 
Verhinderung und Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung 
grenke vertritt eine Nulltoleranzpolitik gegen-
über Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 
sowie strafbaren Handlungen wie insbesondere 
aktiver und passiver Korruption. Dies ist so-
wohl in unserem Verhaltenskodex (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensportrait – Richtlinien und Rahmenwerke“) 
als auch im Lieferantenkodex (vgl. grenke 
Lieferantenkodex, Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensportrait – Richtlinien und Rahmenwerke“) 

verankert. Weiterführende Konzernrichtlinien 
regeln den Umgang mit Interessenkonflikten, 
Spenden und Sponsorings sowie Zuwendun-
gen in Form von Geschenken oder Einla-
dungen. Mit diesen und den weiteren zuvor 
erläuterten Maßnahmen treten wir potenzieller 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung so-
wie strafbaren Handlungen präventiv entgegen. 

Im Fall von Anhaltspunkten eines Verdachts-
moments auf Geldwäsche, Terrorismusfinan-
zierung sowie strafbare Handlungen stehen 
unseren Mitarbeiter:innen verschiedene interne 
Wege zur Meldung zur Verfügung. Die jewei-
ligen Geldwäschebeauftragten in der Gruppe 
leiten die Verdachtsfälle unverzüglich den 
nationalen Vorgaben entsprechend an die zu-
ständigen Behörden weiter.

Internal Audit 
Internal Audit erbringt im Auftrag des Vor-
stands unabhängige und objektive Prü-
fungs- und Beratungsdienstleistungen in der 
grenke AG und in der grenke Gruppe. Um die 
Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung mit 
effektiven Prozessen und Kontrollen der Gover-
nance- und Compliance-Struktur zu gewähr-
leisten, messen wir als einen unserer TOP-KPI 
den Anteil der durch Internal Audit abgeschlos-
senen Prüfungen im Vergleich zur Gesamtzahl 
der für das Geschäftsjahr geplanten Prüfungen 
im gesamten Konzern.

In den vergangenen Jahren stärkten wir unser 
Internal Audit quantitativ und qualitativ. Im Rah-
men der Überarbeitung wurden auch die rele-
vanten Prüfungsinhalte qualitativ erweitert. Bei-
spielsweise führen wir seit 2022 eine jährliche 
Prüfung zu Nachhaltigkeitsthemen durch. Die 
jeweiligen Themenschwerpunkte werden durch 

die jährliche Auditplanung festgelegt. Bisheri-
ge Schwerpunkte konzentrierten sich auf die 
Nachhaltigkeitsstrategie, die Angemessenheit 
und Wirksamkeit der etablierten Prozesse, die 
Nichtfinanzielle Berichterstattung, die Erstel-
lung des Corporate Carbon Footprints sowie 
den Green Bond. In jedem Fall erfolgt die Prü-
fung der internen Prozesse und die Erfüllung 
der Dokumentationspflichten.

Datenschutz
Wir entwickeln unser Datenschutzmanage-
mentsystem kontinuierlich weiter, um die 
Datenverarbeitung im Konzern rechtskonform 
auszuführen, potenzielle Verstöße frühzeitig zu 
erkennen und geeignete Gegenmaßnahmen 
zu ergreifen. Die europäische Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) hat für eine daten-
schutzrechtliche Harmonisierung innerhalb der 
Europäischen Union gesorgt. Vor dem Hinter-
grund unserer Geschäftstätigkeit orientieren wir 
uns weltweit an diesem Regelwerk. Daneben 
erfordert die Umsetzung der datenschutz-
rechtlichen Anforderungen auch die Berück-
sichtigung nationaler Gesetzgebungen unserer 
Märkte, die dazu führen, dass neben den Be-
stimmungen der DSGVO in einzelnen Mitglied-
staaten weiterhin unterschiedliche Regelungen 
zum Datenschutz greifen. 

Unsere Datenschutzrichtlinie gibt die konzern-
weit verbindlichen Vorgaben für den Daten-
schutz vor (vgl. grenke Verhaltenskodex, Kapi-
tel ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). Die Datenschutzorgani-
sation der grenke AG wurde zudem personell 
gestärkt. Bei der grenke AG sowie zahlreichen 
Tochtergesellschaften wurde entsprechend der 
gesetzlich geforderten Vorgaben Datenschutz-
beauftragte bestellt. Darüber hinaus besteht 
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für Tochtergesellschaften die Möglichkeit, auch 
ohne gesetzliche Verpflichtung Datenschutz-
beauftragte zu benennen. Die Datenschutz-
beauftragten und die Datenschutzorganisation 
stehen den Fachbereichen, Tochtergesellschaf-
ten und der Belegschaft, aber auch unseren 
Kunden und Geschäftspartnern als fachkom-
petente Kontaktpersonen zur Seite. 

Unsere Mitarbeiter:innen werden im Bereich 
Datenschutz jährlich durch Pflichtschulungen 
sowie fortlaufend durch Informationen im 
Intranet über die aktuellen Anforderungen und 
Entwicklungen informiert.

Informationssicherheit 
Wir entwickeln unser Informationssicherheits-
management-System regelmäßig und anlass-
bezogen weiter, um den uns anvertrauten und 
von uns verarbeiteten Informationen mit einem 
angemessenen Schutzniveau zu begegnen (vgl. 
grenke Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 „Un-
ternehmensportrait – Richtlinien und Rahmen-
werke“). Dabei halten wir uns an die Vorgaben 
der einschlägigen Verordnungen, Gesetze und 
Standards, insbesondere der Mindestanfor-
derungen an das Risikomanagement (MaRisk) 
sowie zukünftig der DORA-Verordnung (Digital 
Operational Resilience Act) der EU-Kommission 
mit dem Ziel, einen einheitlichen Rahmen für 
ein effektives und umfassendes Management 
von Cybersicherheits- und IKT-Risiken auf den 
Finanzmärkten zu schaffen, sowie die banken-
aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die IT 
(BAIT) und deren Fortschreibung. Die Maßnah-
men, Prozesse und Kontrollen orientieren sich 
an dem Standard DIN ISO 27001 sowie dem 
IT-Security-Reifegradmodell nach COBIT (inter-
national anerkanntes Rahmenwerk zur IT-Gover-
nance) und werden sukzessive ausgebaut.

Im Geschäftsjahr 2024 führten wir die Erweite-
rungen der Schutzbedarfsanalyse fort. Dies er-
möglicht uns eine noch genauere Risikobewer-
tung und darauf aufbauende Maßnahmen zum 
Schutz unserer Daten und Systeme. Weiterhin 
führten wir im Geschäftsjahr zwei Cyberaudits 
und acht Security Penetration Tests durch. 

Im Rahmen unserer Business-Impact-Ana-
lyse werden unsere Prozesse unter anderem 
nach der wirtschaftlichen Relevanz für gren-
ke eingestuft. Dabei unterscheiden wir nach 
unterschiedlichen Ausfallzeiten. Die Einstufung 
wird auf die einzelnen Prozesskomponenten 
aus Infrastruktur, IT, Personal und Dienstleis-
tern übertragen und mit den Verantwortlichen 
abgestimmt. Die gewonnenen Erkenntnisse 
prüft das Business-Continuity-Management 
(BCM) auf Plausibilität. Etwaige Anpassungen 
erfolgen in Rücksprache mit den jeweiligen 
Fachbereichen und insbesondere mit der IT. 
Die Transparenzsteigerung bildet die Grundla-
ge für weitere risikoreduzierende Maßnahmen. 
Beispiele für ergriffene Maßnahmen beinhalten 
die Umstellung der IT-Plattformen sowie die 
Stärkung und Umstrukturierung strategischer 
Sicherheitskonzepte. 

2024 führten wir eine Phishing-Simulation 
zur Steigerung der Sensibilität bei unseren 
Mitarbeiter:innen durch. Diese soll auch zu-
künftig weiter durchgeführt werden. Zudem 
entwickelten wir unseren Intranetauftritt zum 
Thema Informationssicherheit weiter. Über die 
Intranetseite können interne Meldungen zu 
potenziellen Sicherheitsvorfällen vorgenommen 
werden (vgl. grenke Verhaltenskodex, Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensportrait – Richtlinien 
und Rahmenwerke“). 

Alle Mitarbeiter:innen werden in zielgruppen-
orientierten und modular aufgebauten Schulun-
gen im Umgang mit den Themenschwerpunk-
ten der Informationssicherheit sensibilisiert. Der 
modulare Aufbau der Schulungen ermöglicht 
es, zeitnah und zielgerichtet auf sich verän-
dernde Zustände wie z. B. die erhöhte Anzahl 
von Phishing-Versuchen zu reagieren (vgl. 
Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens – Zielsetzungen und Kennzahlen“).

Business-Continuity-Management
Im Rahmen eines ganzheitlichen Business-
Continuity-Managements (BCM) koordiniert der 
gleichnamige Fachbereich den Rahmen und 
die Methodik für das Notfallmanagementsys-
tem. Das BCM stellt sicher, dass einheitliche 
Vorgaben und Werkzeuge für die Erstellung 
und Pflege von BCM-Plänen zur Verfügung 
stehen, und unterstützt die Fachabteilungen 
bei deren Umsetzung.

Im Rahmen unserer Business-Impact-Analyse 
(BIA) wird die Kritikalität der Prozesse anhand 
ihrer wirtschaftlichen Relevanz für grenke be-
urteilt. Dabei werden die zulässigen Ausfall-
zeiten durch die Fachbereiche bestimmt. Die 
Fachbereiche übertragen die Ergebnisse auf die 
relevanten Prozesskomponenten und stimmen 
diese mit den jeweiligen Verantwortlichen ab. 
Das BCM übernimmt die Koordination des 
BIA-Prozesses und prüft die Plausibilität der ge-
wonnenen Erkenntnisse. Notwendige Anpas-
sungen werden durch die Fachbereiche in enger 
Abstimmung mit der IT und unter Einhaltung der 
BCM-Vorgaben umgesetzt (vgl. grenke Verhal-
tenskodex, Kapitel ESRS 2 „Unternehmensport-
rait – Richtlinien und Rahmenwerke“). 
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Für 2025 planen wir die Einführung eines 
neuen Tools zur systematischen Unterstützung 
unseres Business-Impact-Managements. 

Unser Vorstand wird regelmäßig über den 
aktuellen Status des Informationssicherheits- 
sowie des Business-Continuity-Managements 
informiert. Dabei liegt der Fokus des BCM 
auf der Koordination und Abstimmung mit 
den Bereichen Compliance, Datenschutz und 
Risikomanagement, um die Effektivität und Ein-
heitlichkeit der Maßnahmen im Unternehmen 
sicherzustellen.

G1-5:
Politische Einflussnahme 
Wir betreiben und finanzieren keinen Lobbyis-
mus, keine politische Einflussnahme und spen-
den nicht an politische Parteien (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, Kapitel ESRS 2 „Unterneh-
mensportrait – Richtlinien und Rahmenwerke“).  
Wir sind Mitglied im Bundesverband Deutscher 
Leasing-Unternehmen (BDL). Zusätzlich hat  
Dr. Sebastian Hirsch (CEO) folgende Ämter inne:

//	 Er wurde im Juli 2023 in den Vorstand des 
Deutschen Aktieninstituts (DAI) gewählt.

//	 Im September 2023 wurde er in den Beirat 
der Deutschen Bank AG gewählt.

Qualitätsmanagement 
Unser Qualitätsmanagement (kurz: QM) 
definiert den Rahmen für die konzernweit 
etablierten Geschäfts- und Arbeitsprozesse 
im Geschäftsalltag des grenke Konzerns. Alle 
Mitarbeiter:innen haben Zugriff auf unser Quali-
tätsmanagementsystem und werden in der An-
wendung geschult. In jedem Land gibt es eine 
QM-Kontaktperson, in einigen Ländern sogar 

eigene QM-Teams. Regelmäßige Network-Calls 
und monatliche Newsletter stellen den Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch sicher, um das 
Qualitätsmanagement in allen grenke Standor-
ten bestmöglich weiterzuentwickeln. 

Das Qualitätsmanagement ist zentraler Be-
standteil unserer Unternehmensphilosophie, 
des Risikomanagements und unserer Due-Dili-
gence-Prozesse. Der sogenannte Qualitätsma-
nagement-Regelkreis beschreibt die wesent-
lichen Bausteine Qualitätspolitik, Qualitätsziele, 
Programme und Projekte, Qualitätsaudits und 
Qualitätsreview. Im Rahmen des Qualitäts-
management-Regelkreises führen wir interne 
Qualitätsmanagement-Audits durch und erfas-
sen kontinuierlich qualitätsrelevante Dokumen-
te, die regelmäßig aktualisiert werden. Somit 
stellen wir sicher, dass sich sowohl Gesetzes-
änderungen als auch laufende Produkt- und 
Prozessanpassungen in unserem Qualitätsma-
nagement widerspiegeln. Dadurch können wir 
rechtzeitig Prozessabweichungen feststellen 
und gegebenenfalls Anpassungen vornehmen. 
Durch das eingeführte Comply-or-Explain-Prin-
zip im Zuge des Projekts „Qualität der Doku-
mente“ kann der Fokus nun zudem intensiver 
auf die Anforderungen der MaRisk und die 
Beteiligung der einzelnen grenke Standorte 
gerichtet werden.

Reporting und Transparenz
Der Dialog mit unseren Stakeholdern und die Er-
gebnisse unserer Wesentlichkeitsanalyse bilden 
die Grundlage unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
und unserer Nichtfinanziellen Berichterstattung. 
Entsprechend hat die Kommunikation mit unse-
ren Stakeholdern in unserer Unternehmenskultur 
einen hohen Stellenwert. Für einen effektiven 
Austausch mit unseren Anspruchsgruppen ver-

fügen wir über mehrere Abteilungen, die im Aus-
tausch mit internen und externen Stakeholdern 
stehen (vgl. Kapitel ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstra-
tegie – Stakeholderdialog“). 

Die interne Kommunikation wird durch die 
Abteilung Corporate Communications gesteu-
ert. Sie dient in erster Linie zur Information, 
Orientierung, Motivation und zum Austausch 
für unsere Mitarbeiter:innen weltweit. Sie zielt 
darauf, über aktuelle Entwicklungen im Unter-
nehmen zu informieren, unseren Mitarbeiter:in-
nen die Möglichkeit des direkten Feedbacks an 
den Vorstand zu geben, und ist damit auch Teil 
der Unternehmenskultur. Corporate Communi-
cations setzt dabei auf ein breites Instrumenta-
rium an Kanälen und Formaten. Diese umfas-
sen unter anderem Pressemeldungen, Beiträge 
und Interviews in Print- und Onlinemedien, 
das Angebot von Conference-Calls, Webcasts 
und Pressekonferenzen (physisch und virtuell) 
sowie Social-Media-Beiträge auf den unter-
nehmenseigenen Kanälen.

Ideenmanagement 
Ideen und Impulse unserer Mitarbeiter:innen 
aufzunehmen, war schon immer Bestandteil der 
Unternehmenskultur bei grenke. Im Rahmen 
des konzernweiten Ideenmanagements können 
unsere Mitarbeiter:innen ihre Ideen mittels eines 
eigenen Tools jederzeit einfach und unkompli-
ziert einreichen. Das Tool umfasst zudem den 
Bewertungsprozess und das Umsetzungsmoni-
toring der Ideen und liefert allen Mitarbeiter:in-
nen Transparenz über eingereichte Ideen. 

ESG-SharePoint
Im Berichtsjahr 2024 haben wir auch die 
interne Kommunikation zu Nachhaltigkeits-
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themen weiter gestärkt. Die neu geschaffenen 
ESG-Seiten im Intranet dienen als zentrale 
Anlaufstelle für Informationen zu Nachhaltig-
keitsstrategie und –zielen, strategischen Hand-
lungsfeldern und Maßnahmen sowie aktuellen 
Projekten mit Nachhaltigkeitsbezug.

Die externe Kommunikation dient dem Aus-
tausch mit verschiedenen Stakeholdergruppen 
außerhalb des Unternehmens. Analog zur 
internen Kommunikation ist hier die übergeord-
nete Zielsetzung, über die aktuellen Entwick-
lungen in unserem Unternehmen zu informieren 
und diese im Dialog gegenüber den jeweiligen 
Anspruchsgruppen einzuordnen. Entlang 
unserer externen Stakeholdergruppen haben 
wir mehrere Abteilungen, die die individuelle 
Ansprache führen. Beispielsweise führt die Ab-
teilung Investor Relations den Dialog mit den 
Eigenkapitalinvestoren und -analysten. Die Ab-
teilung verantwortet die Regelberichterstattung 
in Form beispielsweise des Geschäftsberichts, 
des Halbjahresberichts und der Quartalsmit-
teilungen sowie die Pflichtkommunikation ent-
sprechend dem Kapitalmarktrecht. 

Des Weiteren organisiert Investor Relations un-
sere jährliche ordentliche Hauptversammlung, 
die Analystenkonferenz und die quartalsweisen 
Analystencalls (vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des 
Konzerns“). 

Die Abteilung Treasury übernimmt die Kom-
munikation mit Fremdkapitalinvestoren und 
-analysten. Hierzu zählen die Veröffentlichung 
von Informationen zu Fremdkapitalinstrumenten, 
der Dialog mit Fremdkapitalgebern, die Berech-
nung von Marktrisiken sowie auch die Zusam-
menarbeit mit Rating-Agenturen. Für weitere 
Informationen verweisen wir auf das Kapitel 5 
„Risikobericht“ unter 5.7 „Liquidtätsrisiken“.

ESG-Ratings
ESG-Ratings und -Benchmarks können den 
Zugang zu Kapital für nachhaltig agierende 
Unternehmen erleichtern. Sie liefern Investoren 
eine Grundlage, um die Nachhaltigkeitsleistung 
von Unternehmen zu bewerten und zu ver-
gleichen. Neben unseren etablierten Invest-
ment-Grade-Ratings durch S&P Global Ratings 
sowie Fitch Ratings ist es unser Ziel, markt
fähige ESG-Ratings zu etablieren. 

Seit dem Geschäftsjahr 2022 beteiligen wir uns 
unter anderem an ESG-Ratingverfahren der 
ESG-Ratinganbieter MSCI, ISS ESG und Sus-
tainalytics. Grundlage der ESG-Ratings bilden 
die Informationen, welche wir im Geschäftsbe-
richt, in der Nichtfinanziellen Berichterstattung 
sowie auf der Unternehmenswebsite aktuell 
öffentlich zur Verfügung stellen. Unsere ESG-
Ratings konnten wir im Geschäftsjahr 2024 
deutlich verbessern. Die Verbesserung unserer 
Ergebnisse bestätigt die Ausrichtung unserer 
Nachhaltigkeitsaktivitäten und die Verbesse-
rung unserer ESG-Performance (vgl. Kapitel 
ESRS 2 „Unternehmensführung – Zielsetzun-
gen und Kennzahlen“). 

Zugang zu Finanzmärkten 
Mit unseren Leasing- und Mietlösungen ermögli-
chen wir die Investitionen von über einer halben 
Million KMU weltweit. Um unsere KMU-Kunden 
mit unseren Finanzierungslösungen optimal zu 
unterstützen, spielt die Refinanzierung der gren-
ke AG eine zentrale Rolle. Eine diversifizierte Re-
finanzierungsstruktur ermöglicht es, dem grenke 
Konzern, jederzeit auf Marktentwicklungen zu 
reagieren und stellt die adäquate Liquiditätsaus-
stattung sicher. Prinzipiell refinanzieren wir uns 
unabhängig von einzelnen Bankinstituten über 
einen direkten Zugang zu verschiedenen Refi-
nanzierungsinstrumenten auf den Fremdkapital-
märkten. Im Wesentlichen basiert die fremd-
kapitalbasierte Finanzierung auf drei Säulen (vgl. 
Kapitel 2.6.4 „Liquidität“): 

//	 Einlagen der grenke Bank 
//	 Forderungsbasierte Darlehen, unter  

anderem durch ABCP-Programme 
//	 Senior-Unsecured-Instrumente wie  

Anleihen, Schuldscheindarlehen und  
Commercial Paper 

Drei Säulen der Refinanzierung 

Asset-backed Senior-unsecured

// Einlagengeschäft 

// Globaldarlehen mit 
Förderbanken

// ABCP-Programme 

// Forderungsbasierte 
Darlehen

// DIP (Anleihen)

// Schuldscheindarlehen

// SynLoan & RCFs 

// Commercial Paper

// Geldhandel

// Kontokorrent

grenke Bank
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Im Rahmen unserer Refinanzierungsstrategie 
betreibt die grenke Bank AG seit 2009 den 
Ankauf von Leasingforderungen aus den Kon-
zerngesellschaften. Daneben kooperiert die 
grenke Bank mit verschiedenen Förderbanken, 
indem sie zweckgebundene Forderungen aus 
Leasingverträgen in Form von Globaldarlehen 
ankauft. Die aus der Refinanzierung mittels 
Förderbanken resultierenden vergünstigten 
Konditionen geben wir 1:1 an die Leasingkun-
den weiter.

Nachhaltige Refinanzierung 
Für den Zugang zu Kapital gewinnen Nach-
haltigkeitsaspekte, sowohl durch das Interesse 
von Kapitalgebern als auch durch die anstei-
gende Finanzmarktregulation zu ESG, stetig an 
Relevanz. Unseren Zugang zu Kapital stärken 
wir zudem durch die Erweiterung unseres 
Refinanzierungsmix um nachhaltige Produkt-
varianten. Mit Blick auf die dritte Säule, die 
Senior-Unsecured-Instrumente, ermöglichen 
beispielsweise Green, Social oder Sustainabi-
lity-Bonds die gezielte Förderung nachhaltiger 
Projekte. Zur Emission von Anleihen hat der 
grenke Konzern bereits 2003 ein sogenanntes 
Debt-Issuance-Programm (DIP) aufgesetzt. 
Der Prospekt unterliegt der EU-Prospektver-
ordnung (2017/1129) und bietet Investoren die 
Möglichkeit, sich ein fundiertes Urteil über den 
Emittenten inklusive möglicher Risiken und der 
Finanzlage des Emittenten zu bilden. Diese 
stehen auf unserer Website zur Verfügung.

Green-Bond-Framework (2023)
Mit unserem Green-Bond-Framework beschrei-
ben wir entlang der ICMA Green Bond Principles 
(ICMA GBP) als etabliertem Marktstandard, für 
welche „grünen Projekte“ gemäß ICMA-Defini-

tion, wir die Finanzmittel verwenden sowie den 
Prozess der Projektbewertung und -auswahl, 
das Management der Erlöse sowie die Bericht-
erstattung zu den als Green Bonds emittierten 
Anleihen.

Mit unserem grenke Green Bond fördern wir 
die nachhaltige Transformation von KMU durch 
die Finanzierung und Refinanzierung unse-
res Green-Economy-Geschäfts (vgl. Kapitel 
ESRS E1 „Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel – Maßnahmen“ unter „ESG-Pro-
dukte und -Services“). Entsprechend der 
Green Project Categories der ICMA aus dem 
Jahr 2022 unterstützen wir so die folgenden 
Kategorien: erneuerbare Energien, Energie-
effizienz, sauberer Transport, Verschmutzungs-
prävention und -kontrolle sowie nachhaltiges 
Wasser- und Abwassermanagement. 

Mit der Second Party Opinion vom 16. Mai 
2023 validierte Sustainalytics als unabhängige 
Drittpartei unser grenke Green-Bond-Frame-
work. Sie betrachtet das grenke Green-Bond-
Framework als glaubwürdig, wirkungsvoll und 
im Einklang mit den vier Säulen der ICMA  
GBP 2021. 

Sustainable-Bond-Framework (2024)
Im Geschäftsjahr 2024 erweiterten wir unser 
Bond-Framework um soziale Projektkatego-
rien. Durch die Kombination von grünen mit 
sozialen Projekten wird der neue Rahmen als 
„Sustainable-Bond-Framework“ bezeichnet. 
Unser Sustainable-Bond-Framework steht im 
Einklang mit den ICMA Green Bond Princip-
les, den ICMA Social Bond Principles und den 
ICMA Sustainability Bond Guidelines.

Das Sustainable-Bond-Framework spiegelt 
unser Engagement für die Finanzierung von 
Small-Ticket-Leasingverträgen mit kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) wider. Dabei 
konzentrieren wir uns auf Länder, die mit 
sozialen Problemen in der Arbeitswelt konfron-
tiert sind, und unterstützen so die Entwicklung 
starker und widerstandsfähiger KMU, die 
wiederum zur Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen in den Regionen beitragen. 

Wie unser Green-Bond-Framework wurde 
auch unser Sustainable-Bond-Framework von 
Sustainalytics als glaubwürdig und wirkungs-
voll eingestuft, und es steht im Einklang mit 
den vier Kernkomponenten der Green Bond 
Principles und Social Bond Principles.

Weitere Details zu unserem Green- sowie Sus-
tainable-Bond-Framework veröffentlichen wir 
auch auf unserer Website.

grenke Green Bond 
Im September 2023 platzierten wir unseren 
ersten grenke Green Bond über unser DIP. Das 
Emissionsvolumen dieses ersten Green Bonds 
(ISIN XS2695009998) lag bei 500 Mio. EUR 
und erreichte damit den höchsten Wert 
einer Anleihe in der mehr als vierzigjährigen 
Unternehmensgeschichte. Der Zinssatz be-
trug 7,875 Prozent p. a. und die Laufzeit ist 
3,5 Jahre bis 6. April 2027. 

grenke Social Bond 
Im September 2024 platzierten wir unseren 
ersten grenke Social Bond über unser DIP. 
Das Emissionsvolumen dieses Social Bonds 
(ISIN XS2905582479) lag bei 500 Mio. EUR. 
Der Zinssatz betrug 5,125 Prozent p. a. und 
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die Laufzeit 4,25 Jahre bis 4. Januar 2029. Die 
Nachfrage an grenkes nachhaltigen Anleihen 
überstieg das Angebot jeweils deutlich und 
geht vor allem von institutionellen Anlegern 
aus, also Vermögensverwaltern, Fonds, Ban-
ken, Versicherern und Pensionsfonds. 

Über die Mittelzuteilung berichten wir jährlich 
in einem Green- bzw. Sustainable-Bond-Re-
port. 2024 veröffentlichten wir unseren ersten 
Green-Bond-Report auch auf unserer Website.

Zu erheblichen Investitionsausgaben kam es in 
diesem Geschäftsjahr im Bereich der Unter-
nehmensführung  nicht.

Zielsetzungen und Kennzahlen 

MDR-T:
Wir messen unsere Fortschritte der aufgeführ-
ten Maßnahmen durch unsere TOP-KPI als 
auch die durch die ESRS festgelegten Kenn-
zahlen im Bereich der Unternehmensführung. 
Zur Zielsetzung und zum Stand der Zielerrei-
chung der TOP-KPI schreiben wir im Kapitel 
1.3.3 „Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“. 

Die Kennzahlen lauten wie folgt: 

Overall Strategy Awareness (OSA) 
Im Geschäftsjahr 2024 erzielte unsere OSA 
weiterhin einen Score von 2,6 (2023: 2,6). 
Daraus leiten wir ab, dass sich unsere Mit-
arbeiter:innen weiterhin stark mit unserer 
Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie 
identifizieren. An dieser Zielerreichung halten 
wir auch 2025 fest.

G1-3:
Schulungen zu Korruptions- und  
Bestechungsbekämpfung 
Die Weiterentwicklungen im Bereich Compli-
ance waren auch Gegenstand der Compli- 
ance-Pflichtschulung 2024. Diese muss jährlich 
im Wechsel mit der Compliance-Refresher-
Schulung von jedem Mitarbeitenden konzern-
weit online abgeschlossen werden. (vgl. Tabelle 
ESRS G1-3, AR 8. „Schulungen zu Korrupti-
ons- und Bestechungsbekämpfung“).

Zusätzlich zu den Pflichtschulungen für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten Kolle-
ginnen und Kollegen der Compliance-Abteilung 
mehrere Tage im Jahr externe Fortbildungen 
zur Anreicherung ihrer Expertise. 

Alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden ebenfalls regelmäßig (vgl. Tabelle ESRS 
G1-3, AR 8. „Schulungen zu Korruptions- und 
Bestechungsbekämpfung“) sowie anlass-
bezogen geschult, wobei die Teilnahme an 
den Schulungen von der Personalabteilung 
nachgehalten und ein Eskalationsprozess bei 
Nichtteilnahme eingeleitet wird. Anlassbe-
zogene Schulungsmaßnahmen werden von 
der Abteilung Geldwäscheprävention zentral 
gesteuert. 
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Schulungen zu Korruption und Bestechungsbekämpfung (G1-3, AR 8.) 

Risikobehaftete  
Funktionen (Vorstand &  
1. Führungsebene VPs)

Führungskräfte (2. und  
3. Führungsebene)

Organe (Aufsichtsrat) - 
keine Angaben; Weiterbil-
dungen des AR berichten 

wir im „Bericht des Auf-
sichtsrats" 

Sonstige eigene Arbeits-
kräfte (Belegschaft, außer 
Agenturen und noch nicht 
übernommene Franchiser) 

Anzahl insgesamt zu schulender Personen 32  382  1.875 

Abdeckung durch Trainings

Gesamt in % 93 84 92

Anzahl der Personen, die an mindestens einem Pflichtschulung teilgenommen haben 30 321 1718

Titel, Schulungsmethode, Dauer und Sprache 

Geldwäsche-Pflichtschulung, online, gruppenweit, 50 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 69 89 98

Compliance-Pflichtschulung, online, gruppenweit, 42 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 13 16 35

Compliance-Refresher, online, gruppenweit, 30 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 81 79 67

Präsenzschulungen

Freiwillig computerbasierte Schulungen 

Häufigkeit 

Häufigkeit Geldwäsche-Pflichtschulung 1 x pro Jahr 1 x pro Jahr 1 x pro Jahr 

Häufigkeit Compliance-Pflichtschulung Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Häufigkeit Compliance-Refresher Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Behandelte Themen 

Geldwäsche-Pflichtschulung

Was sind Bestechung und Korruption? // Was ist Geldwäsche? // Was ist Terrorismusfinan-
zierung? // Auswirkungen von Geldwäsche // Platzierung, Verteilung, Integration // Laufendes 
Risikomanagement // Interne Berichterstattung bezüglich AML // Taktiken, um Bestechung und 
Korruption zu verhindern // Was ist Betrug?

Um den Kurs erfolgreich abzuschließen, müssen alle Inhalte durchgearbeitet worden sein.

Compliance-Pflichtschulung

Risiken bei Bargeld, Geschenken und Einladungen // Interessenkonflikte // Regierungsbeamte // 
Ethik und Compliance // Persönliches Verhalten und Marktverhalten // Vertrauliche Informationen // 
Whistleblowing // Kapitalbeteiligungen und finanzielle Interessen // Persönliche Beziehungen 

Compliance-Refresher

Interessenkonflikte // Ethik und Compliance // Whistleblowing // Kapitalbeteiligungen und finan-
zielle Interessen // Persönliche Beziehungen // Externe Beschäftigung // Wettbewerbsklauseln 
und Nebenbeschäftigungen
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen 
regelmäßig an relevanten Fortbildungen teil. 
Näheres hierzu ist dem Bericht des Aufsichts-
rats (vgl. „Bericht des Aufsichtsrats“) zu ent-
nehmen.

G1-4: 
Bestätigte Korruptions- und Bestechungsfälle
Im Geschäftsjahr 2024 kam es zu keinen Ver-
stößen (2023: keine) gegen Korruptions- und 
Bestechungsvorschriften. 

Compliance- und Anti Financial Crime-Reviews
Im Geschäftsjahr 2024 wurden auf Grundlage 
der turnusmäßigen Prüfung fünf von insgesamt 
12 geplanten Compliance-Reviews (2023: 
14 Reviews) und auch 15 von insgesamt 16 
geplanten Anti-Financial Crime-Reviews zum 
Umsetzungsstand der Maßnahmen zur Verhin-
derung der Finanzkriminalität und Geldwäsche-
prävention (2023: 14 Reviews) in den Tochter-
gesellschaften durchgeführt.

Abschlussquote interner Revisionsprüfungen
Die Abschlussquote interner Revisionsprüfun-
gen beläuft sich im Geschäftsjahr 2024 auf 65 
Prozent (2023: 81 Prozent).

Unser Ziel war es, die Abschlussquote aller 
Prüfungen bis 2023 auf 75 Prozent und im 
Weiteren bis 2024 auf 85 Prozent und ab 2025 
auf 90 Prozent zu erhöhen. Daran halten wir 
auch 2025 fest.

Die geringere Abschlussquote interner Prüfun-
gen im Vergleich zum Vorjahr kam durch die 
strategisch priorisierte Abarbeitung von Maß-
nahmen im Geschäftsjahr zustande.

Meldungen über die grenke Integrity Line 
Im Geschäftsjahr 2024 gingen 17 Meldun-
gen über das Hinweisgebersystem ein (2023: 
20 Meldungen). Davon wurden fünf als Be-
schwerden klassifiziert und dem Beschwerde-
verfahren übergeben. 

Hinweise auf eventuelle datenschutzrechtliche 
Vorschriften 
Im Geschäftsjahr 2024 gingen keine Hinweise 
auf eventuelle Verletzungen datenschutzrecht-
licher Vorschriften ein. 

G1-6: 
Zahlungspraktiken 
Wir begleichen, unabhängig von der in den 
Zahlungsbedingungen festgelegten Fälligkeit, 
Händlerrechnungen ab dem Zeitpunkt des 
intern abgeschlossenen und automatisierten 
Freigabeprozesses durchschnittlich innerhalb 
von zwei Tagen (≤ 48 h). Außerdem werden 
die Zahlungen für einen Großteil aller grenke 
Standorte weltweit aus dem Hauptsitz Baden-
Baden heraus beglichen.

Im Berichtsjahr 2024 ist uns dies in unserem 
ausgehenden Bezahlprozess in 80 Prozent der 
Fälle23 gelungen. Die Zahlungen werden zentral 
und ein- bis sogar zweimal am Tag durch den 
Bereich Treasury Payments vorgenommen. 
Verzögerungen können gegebenenfalls durch 
eine Verschiebung der Zeitzonen auftreten. 

Uns wurden im Geschäftsjahr 2024 keine Ge-
richtsverfahren in Bezug auf Zahlungsverzug 
oder Zahlungspraktiken anhängig.

23 �Die Berechnung der durchschnittlichen Zahlungsdauer erfolgt auf Basis der Analyse einer repräsentativen Stichprobe im Geschäftsjahr.
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Rating Agenturen

MSCI

2024: AA
2023: A

2023 
3. Platz SDAX 

78,07 %

2024: 19,95
2023: 22,9

2024: C–
2023: D+

2024: 32
2023: 32

2024 57
2023 50

2024: D
2023: D

2024 
1. Platz SDAX 

83,14 %

Sustainalytics ISS ESG S&P Global Ethi Finance CDP DVFA

Initiativen Governance 
Scorecard

ESG-Ratings 
Bei der Ratingagentur MSCI konnten wir 
unser langjähriges A-Rating auf die Stufe AA 
verbessern. Damit haben wir nicht nur die 
zweithöchste mögliche Stufe erreicht, wir sind 
auch in die Klasse der „Leader in Diversified 
Finance“ aufgestiegen. Im ESG-Risikorating 
von Sustainalytics konnten wir uns ebenfalls 
deutlich von 22,9 im Vorjahr auf 19,95 im 
Geschäftsjahr 2024 verbessern und haben 
damit die zweitbeste ESG-Risikoklasse „Low 
Risk“ erreicht.Bei ISS ESG konnten wir unser 
Corporate Rating Anfang 2024 von D+ auf C 
steigern und unseren Quality Score signifikant 
verbessern. 

Um transparent über unsere CO2-Emissio-
nen sowie die Chancen und Risiken für unser 
Geschäftsmodell aus dem Klimawandel zu 
berichten, reichten wir für das Geschäfts-
jahr 2024 erneut den Berichtsfragebogen des 
Carbon Disclosure Projects (CDP) ein. Für das 
Geschäftsjahr 2024 haben wir wie im Vorjahr 
ein Score D Rating erhalten.

ESG-Ratings
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Green Bond Allocation and Report
Zum Ende des Geschäftsjahres 2024 waren 
345 Mio. der insgesamt 500 Mio. EUR aus 
unserem Green Bond allokiert. Dies ent-
spricht dem zugeteilten Volumen, über das 
wir im Rahmen unseres Green-Bond-Reports 
zum 29. September 2024 berichteten. Somit 
konnten rund 69 Prozent der Erlöse zugeteilt 
werden, während 31 Prozent weiterhin aus-
stehend sind. Nicht zugeteilte Erlöse halten wir 
temporär in Barmitteln vor und stellen sicher, 
dass diese ausschließlich für die Finanzierung 
von Projekten gemäß unseres Green-Bond-
Frameworks verwendet werden. 

Allokation Portfolioverteilung  

Green-Bond-Framework

Das zugeteilte Portfolio deckt alle grünen 
Projektkategorien des grenke Green-Bond-
Framework ab. Basierend auf dem allokierten 
Volumen entfallen 75,7 Prozent auf Objekte der 
Kategorie sauberer Transport, 14,7 Prozent auf 
erneuerbare Energien, 7,7 Prozent auf nach-
haltiges Wasser- und Abwassermanagement 
sowie 1,1 Prozent auf Energieeffizienz und 
0,9 Prozent auf die Prävention und Kontrolle 
von Verschmutzung.

Positive Auswirkungen in der Wert
schöpfungskette und Chancen für  
unseren Geschäftserfolg 

Im Rahmen unserer IRO-Analyse und in der 
strategischen Maßnahmengestaltung zu unse-
rer Unternehmensführung sehen wir langfristige 
positive Auswirkungen in einer transparenten 
und gesunden Unternehmenskultur. Unsere 
Strategy Map fördert Transparenz und ver-
antwortungsvolles Handeln. Wir nutzen dazu 
das Feedback unserer Mitarbeiter:innen und 
fördern somit eine offene Kommunikation. 
Gleichzeitig stärken wir das Vertrauen unserer 
Kunden, Partner und Investoren in grenke. 

Zudem sehen wir große Chancen im Aufbau 
langfristiger Partnerschaften, die Stabilität 
geben und unser strategisches Wachstum 
unterstützen. Durch maßgeschneiderte Lö-
sungen und eine erweiterte Produktpalette 
gewinnen wir neue Kunden und stärken unsere 
Position als führender Leasinganbieter. Unsere 
Partnerschaften folgen rechtlichen, ethischen 
und Compliance-Standards, die sich an 
unserem Lieferantenkodex orientieren, der die 
Einhaltung von Menschenrechten und Arbeits-
gesetzen sowie stabile Geschäftsaktivitäten 
sicherstellt.

Energieeffizienz

Prävention und
Kontrolle von

Verschmutzung

Sauberer Transport 75,7

Erneuerbare
Energien

Nachhaltiges
Wasser- und

Abfallmanagement

in Prozent

1,1

0,9

14,7

7,7
Allokiertes 
Volumen
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3.6 Anhänge 

Zur besseren Lesbarkeit verweisen wir in den 
Tabellen mit Abkürzungen auf die einzelnen 
Berichte wie die Nichtfinanzielle Berichterstat-
tung, den Geschäftsbericht (GB), den Vergü-
tungsbericht (VB) sowie den Finanzbericht (FB). 

Zudem geben wir genaue Seitenangaben und 
zusätzliche Informationen zur jeweiligen Daten-
anforderung. 

Angefügte Tabellen im folgenden Verlauf: 

//	 Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-Diligence 

//	 Datenpunkte aus anderen EU-Rechtsvor-
schriften (ESRS 2 Appendix B)

//	 Übergreifende Standards  
(ESRS 2 General Disclosures)

//	 Environmental Standards  
(ESRS E1 und ESRS E5)

//	 Social Standards (ESRS S1 und ESRS S4)

//	 Governance Standards (ESRS G1)

//	 Phase-in-Tabelle 

//	 Group Sustainability Parameter (Nachhaltig-
keitsparameter)
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Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-Diligence

Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-Diligence

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Kapitel

a Einbindung der Sorgfaltspflicht in die Unternehmensführung,  
die Strategie und das Geschäftsmodell

ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“,  
Geschäftsbericht Kapitel 8 „Erklärung zur Unternehmensführung"

b Einbeziehung betroffener Interessengruppen in alle wichtigen Schritte der  
Sorgfaltspflicht

ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Stakeholderdialog“

c Ermittlung und Bewertung nachteiliger Auswirkungen ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Wesentlichkeitsanalyse und IRO-Darstellung“

d Maßnahmen zur Bewältigung dieser nachteiligen Auswirkungen ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Strategische Ziele und Handlungsfelder“

e Überwachung der Wirksamkeit dieser Bemühungen und Kommunikation ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“ &  
„Nachhaltigkeitsstrategie - Stakeholderdialog“
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Datenpunkte aus anderen EU-Rechtsvorschriften

ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR Refe-

renz
Pillar 3 

Referenz

Benchmark 
Regulation 
Referenz

EU-Kli-
magesetz 
Referenz Kapitel

ESRS 2 GOV-1 21 (d) Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen X X ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-
Organisation & Management“

ESRS 2 GOV-1 21 (e) Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder X ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-
Organisation & Management“

ESRS 2 GOV-4 30  Erklärung zur Sorgfaltspflicht X ESRS 2 „Unternehmensportrait - 
Nachhaltige Unternehmensführung“

ESRS 2 SBM-1 40 (d) i Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen  
Brennstoffen

X X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) ii Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit der Herstellung 
von Chemikalien

X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iii Beteiligung an Tätigkeiten im Zusammenhang mit umstrittenen 
Waffen

X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iv Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Anbau 
und der Produktion von Tabak

X nicht materiell 

ESRS E1-1 14  Übergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralität bis 2050 X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Strategischer Ansatz“ 

ESRS E1-1 16 (g) Unternehmen, die von den Paris abgestimmten Referenzwerten 
ausgenommen sind

X X nicht materiell 

ESRS E1-4 34  THG-Emissionsreduktionsziele X X X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Zielsetzungen“ 

ESRS E1-5 38  Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschlüsselt nach 
Quellen

X nicht materiell 

ESRS E1-5 37  Energieverbrauch und Energiemix X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Zielsetzungen“ 

ESRS E1-5 40–43 Energieintensität im Zusammenhang mit Tätigkeiten in  
klimaintensiven Sektoren

X nicht materiell 

ESRS E1-6 44  THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie 
THG-Gesamtemissionen

X X X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Zielsetzungen“ 

ESRS E1-6 53–55 Intensität der THG-Bruttoemissionen X X X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Zielsetzungen“ 

ESRS E1-7 56  Abbau von Treibhausgasen und CO2-Gutschriften X ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - 
Zielsetzungen“ 

ESRS E1-9 66  Aufschlüsselung der Geldbeträge nach akutem und chronischem 
physischem Risiko

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 66 (a); 66 (c) Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegenüber  
klimabezogenen physischen Risiken

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 67 (c) Aufschlüsselungen des Buchwerts der Immobilien nach  
Energieeffizienzklassen 

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 69  Grad der Exposition des Portfolios gegenüber klimabezogenen 
Chancen

X s. Phase-in-Tabelle
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ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR Refe-

renz
Pillar 3 

Referenz

Benchmark 
Regulation 
Referenz

EU-Kli-
magesetz 
Referenz Kapitel

ESRS E2-4 28  Menge jedes in Anhang II der E-PRTR-Verordnung (Europäisches 
Schadstofffreisetzungs- und verbringungsregister) aufgeführten 
Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert wird

X nicht materiell 

ESRS E3-1 9  Wasser- und Meeresressourcen X nicht materiell 

ESRS E3-1 13  Spezielle Strategie X nicht materiell 

ESRS E3-1 14  Nachhaltige Ozeane und Meere X nicht materiell 

ESRS E3-4 28 (c) Gesamtmenge des zurückgewonnenen und wiederverwendeten 
Wassers

X nicht materiell 

ESRS E3-4 29  Gesamtwasserverbrauch in m3  je Nettoeinnahme aus eigenen 
Tätigkeiten

X nicht materiell 

ESRS 2 - SBM 3 -E4 16 (a) i X nicht materiell 

ESRS 2 - SBM 3 -E4 16 (b) X nicht materiell 

ESRS 2 - SBM 3 -E4 16 (c) X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (b) Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Landnutzung 
und Landwirtschaft

X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (c) Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Ozeane/Meere X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (d) Strategien zur Bekämpfung der Entwaldung X nicht materiell 

ESRS E5-5 37 (d) Nicht recycelte Abfälle X ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Ziel-
setzungen“

ESRS E5-5 39  Gefährliche und radioaktive Abfälle X s. Phase-in-Tabelle

ESRS 2 - SBM 3 - S1 14 (f) Risiko von Zwangsarbeit X ESRS 2 „Unternehmensportrait - 
Nachhaltige Unternehmensführung“

ESRS 2 - SBM 3 - S1 14 (g) Risiko von Kinderarbeit X ESRS 2 „Unternehmensportrait - 
Nachhaltige Unternehmensführung“

ESRS S1-1 20  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik X ESRS 2 „Unternehmensportrait - 
Nachhaltige Unternehmensführung“

ESRS S1-1 21  Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden 
Konventionen 1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation 
behandelt werden

X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens - Strategischer Ansatz“

ESRS S1-1 22  Verfahren und Maßnahmen zur Bekämpfung des Menschen-
handels

X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens - Strategischer Ansatz“

ESRS S1-1 23  Strategie oder ein Managementsystem in Bezug auf die Ver-
hütung von Arbeitsunfällen

X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens - Strategischer Ansatz“

ESRS S1-3 32 (c) Bearbeitung von Beschwerden X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unterneh-
mens - Strategischer Ansatz“

ESRS S1-14 88 (b) und (c) Zahl der Todesfälle sowie Zahl und Quote der Arbeitsunfälle X X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unter-
nehmens - Zielsetzungen“

ESRS S1-14 88 (e Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder Krank-
heiten bedingten Ausfalltage

X ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unter-
nehmens - Zielsetzungen“

ESRS S1-16 97 (a) Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle X X s. Phase-in-Tabelle
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ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR Refe-

renz
Pillar 3 

Referenz

Benchmark 
Regulation 
Referenz

EU-Kli-
magesetz 
Referenz Kapitel

ESRS S1-16 97 (b) Überhöhte Vergütung von Mitgliedern der Leitungsorgane X s. Phase-in-Tabelle

ESRS S1-17 103 (a) Fälle von Diskriminierung X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Strategischer Ansatz“ 

ESRS S1-17 104 (a) Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Strategischer Ansatz“ 

ESRS 2 - SBM 3 - S2 11 (b) Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der 
Wertschöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S2-1 17  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik X nicht materiell 

ESRS S2-1 18  Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wert-
schöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S2-1 19  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X nicht materiell 

ESRS S2-1 19  Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den 
grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen Arbeits-
organisation behandelt werden

X nicht materiell 

ESRS S2-4 36  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten 
innerhalb der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S3-1 16  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte X nicht materiell 

ESRS S3-1 17  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X nicht materiell 

ESRS S3-4 36  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten X nicht materiell 

ESRS S4-1 16  Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern X ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  
- Strategischer Ansatz“

ESRS S4-1 17  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  
- Strategischer Ansatz“

ESRS S4-4 35  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten X ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  
- Strategischer Ansatz“

ESRS G1-1 § 10 (b) Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Strategischer Ansatz“ 

ESRS G1-1 § 10 (c Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers) X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Strategischer Ansatz“ 

ESRS G1-4 § 24 (a) Geldstrafen für Verstöße gegen Korruptions- und  
Bestechungsvorschriften

X X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Zielsetzungen“ 

ESRS G1-4 § 24 (b) Standards zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung X ESRS G1 „Unternehmensführung - 
Zielsetzungen“ 
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Übergreifende Standards

ESRS 2 Allgemeine Angaben

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

BP-1 Allgemeine Grundlage für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts ESRS 2 „Unternehmensportrait - Regulatorischer Rahmen“ 

BP-2 Angaben zu besonderen Umständen ESRS 2 „Unternehmensportrait - Regulatorischer Rahmen“ 

Datenpunkte, die sich aus anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben Anhang 

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“ s. auch Kapitel ESRS G1

GOV-2 Informationen, die den Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorganen des 
Unternehmens zur Verfügung gestellt werden, und von diesen behandelte  
Nachhaltigkeitsfragen

ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“

GOV-3 Einbeziehung der Nachhaltigkeitsleistung in Anreizsysteme ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“ s. auch Kapitel ESRS E1

GOV-4 Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-Diligence Anhang Nichtfinanzielle Berichterstattung 

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung ESRS 2 „Unternehmensportrait - Nachhaltige Unternehmensführung“

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Produkte, Märkte, Kunden) ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Strategische Ziele und Handlungsfelder“, 
Geschäftsbericht

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Anzahl der Mitarbeiter 
nach Land) 

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Aufschlüsselung der  
Einnahmen) 

Finanzbericht

SBM-2 Interessen und Ansichten der Stakeholder ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Stakeholderdialog“ s. auch Kapitel ESRS S1 & S4

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Wechselwirkung mit 
der Strategie und dem Geschäftsmodell 

ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Wesentlichkeitsanalyse und IRO-Darstellung“ s. auch Kapitel ESRS E1, S1, S4

IRO-1 Beschreibung des Prozesses zur Ermittlung und Bewertung wesentlicher  
Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Wesentlichkeitsanalyse und IRO-Darstellung“

IRO-2 Offenlegungsanforderungen in ESRS, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
des Unternehmens behandelt werden 

Anhang Nichtfinanzielle Berichterstattung 
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Environmental Standards

ESRS E1 Klimawandel

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

ESRS 2 
GOV-3

Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Strategischer Ansatz“ 

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Strategischer Ansatz“ 

ESRS 2 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Strategischer Ansatz“ 

ESRS 2 
IRO-1

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Strategischer Ansatz“ 

E1-2 Strategien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den 
Klimawandel

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Strategischer Ansatz“ 

E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Maßnahmen“ 

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den  
Klimawandel

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ 

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ 

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie  
THG-Gesamtemissionen

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ 

E1-7 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, 
finanziert über CO2-Gutschriften

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ 

E1-8 Interne CO2-Bepreisung ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ 

E1-9 Erwartete finanzielle Auswirkungen wesentlicher physischer Risiken und  
Übergangsrisiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen

ESRS E1 „Klimaschutz/Klimawandel - Zielsetzungen“ s. Phase-in-Tabelle

ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

ESRS 2 
IRO-1

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft

ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Strategischer Ansatz“

E5-1 Strategien im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Strategischer Ansatz“

E5-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und  
Kreislaufwirtschaft

ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Maßnahmen“

E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Zielsetzungen“

E5-4 Ressourcenzuflüsse ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Zielsetzungen“

E5-5 Ressourcenabflüsse ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Zielsetzungen“

E5-6 Erwartete finanzielle Auswirkungen durch Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft - Zielsetzungen“ s. unter Phase-in-Tabelle
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Social Standards

ESRS S1 - Eigene Belegschaft

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

ESRS 2 
SBM-2

Interessen und Standpunkte der Interessenträger ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Stakeholderdialog“

ESRS 2 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Strategischer Ansatz“

S1-1 Strategien im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Strategischer Ansatz“

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskräfte und von Arbeitnehmervertretern 
in Bezug auf Auswirkungen

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Strategischer Ansatz“

S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die eigene 
Arbeitskräfte Bedenken äußern können 

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Strategischer Ansatz“

S1-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze 
zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im 
Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft sowie die Wirksamkeit dieser  
Maßnahmen und Ansätze

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Maßnahmen“

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkun-
gen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen 
Risiken und Chancen

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-6 Merkmale der Beschäftigten des Unternehmens ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-7 Merkmale der nicht angestellten Beschäftigten in der eigenen Belegschaft des 
Unternehmens

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“ nicht relevant

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“ nicht relevant

S1-9 Diversitätsparameter ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-10 Angemessene Entlohnung ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-11 Sozialschutz ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-12 Menschen mit Behinderungen ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“ s. Phase-in-Tabelle

S1-13 Parameter für Schulungen und Kompetenzentwicklung ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-14 Parameter für Gesundheitsschutz und Sicherheit ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-15 Parameter für die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“

S1-16 Vergütungsparameter (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung) ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“ s. Phase-in-Tabelle

S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang 
mit Menschenrechten

ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens - Zielsetzungen“
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ESRS S4 - Verbraucher und Endnutzer

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

ESRS 2 
SBM-2

Interessen und Standpunkte der Interessenträger ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Stakeholderdialog“

ESRS 2 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell

ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Strategischer Ansatz“

S4-1 Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Strategischer Ansatz“

S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Aus-
wirkungen

ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Strategischer Ansatz“

S4-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die Verbrau-
cher und Endnutzer Bedenken äußern können

ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Strategischer Ansatz“

S4-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Ver-
braucher und Endnutzer und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und 
zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze

ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Maßnahmen“

S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkun-
gen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen 
Risiken und Chancen

ESRS S4 „Verbraucher und Endnutzer  - Zielsetzungen“
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Governance Standards

ESRS G1 - Unternehmenspolitik

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

ESRS 2 
GOV-1

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane ESRS 2 „Unternehmensportrait - ESG-Organisation & Management“

ESRS 2 
IRO-1

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen  
Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrategie - Wesentlichkeitsanalyse und IRO-Darstellung“

G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur ESRS G1 „Unternehmensführung - Strategischer Ansatz“ 

G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten ESRS G1 „Unternehmensführung - Strategischer Ansatz“ 

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung ESRS G1 „Unternehmensführung - Strategischer Ansatz" 

G1-4 Bestätigte Korruptions- oder Bestechungsfälle ESRS G1 „Unternehmensführung - Zielsetzungen“ 

G1-5 Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten ESRS G1 „Unternehmensführung - Zielsetzungen“ 

G1-6 Zahlungspraktiken ESRS G1 „Unternehmensführung - Zielsetzungen“ 
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PHASE-IN

Phase-in Ge-
schäftsjahr 2024 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der  
verspäteten Lieferung der 
Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 2 
SBM-1

Strategie, Geschäftsmodell und  
Wertschöpfungskette 

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 - „Nachhaltigkeitsstra-
tegie“ 

ESRS 2 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen Risiken 
und Chancen im Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 „Nachhaltikeitsstrategie“  

ESRS 
E1-6 

THG-Gesamtemissionen nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 „Nachhaltigkeitsstrate-
gie“, ESRS E1 „Szenario- und 
Resilienzanalyse“, ESRS S1 
„Arbeitskräfte des Unterneh-
mens“, ESRS S4 „Verbraucher 
und Endnutzer“

ESRS 
E1-9

Erwartete finanzielle Auswirkungen 
wesentlicher physischer Risiken und 
Übergangsrisiken sowie potenzieller 
klimabezogener Chancen 

ja 3 Jahre Wir berichten anhand einer 
Aufstellung über unsere  
physischen Risiken und 
unsere Übergangsrisiken. 

Das Unternehmen muss 
finanzielle Auswirkungen von 
Klimarisiken und Chancen 
offenlegen: 
 
Physische Risiken: Vermö-
genswerte und Einnahmen 
mit akutem/chronischem 
Risiko, Standorte und An-
passungsmaßnahmen. 
Übergangsrisiken: Ver-
mögenswerte, Verbindlich-
keiten, Einnahmen, Energie-
effizienz der Immobilien und 
Klimaschutzmaßnahmen. 
Abgleich: Beträge aus Risi-
ken mit den Finanzberichten 
abgleichen. 
Chancen: Kosteneinsparun-
gen und Marktpotenzial aus 
klimafreundlichen Produkten 
und Lösungen.

Laut ESRS: Das Unterneh-
men kann in Übereinstim-
mung mit dem ESRS E1-9 
in den ersten drei Jahren der 
Erstellung seiner Nachhaltig-
keitserklärung nur qualitative 
Angaben übermitteln, wenn 
die Erstellung quantitativer 
Angaben nicht durchführ-
bar ist.

Wir entwickeln unser Risiko-
management stetig weiter 
und passen dies auch an 
klimabedingte Risiken und 
Chancen an.  
Erstellung quantitativer 
Daten ist aufgrund der 
Datenqualität noch nicht 
möglich. 

ESRS E1

ESRS E2 Voraussichtliche finanzielle  
Auswirkungen von umweltbedingten 
Risiken und Chancen

nein kein relevanter Berichtsinhalt k.A.

ESRS E3 Voraussichtliche finanzielle  
Auswirkungen von Risiken und  
Chancen im Zusammenhang mit 
Wasser- und Meeresressourcen

nein kein relevanter Berichtsinhalt k.A.

ESRS E4 Voraussichtliche finanzielle  
Auswirkungen von Risiken und  
Chancen im Zusammenhang mit der 
biologischen Vielfalt und dem  
Ökosystem

nein kein relevanter Berichtsinhalt k.A.
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Phase-in Ge-
schäftsjahr 2024 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der  
verspäteten Lieferung der 
Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 
E5-6

Erwartete finanzielle Auswirkungen 
durch Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit 
Ressourcennutzung und Kreislauf-
wirtschaft

ja In den nächsten zwei bis 
drei Jahren wollen wir syste-
matisch die Datenqualität zu 
den Leasingobjekten verbes-
sern, um die Aussagekraft 
zu steigern.

Wir berichten von der Be-
teiligung an Miete24, die 
es grenke ermöglicht, mit 
vorhandenen Mitteln den 
Zweitmarkt zu testen und 
wichtige Erfahrungswerte für 
zukünftige Entscheidungen 
zu sammeln. Der Zweitmarkt 
bei IT-Produkten wie Smart-
phones und Laptops erzielt 
durchschnittlich zweistellige 
Margen. Dies macht diesen 
Bereich sowohl für uns als 
auch für Unternehmen und 
Verbraucher interessant.  

Folgende Angaben unterlie-
gen einer Einführungsphase 
und können erst mit voran-
schreitender Projektarbeit 
erfasst werden:  
a) eine Quantifizierung der 
erwarteten finanziellen Aus-
wirkungen in monetärer Hin-
sicht, bevor Maßnahmen im  
Zusammenhang mit Res-
sourcennutzung und Kreis-
laufwirtschaft berücksichtigt 
werden,  
b) eine Beschreibung der 
berücksichtigten finanziellen 
Auswirkungen, der damit 
zusammenhängenden  
Auswirkungen und Ab-
hängigkeiten sowie der Zeit-
horizonte, innerhalb derer 
sie wahrscheinlich eintreten 
werden, 
c) die kritischen Annahmen, 
die zur Quantifizierung der 
erwarteten finanziellen Aus-
wirkungen herangezogen  
werden sowie die Quellen 
und der Grad der Unsicher-
heit dieser Annahmen.

Das Thema Kreislauf-
wirtschaft befasst sich 
insbesondere mit der 
Wiederverwendung und Ver-
wertung der Leasingobjekte 
nach Ablauf der Vertrags-
laufzeit zur Unterstützung 
einer Kreislaufwirtschaft und 
wurde im Rahmen unserer 
Wesentlichkeitsanalyse 
als wesentlich für grenke 
eingestuft. 2024 haben wir 
folglich einen eigenen Fach-
bereich für Circular Economy 
gegründet, der sich dieser 
Themen nun in den Folge-
jahren annehmen wird, sich 
jedoch in diesem Zuge auch 
erst im Aufbau befindet. 

Wir bauen durch Beteiligung 
beispielsweise an Miete24 
momentan wichtige Erfah-
rungswerte auf, um weitere 
strategische Entscheidungen 
für die Zukunft treffen und 
Ziele setzen zu können. Da-
neben sammeln wir weitere 
Erkenntnisse durch Analysen 
zum Verleasen gebrauchter 
Leasingobjekte an gewerb-
liche Kunden.

ESRS E5 „Kreislaufwirtschaft“

ESRS S1 Arbeitskräfte im Unternehmen nein Relevanter Berichtsinhalt 
ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-7

Nicht angestellte Belegschaft nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-8

Tarifvertrag nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-11

Sozialschutz nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“
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Phase-in Ge-
schäftsjahr 2024 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der  
verspäteten Lieferung der 
Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 
S1-12

Menschen mit Behinderung ja In den nächsten beiden Be-
richtsjahren wollen wir unse-
re generellen Angebote und 
Projektarbeiten zum Thema 
"Diversität" weiter ausweiten.  
Die rechtliche Situation zum 
Thema "Menschen mit Be-
hinderung" beobachten wir 
zudem weiter.

Wir möchten für alle 
Mitarbeiter:innen ein inte-
gratives Umfeld schaffen, 
einschließlich für Menschen 
mit - sichtbaren und unsicht-
baren - Behinderungen und 
neurodiverse Menschen. 
Um den Bedürfnissen aller 
Mitarbeiter:innen gerecht zu 
werden, stellen wir zugäng-
liche Arbeitsplätze sicher. 
Dies beinhaltet gleicherma-
ßen zugängliche Eingänge, 
Aufzüge, Toiletten und 
Parkplätze.

Unter der Einführungsphase 
liegen die gesamten KPI des 
Standards S1-12, nämlich 
die Angabe des Prozent-
satzes der Menschen mit 
Behinderungen unter gren-
kes Beschäftigten, für die 
rechtliche Einschränkungen 
bei der Erhebung von Daten 
gelten. 
Zu prüfen ist in dieser Ein-
führungsphase weiterhin, 
ob in Deutschland rechtlich 
diese Daten erhoben werden 
dürfen. 

Die Fähigkeit von grenke, die 
Anzahl der Mitarbeiter:innen 
mit Behinderungen und 
neurologischen Unter-
schieden zu messen, hängt 
von freiwilligen Selbstaus-
künften ab und ist durch 
Datenschutzgesetze, z. B. 
der Europäischen Daten-
schutzgrundverordnung 
(EU-DSGVO), eingeschränkt. 
Darüber hinaus entscheiden 
sich viele Personen aufgrund 
der anhaltenden sozialen 
Stigmatisierung dafür, diese 
Informationen nicht an Orten 
zu teilen, an denen es für 
grenke zulässig ist, danach 
zu fragen. 
Aus den beschriebenen 
Gründen können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch 
keine gesicherten und reprä-
sentativen Datenangaben zu 
diesem Thema machen.  

Aus den rechtlichen 
Gründen zum Schutz der 
Privatsphäre der betroffenen 
Personen können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch 
keine gesicherten und reprä-
sentativen Datenangaben zu 
diesem Thema machen.  
Wir beobachten diese recht-
liche Situation weiter und 
treiben unsere Projektarbei-
ten zum Thema „Diversität“ 
weiter voran.

ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-13

Schulungen und Kompetenzent-
wicklung

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-14

Gesundheitsschutz und Sicherheit nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS 
S1-15

Vereinbarkeit Beruf und Privatleben nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

ESRS S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-
kette

nein kein relevanter Berichtsinhalt k.A.

ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften nein kein relevanter Berichtsinhalt k.A.

ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“ 
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Group Sustainability Parameter

Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2024 2023 2022 Abschnitt

Klima & Umwelt 

1  TOP-
KPI

Anteil ESG-Produkte und Services am Gesamtportfolio am NAW  gesamt Gruppe in Prozent 7,8  7,7  5,7  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

2  Anteil Green Economy Objekte an Leasigneugeschäft in NAW gesamt Gruppe in Mio. Euro 238  200  130  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

3  TOP-
KPI

CO2-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) gesamt Gruppe in tCO2e 7.833  7.962  7.903  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

4  Scope 1 Scope 1 Gruppe in tCO2e 2.690  3.184  3.407  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

5  Scope 2 - Standortbezogen Scope 2 Gruppe in tCO2e 960  1.197  1.498  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

6  Scope 2 - Marktbasiert Scope 2 Gruppe in tCO2e 1.440  1.778  2.089  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

7  Scope 3 Scope 3 Gruppe in tCO2e 4.183  3.581  4.632  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

8  Stromverbrauch gesamt Gruppe in MWh 3.086  3.448  3.018  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

9  Wärmeenergieverbrauch aus Heizöl und Gas gesamt Gruppe in MWh 2.495  2.608  3.934  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

10  Fernwärmeverbrauch gesamt Gruppe in MWh 340  363  567  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

11  Durch die Photovoltaikanlage erzeugter Strom im Jahr gesamt Gruppe in MWh 136  153  9  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

12  TOP-
KPI

Anzahl Länder mit verfügbaren eSignature-Lösungen gesamt Gruppe Anzahl 27  27  27  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

13  TOP-
KPI

Anzahl Länder mit verfügbaren eInvoice-Lösungen gesamt Gruppe Anzahl 26  26  26  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

14  TOP-
KPI

eContract-Quote, gemessen am Anteil mit eSignature abgeschlosse-
ner Leasingverträge im Vergleich zur Gesamtzahl neuer Vertragsab-
schlüsse im Geschäftsjahr 

gesamt Gruppe in Prozent 40,5  40,1  40,5  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

15  Anzahl der Verträge, die mit elektronischer Signatur abgeschlossen 
wurden 

gesamt Gruppe Anzahl 128.095  116.910  108.841  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

16  Anteil gedruckter Rechnungen in den Kernmärkten Deutschland Länder D in Prozent 4  5  7  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

17  Anteil gedruckter Rechnungen in den Kernmärkten Frankreich Länder F in Prozent 2  3  4  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

18  Anteil gedruckter Rechnungen in den Kernmärkten Italien Länder ITA in Prozent <1 <1 <1 ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

19  Anzahl entgegengenommener Objekte (Asset Broker) in Deutschland Länder D Anzahl 13.454  16.263  12.997  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

20  Anzahl entgegengenommener Objekte (Asset Broker) in Frankreich Länder F Anzahl 7.202  7.562  7.659  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2024 2023 2022 Abschnitt

21  Anzahl entgegengenommener Objekte (Asset Broker) in Italien Länder ITA Anzahl 3.233  3.462  2.146  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

22  Anteil der Objektrückläufer in Zweitverwendung in Deutschland Länder D in Prozent 6,7  5,7  6,5  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

23  Anteil der Objektrückläufer in Zweitverwendung in Frankreich Länder F in Prozent 10,3  4,4  3,1  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

24  Anteil der Objektrückläufer in Zweitverwendung in Italien Länder ITA in Prozent 5,6  9,9  9,9  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

25  Anzahl fachgerecht entsorgter Objekte (Asset Broker), Deutschland Länder D Anzahl 335  343  429  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

26  Anzahl fachgerecht entsorgter Objekte  (Asset Broker), Frankreich Länder F Anzahl 84  5  6  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

27  Anzahl fachgerecht entsorgter Objekte (Asset Broker), Italien Länder ITA Anzahl 489  46  21  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

28  Anzahl weiterverkaufter Objekte (Asset Broker), Deutschland Länder D Anzahl 14.182  14.135  13.021  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

29  Anzahl weiterverkaufter Objekte (Asset Broker), Frankreich Länder F Anzahl 7.217  3.228  1.989  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

30  Anzahl weiterverkaufter Objekte  (Asset Broker), Italien Länder ITA Anzahl 2.888  6.988  8.371  ESRS E5 „Kreislaufwirt-
schaft“

31  Anzahl Audiokonferenzen gesamt Gruppe in Mio. 7,67  9,23  3,63  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

32  Anzahl Videokonferenzen gesamt Gruppe in Mio. 2,38  2,02  1,63  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

33  Anzahl Fahrzeugbestellungen (gesamt mit PHEV, BEV, ICE) gesamt Gruppe Anzahl 637  558  615  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

34  Anteil elektrischer Fahrzeuge an der gesamten Fahrzeugflotte im 
Geschäftsjahr 

gesamt Gruppe in Prozent 35  27  12  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

35  Anzahl Bahnreisen gesamt D Anzahl 511  359  190  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“

36  Anzahl Flugreisen gesamt D Anzahl 110  118  95  ESRS E1 „Klimaschutz/
Klimawandel“
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2024 2023 2022 Abschnitt

Sozialer Beitrag

37  TOP-
KPI

grenke Engagement Score gesamt Group score 2,1  2,1  2  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

38  TOP-
KPI

Fluktuationsrate gesamt Group in Prozent 8,9  9,7  11,4  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

39  TOP-
KPI

Weiterbildungstage pro Mitarbeiter:in, gesamt gesamt Gruppe Tage 3  3,7  2,9  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

40  Weiterbildung pro Mitarbeiter:in in durchschnittlichen Schulungs-
stunden

gesamt Gruppe in Stunden 23,65  29,39  22,95  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

41  Weiterbildungstage pro Mitarbeiter, männlich Männer Gruppe in Stunden 3,2  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

42  Weiterbildungstage pro Mitarbeiterin, weiblich Frauen Gruppe in Stunden 2,8  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

43  Schulungsquote grenke Konzern gesamt Gruppe in Prozent 98,82  99,08  99  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

44  Anzahl der Beschäftigten bei grenke gesamt Gruppe nach Köpfen 2.295  2.157  1.954  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

45  Anzahl der Beschäftigten in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) gesamt Gruppe VZÄ 2.196  2.068  1.878  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

46  Mitarbeiterstruktur, männliche Beschäftigte Männer Gruppe Anzahl 1.056  1.003  887  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

47  Mitarbeiterstruktur, weibliche Beschäftigte Frauen Gruppe Anzahl 1.239  1.154  1.067  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

48  Mitarbeiterstruktur, Alter unter 30 Jahren Alter <30 Gruppe in Prozent 22  22  23  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

49  Mitarbeiterstruktur, Alter zwischen 30 und 50 Jahren Alter 30-50 Gruppe in Prozent 64  64  64  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

50  Mitarbeiterstruktur, Alter über 50 Jahren Alter >50 Gruppe in Prozent 14  14  13  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

51  Mitarbeiterstruktur, Vollzeit Vollzeit Gruppe Anzahl 2.012  1.910  1.739  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

52  Mitarbeiterstruktur, Teilzeit Teilzeit Gruppe Anzahl 282  248  215  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

53  Mitarbeiter:innen Eintritte gesamt Gruppe Anzahl 497  524  459  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

54  Mitarbeiter:innen Austritte gesamt Gruppe Anzahl 204  210  222  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

55  Menschen mit Behinderung gesamt Gruppe in Prozent Phase-in 
Regelung

ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

56  Frauen in Vorstand gesamt Gruppe in Prozent 25  33  33  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

57  Frauen in Aufsichtsrat gesamt Gruppe in Prozent 17  17  17  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

58  Frauen im Topmanagement gesamt AG in Prozent 32,4  33,9  42,1  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2024 2023 2022 Abschnitt

59  Frauen im Topmanagement gesamt Gruppe in Prozent 27,2  28  26,1  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

60  Anzahl Arbeitsbedingter Unfälle gesamt Gruppe Anzahl 13  6  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

61  Anzahl der Personen, die gesetzlich vom Gesundheitsmanagement 
bei grenke abgedeckt werden

gesamt Gruppe in Prozent 100  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

62  Krankheitstage gesamt Gruppe Anzahl 9  7  8  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens"

63  Remote-Arbeit gesamt Gruppe Tage pro 
Woche 

3  3  2,9  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

64  Nutzung von Arbeitszeitmodellen - Elternzeit gesamt Gruppe Anzahl 79  76  86  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

65  Nutzung von Arbeitszeitmodellen - Special Life Situations gesamt Gruppe Anzahl 26  14  15  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

66  Regelmäßige Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen Männer Gruppe in Prozent 48,5  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

67  Regelmäßige Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen Frauen Gruppe in Prozent 51,5  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

68  Gender Pay Gap - Gehaltsunterschiede geschlechtsabhängig gesamt Gruppe in Prozent Phase-in 
Regelung

ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

69  Verhältnis höchstbezahlte Einzelperson zum Median der jährlichen 
Gesamtvergütung 

gesamt Gruppe in Prozent Phase-in 
Regelung

ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“

70  Anzahl KMU-Kunden gesamt Gruppe Anzahl 523.502  517.146  517.523  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

71  Anzahl Meetingkontakt mit Kunden und Partnern gesamt Gruppe Anzahl 58.479  67.114  56.650  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

72  Anteil an digitalen Meetings gesamt Gruppe in Prozent 27  27  27  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

73  Anteil indirekter Marktangang über Fachhandelspartner gesamt Gruppe in Prozent 83,2  83  82,1  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

74  Dauer unserer Geschäftsbeziehungen gemessen am Anteil aktiver 
Fachhandelspartner (länger als drei Jahre) 

gesamt Gruppe in Prozent 59,8  62  62  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

75  Anteil direkter Marktangang, Anteil am gesamten Neugeschäfts-
volumen

gesamt Gruppe in Prozent 16,8  17  18  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

76  Anteil Folgeverträge im Vergleich zur Gesamtzahl aller Verträge im 
Direktvertrieb

gesamt Gruppe in Prozent 4.994  4.384  4.310  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

77  Anzahl Geschäftsgirokonten und Darlehenskonten (grenke Bank) gesamt Gruppe Anzahl 12.220  12.635  11.755  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

78  Anzahl neu vergebener Mikrokredite in Zusammenarbeit mit BMAS 
(grenke Bank)

gesamt Gruppe Anzahl 2.034  2.393  2.751  ESRS S4 „Verbraucher und 
Endnutzer“

79  Sponsoringsumme gesamt / unterstützte Projekte gesamt Gruppe in Mio. Euro 2,2  1,8  1,5  ESRS S1 „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2024 2023 2022 Abschnitt

Verantwortung & Vertrauen

80  TOP-
KPI

Overall Strategy Awareness Score gesamt Gruppe Score 2,6  2,6  2,5  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

81  TOP-
KPI

Anteil der Topmanagementpositionen mit Nachhaltigkeitskomponen-
te in der variablen Vergütung 

gesamt Gruppe in Prozent 1,7  1,8  1,6  ESRS 2 „Unternehmens-
portrait“

82  TOP-
KPI

Abschlussquote interner Revisionsprüfungen gesamt Gruppe in Prozent 65  81  58  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

83  Anzahl Ad-hoc Risikomeldungen gesamt Gruppe Anzahl 8  15  13  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

84  Anzahl der Personen, die mit Schulungen zu Korruption und  
Bestechung abgedeckt sind 

Aufteilung 
nach Posi-
tionen 

Gruppe Anzahl 2.289  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

85  Schulungsquote Pflichtschulungen zu Governance-Themen  
Mitarbeiter:innen 

gesamt Gruppe in Prozent 97,2  96,8  83,2  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

86  Anzahl Meldungen über Hinweisgeberplattform grenke Integrity Line gesamt Gruppe Anzahl 17  20  14  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

87  Anzahl Anti-Financial-Crime-Reviews zur  
Umsetzung der Geldwäscheprävention 

gesamt Gruppe Anzahl 15  14  15  ESRS G1 „Unternehmens-
führung“

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

177

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Nichtfinanzielle Konzernerklärung 2024

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



grenke AG
Headquarters
Neuer Markt 2
76532 Baden-Baden

+49 7221 5007-8611
investor@grenke.de

www.grenke.com


	002-3-1_GRE24-ZusLagebericht_Teil2-NFE_de
	3. Konzernnachhaltigkeits­erklärung 2024
	3.1 ESRS 2 – Unternehmensportrait 
	3.2 ESRS 2 – 
Nachhaltigkeits­strategie
	Wegbereiter für einen nachhaltigen Mittelstand
	Was sind unsere ­strategischen Ziele?
	Unsere strategischen ­Ambitionen
	UN Sustainable 
Development Goals
	Wie messen wir 
unseren Fortschritt?
	Unsere Top KPI
	Woran orientieren 
wir uns?
	Governance & ­Richtlinien
	Wie berichten wir?
	ESRS 
	Klima & Umwelt
	Sozialer Beitrag
	Verantwortung & ­Vertrauen

	002-3-2_GRE24-ZusLagebericht_Teil3-NFE_de
	3.3 Klima und Umwelt 
	3.3.1.1 Taxonomiefähigkeit und ­-konformität unserer Aktivitäten
	3.3.1.1.2 Anteil der taxonomiekonformen Umsatzerlöse (Turnover-KPI)
	3.3.1.1.4 Vorgehen hinsichtlich der ­Aktivitäten der grenke Bank AG
	 
	3.3.1.2 Anteil der taxonomiekonformen ­Investitionen – CAPEX
	3.3.1.3 Anteil der taxonomiekonformen ­Betriebskosten – OPEX
	3.3.1.4 Kernenergie und fossiles Gas 

	STRATEGIE & GOVERNANCE 
	MASSNAHMEN 
	ZIELE & KPIs
	7,8 %
	POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
	2050
	40,5 %
	Travel Policy & Car Policy
	GHG Protokoll
	Umweltrichtlinie
	Klimaaktionsplan
	– 50 %
	CDP
	SBTI

	002-3-3_GRE24-ZusLagebericht_Teil4-NFE_de
	STRATEGIE & GOVERNANCE 
	MASSNAHMEN 
	ZIELE & KPIs
	16
	POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
	2,1
	523.502
	Anzahl KMU-Kunden
	32,4 %
	2.295
	Gesundheits- und
	Sicherheitsrichtlinie
	Verantwortungsvolle 
Finanzdienstleistungen
	39.409 
	3.4 Sozialer Beitrag 
	3.4.2 ESRS S4 – Verbraucher und Endnutzer 
	STRATEGIE & GOVERNANCE 
	MASSNAHMEN 
	ZIELE & KPIs
	65 %
	POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
	1 Mrd €
	1,69
	Compliance-Management-System
	ESG-Organisation
	AA
	Supplier Code 
	of Conduct
	Risikomanagement
	3.5 Verantwortung und Vertrauen 
	Rating Agencies
	2024 AA
	2023 A
	MSCI
	Sustainalytics
	2024 19,95
	2023 22,9
	2024 C-
	2023 D+
	ISS ESG
	S&P Global
	2024 32
	2023 32
	Ethi Finance
	2024 57
	2023 50
	2024 D
	2022 
Discloser
	Initiatives
	CDP
	Governance Scorecard
	2024 
1st SDAX
	83,14 %
	2023 
3rd SDAX
	78,07 %
	DVFA


